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Windparkportfolio 2010

Sehr geehrte Anlegerin,

sehr geehrter Anleger,

knappe Ressourcen und eine immer größere weltweite 

Nachfrage lassen die Energiepreise rasant steigen. 

Untersuchungen zufolge wird in 20 Jahren mehr Öl 

nachgefragt, als die Quellen liefern können. Auch die ak-

tuellen Probleme bei der Erdölförderung und die damit 

einhergehenden Umweltverschmutzungen der Meere 

machen ein Umdenken beim „Energiemix“ notwendig. 

Zudem hat sich auf Grund von Verbrennungen von 

Kohle, Öl und Erdgas die Erdatmosphäre um etwa 0,6 

Grad Celsius erwärmt. Erneuerbare Energien hinge-

gen bieten uns die Möglichkeit, Energie und Rohstoffe 

im eigenen Land bezahlbar, sauber und ressourcen-

schonend zu gewinnen und zusätzlich die Wirtschaft 

anzukurbeln. Die Windenergie ist salonfähig geworden; 

aus der einst belächelten „Ökobranche“ hat sich ein 

Wirtschaftszweig entwickelt, der weltweit wächst und 

einen immer größeren Beitrag zum Umweltschutz 

leistet. Mit Windkraftanlagen kann nunmehr an vielen 

Standorten Strom zu konkurrenzfähigen Preisen 

hergestellt werden und zwar selbst dann, wenn man 

die großen Umweltschäden und das politische Risiko 

fossiler Energieträger nicht berücksichtigt. 

Die Energiequelle GmbH gehört zu den Pionieren der 

Windenergiebranche und beschäftigt sich seit 1997 

mit der Projektierung, dem Bau und dem Betrieb von 

Windkraftanlagen. Wir bieten Ihnen als Privatanlegern 

die Möglichkeit, bei der Realisierung unserer Vorhaben 

mitzuwirken. Mit dem Windparkportfolio 2010 können 

Sie sich in Form von Genußscheinen an drei Windpark-

betreibergesellschaften mit insgesamt 18 getriebe-

losen Windkraftanlagen des Herstellers Enercon an 

mehreren Standorten in Deutschland beteiligen.

Emittentin der Genußscheine ist die Energiequelle 

Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG. 

Um die Sicherheit und die persönliche Überzeugung 

der Energiequelle für den Anleger zu demonstrie-

ren, haben wir und weitere Kommanditisten der 

Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. 

KG uns verpflichtet, einen Betrag von insgesamt 

EUR 5.579.700,- als Einlage einzubringen und eine 

Haftsumme von EUR 9.100.000,- zu übernehmen. 

Zusätzlich haben sich alle Kommanditisten verpflich-

tet, Entnahmen auf die Kommanditeinlage erst nach 

vollständiger Rückzahlung des Genußscheines vorzu-

nehmen. 

Die Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & 

Co. KG vergibt das Genußscheinkapital als Darlehen 

an die Energiequelle GmbH und die SAB WindTeam 

GmbH, die ebenfalls maßgeblich an der Konzeption und 

Umsetzung der im Energiequelle Windparkportfolio 

2010 zusammengefassten 18 Windkraftanlagen 

beteiligt war, zur Entwicklung und Vorfinanzierung 

weiterer Windkraftprojekte in Deutschland. 

Zur Sicherheit der Zins- und Rückzahlung des Ge-

nußscheines stehen sowohl die Ausschüttungen der 

drei Windparkbetreibergesellschaften mit ihren 18 

Enercon-Anlagen als auch die Zins- und Tilgungszah-

lungen der Energiequelle GmbH und SAB WindTeam 

GmbH für die ausgereichten Darlehen zur Verfügung. 

Damit ist der Genußschein doppelt – über die Rück-

zahlung der Darlehen und über die zugrundeliegenden 

Windparks – abgesichert.

Wir haben unseren Genußschein nach bestem Wissen 

und Gewissen konzipiert. Lesen Sie diesen Prospekt 

bitte sorgfältig und prüfen Sie, ob sich dieses Angebot 

mit Ihren Anlagezielen deckt.

Mit freundlichen Grüßen

Zossen, im Oktober 2010

Joachim Uecker	 Michael Raschemann

(Geschäftsführer der Komplementärin Energiequelle 

Verwaltungs GmbH als Geschäftsführerin der Emittentin 

Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG) 
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Zusammenfassung

1. Zusammenfassung

Allgemeine Hinweise 

Diese Zusammenfassung ist eine Einführung zum Wertpapierprospekt. Bitte stützen Sie jede Entscheidung 

zur Anlage in diesen Genußschein auf die Prüfung des gesamten Wertpapierprospektes. Für den Fall, dass 

vor einem Gericht Ansprüche aufgrund der in diesem Wertpapierprospekt enthaltenen Informationen geltend 

gemacht werden, könnte der als Kläger auftretende Anleger in Anwendung der einzelstaatlichen Rechtsvor-

schriften der Staaten des Europäischen Wirtschaftsraumes die Kosten für die Übersetzung des Wertpapierpro-

spektes vor Prozessbeginn zu tragen haben. Die Energiequelle Windparkportfolio GmbH & Co. KG mit Sitz in 

Elmlohe als Emittentin sowie die UmweltBank AG mit Sitz in Nürnberg als Anbieterin übernehmen die Ver-

antwortung für die Zusammenfassung einschließlich einer Übersetzung und können haftbar gemacht werden, 

jedoch nur für den Fall, dass die Zusammenfassung irreführend, unrichtig oder widersprüchlich ist, wenn sie 

zusammen mit den anderen Teilen des Wertpapierprospektes gelesen wird. Alle Angaben in diesem Wertpa-

pierprospekt beziehen sich auf die zum Zeitpunkt der Billigung des Wertpapierprospektes geltenden Verhält-

nisse und Rechtslagen. Dieser Wertpapierprospekt enthält Prognosen über künftige Entwicklungen, die nach 

sorgfältiger Planung und Prüfung zum Zeitpunkt der Billigung dieses Wertpapierprospektes abschätzbar waren. 

1.1 �Zusammenfassung der  
Risikofaktoren

Im Folgenden werden die aus Sicht der Emittentin 

wesentlichen allgemeinen und besonderen Risiko-

faktoren dargestellt.

Basisrisiken

Konjunkturrisiko

Wird die Konjunkturentwicklung bei einer Anlageent-

scheidung nicht oder nicht zutreffend eingeschätzt, so 

kann es zu Kursverlusten dadurch kommen, dass die 

Vermögensanlage zu einem ungünstigen Zeitpunkt 

gekauft, gehalten oder verkauft wird.

Liquiditätsrisiko

Die Liquidität bei Kapitalanlagen sagt aus, inwiefern der 

Anleger seine Vermögenswerte jederzeit zu marktge-

rechten Preisen verkaufen kann. Im schlechtesten Fall be-

steht das Risiko, dass sich ein Wertpapier aufgrund eines 

zu niedrigen Handelsvolumens nicht verkaufen lässt.

Psychologisches Marktrisiko

Auf die allgemeine Kursentwicklung an den Märkten 

wirken unabhängig von der tatsächlichen Ertrags-

lage von Unternehmen oft irrationale Faktoren ein: 

Stimmungen, Meinungen und Gerüchte können einen 

bedeutenden Einfluss auf Kursentwicklungen haben.

Inflationsrisiko (Kaufkraftrisiko)

Infolge von Geldentwertung kann sowohl der Realwert 

des vorhandenen Vermögens als auch der reale 

Ertrag, der mit dem Vermögen erwirtschaftet werden 

soll, negativ beeinflusst werden.

Risiken in Bezug auf die Emittentin

Risiken bezüglich der Rechtsform der Emittentin

Die Emittentin firmiert in der Form einer GmbH & Co. 

KG. Bei dieser Gesellschaftsform ist die Haftung der 

Kommanditisten auf die Kommanditeinlage bzw. deren 

Haftsumme begrenzt. Die Haftung der Komplemen-

tärin ist auf das Vermögen der GmbH beschränkt. Es 

besteht insoweit für den Genußscheininhaber das Ri-
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siko, dass die Zinszahlung oder die Rückzahlung der 

Genußscheine aufgrund der begrenzten Haftung der 

persönlich haftenden Gesellschafterin nur teilweise 

oder gar nicht gezahlt werden können, wenn die wirt-

schaftliche Entwicklung der Emittentin schlechter als 

prospektiert sein sollte.

Strategisches Risiko

Strategische Risiken betreffen die langfristige Erfolgs-

position der Emittentin, so dass im schlechtesten Fall 

die Ansprüche aus dem Genußschein nicht ver-

tragsgemäß bedient werden können. Diese können 

durch bestehende oder künftige geschäftspolitische 

Grundsatzentscheidungen oder infolge von Verände-

rungen im rechtlichen oder gesellschaftlichen Umfeld 

ausgelöst werden.

Operationales Risiko

Unter dem operationalen Risiko wird das Risiko von 

Verlusten infolge neuer gesetzlicher Regelungen, 

Änderungen von bestehenden Regelungen sowie für 

die Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH 

& Co. KG nachteilige Auslegungen von neuen oder 

bestehenden gesetzlichen Regelungen verstanden. 

Dies kann dazu führen, dass die Zinszahlung und die 

Rückzahlung der Genußscheine nur teilweise bzw. 

gar nicht erfolgen kann.

Marktpreis- und Liquiditätsrisiko

Unter Marktpreisrisiko versteht die Emittentin, dass 

sich Preise und Zinsen zu Ungunsten der Emittentin 

ändern können. Das Liquiditätsrisiko bedeutet, dass 

gegenwärtige oder zukünftige Zahlungsverpflichtungen 

nicht zeitnah oder vollständig erfüllt werden können. 

Sollte dies zutreffen, können die Zinszahlungen und 

die Rückzahlung der Genußscheine nur teilweise 

bzw. gar nicht erfolgen.

Risiko aus Interessenkonflikten

Aufgrund der bestehenden Personenidentität der 

Geschäftsführung der Komplementärin der Emitten-

tin und der Geschäftsführung der Komplementärin 

der Projektgesellschaft ist es grundsätzlich nicht 

auszuschließen, dass die Beteiligten bei der Ab-

wägung der unterschiedlichen, ggf. gegenläufigen 

Interessen nicht zu den Entscheidungen gelangen, 

die sie treffen würden, wenn eine Personenidentität 

nicht bestünde. Im schlechtesten Fall können da-

durch die Ausschüttungen der Windpark Bördeblick 

GmbH & Co. Betriebs-KG an die Emittentin geringer 

ausfallen und dadurch die Liquidität der Emittentin 

nicht ausreichen, um die Zinszahlungen und die volle 

Rückzahlung der Genußscheine zu gewährleisten.

Risiko aus der Darlehensvergabe

Die Emittentin reicht die Mittel der Genußschein-

emission als Darlehen an die Energiequelle GmbH, 

Zossen und die SAB WindTeam GmbH, Itzehoe aus. 

Sollten Zahlungsschwierigkeiten bei den Darlehens-

nehmern auftreten, verschlechtert sich die Ertrags

lage der Emittentin. Möglicherweise kann die 

Rückzahlung der Darlehen vollständig ausfallen, was 

wiederum zur Zahlungsunfähigkeit und Insolvenz der 

Emittentin führen kann und damit auch den Verlust 

des Genußscheinkapitals nach sich ziehen kann. 

Darüber hinaus können durch vorzeitige Tilgung der 

Darlehen die Erträge der Emittentin zurückgehen, 

was zu Ausfällen bei den Zinszahlungen führen kann.

Risiken in Bezug auf die Windparkbetreiber- 

gesellschaften 

Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme von zwei der 18 Windkraftanla-

gen kann sich verschieben, so dass bis zur tatsäch-
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lichen Inbetriebnahme geplante Erträge ausfallen 

können. Eine Verschiebung der Inbetriebnahme 

führt zu einer Verschlechterung der Ertragslage 

der Windparkbetreibergesellschaft und somit auch 

zu verminderten Ausschüttungen an die Emittentin. 

Dies kann dazu führen, dass die Zinszahlung und die 

Rückzahlung der Genußscheine nur teilweise bzw. 

gar nicht erfolgen kann.

Einspeisevergütung / Erneuerbare-Energien-Gesetz

Die ausgewiesene Vergütung für den erzeugten 

Strom resultiert aus der gesetzlichen Einspeisever-

gütung nach § 29 des Gesetzes für den Vorrang Er-

neuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz). 

Die derzeitige Gesetzeslage könnte sich möglicher-

weise ändern, insbesondere könnte das Erneuer-

bare-Energien-Gesetz umgestaltet oder aufgehoben 

werden. Dadurch könnten sich wiederum deutlich 

geringere Erträge innerhalb der Windparkbetreiber-

gesellschaften und damit auch bei der Emittentin 

ergeben. Im äußersten Fall kann dies zur Insolvenz 

einer oder mehrerer Windparkbetreibergesell-

schaften und damit auch der Emittentin führen. In 

diesem Fall kann die Rückzahlung der Genußscheine 

nur teilweise bzw. gar nicht erfolgen.

Juristische Auseinandersetzungen

Bei juristischen Auseinandersetzungen kann es zu 

außerplanmäßigen Kosten für die Windparkbetreiber-

gesellschaften und somit zu verminderten Ausschüt-

tungen an die Emittentin kommen. 

Windverhältnisse / Windgutachten

Eine negative Veränderung der Windverhältnisse 

sowie Ungenauigkeiten oder Fehler in den externen 

Ertragsgutachten können zu verminderten Ausschüt-

tungen der Windparkbetreibergesellschaften an die 

Emittentin führen.

Betriebsrisiko

Störungen beim Betrieb einer Windenergieanlage 

können bis hin zu vollständigen Ausfällen der be-

troffenen Anlage führen. Reparaturaufwendungen 

sind vom Zeitpunkt und Umfang her nicht präzise 

prognostizierbar. Neben höheren Reparaturkosten 

schlagen sich die verminderten Umsätze direkt in 

einer Verringerung der Ertragslage der Windparkbe-

treibergesellschaften und unter Umständen auch der 

Emittentin nieder.

Lebensdauer und Verfügbarkeit

Bei der Planung des Genußscheins wurde eine Nut-

zungsdauer der Windkraftanlagen von mindestens 

20 Jahren unterstellt. Eine deutlich kürzere Lebens-

dauer der Anlagen wird zu deutlich geringeren Ge-

samterträgen der Windparkbetreibergesellschaften 

und damit auch der Emittentin führen. 

Drosselung und Netzbetreiber

Bei Arbeiten am Netz oder Umspannwerk kann der 

Netzbetreiber die Einspeisung in das Netz drosseln 

oder die Anlagen komplett vom Netz nehmen. Diese 

Maßnahmen bedeuten Mindereinnahmen bei den 

Windparkbetreibergesellschaften und somit auch bei 

der Emittentin.

Zinsänderungsrisiken

Die von den Windparkbetreibergesellschaften aufge-

nommenen KfW- und Hausbank-Darlehen sind nach 

Ablauf der Zinsfestschreibung variabel ausgestaltet. 

Abhängig von den Anschlusskonditionen können sich 

die Fremdkapitalkosten erhöhen. Nur wenn dieser 

Genußschein zur Fälligkeit nicht zurückgezahlt 

werden kann wirkt sich eine starke Erhöhung des 

Zinssatzes der Fremdfinanzierung für den Anleger 

aus. In diesem Fall kann die weitere Zinszahlung an 

die Genußscheininhaber gefährdet sein.
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Inflationsrisiko

Auf der Kostenseite wurde für vertraglich ungebundene 

Kosten eine Inflationsrate von 2,0 % p. a. ​angesetzt. 

Sollte die tatsächliche Inflationsrate höher als die pro-

spektierte liegen, kann dies die Erträge bei den Wind-

parkbetreibergesellschaften und der Emittentin mindern.

Nachrangigkeit der treuhänderisch verwahrten 

Sicherheiten

Die UmweltBank AG verwahrt als Sicherheitentreuhän-

derin nachrangige Sicherheiten zugunsten der Genuß-

scheininhaber. Diese Sicheheiten beinhalten die - gegen-

über den fremdfinanzierenden Banken - nachrangige 

Sicherungsübereignung der 18 Enercon-Windkraftan-

lagen und Abtretung der Einspeisevergütung. Sollte der 

Ausfall von Zinszahlungen oder der Rückzahlung der Ge-

nußscheine eintreten, können die Sicherheiten nachran-

gig zu den fremdfinanzierenden Banken zu Gunsten der 

Genußscheininhaber verwertet werden. Für den Anleger 

bedeutet dies, dass die Verwertung der Sicherheiten 

nur dann zu einem Ausgleich von eventuell ausgefallenen 

Zins- oder Rückzahlungen der Genußscheine führt, wenn 

nach erstrangiger Sicherheitenverwertung der fremdfi-

nanzierenden Banken ein Resterlös verbleibt.

Risiken in Bezug auf die Genußscheine

Handelbarkeit der Genußscheine

Die übertragbaren Genußscheine werden wäh-

rend der gesamten Laufzeit über den Telefon- und 

Internethandel der UmweltBank AG handelbar sein. 

Voraussetzung für den Verkauf ist das Vorliegen 

eines Kaufinteresses eines Dritten. Es besteht das 

Risiko, dass die Genußscheine nur teilweise oder gar 

nicht veräußert werden können. 

Zinsänderungsrisiko

Aufgrund der festen Verzinsung der Genußscheine 

sind Inhaber der Genußscheine dem Risiko ausge-

setzt, dass der Kurs der Genußscheine infolge eines 

Anstiegs des aktuellen Marktzinssatzes fällt. Das 

Zinsänderungsrisiko ergibt sich aus der Unge-

wissheit über die zukünftigen Veränderungen des 

Marktzinsniveaus. Bei steigendem Marktzins ist der 

Anleger dem Risiko eines Kursverlustes ausgesetzt. 

Das Risiko ist umso höher, je stärker der Marktzins 

ansteigt.

Bonitätsrisiko

Unter dem Bonitätsrisiko versteht man die Gefahr der 

Zahlungsunfähigkeit oder Illiquidität des Schuldners, 

d.h. eine mögliche vorübergehende oder endgültige 

Unfähigkeit zur termingerechten Erfüllung seiner 

Zins- und Tilgungsverpflichtungen. Dies kann für die 

Genußscheininhaber zu Zinsverlusten, bei einem 

Verkauf zu Kursverlusten bzw. zu einem Verlust des 

eingesetzten Kapitals führen.

Fremdfinanzierung

Wird die Wertpapieranlage teilweise oder vollstän-

dig fremdfinanziert, erhöht sich die Risikostruktur 

der Investition, da die aufgenommenen Fremdmittel 

einschließlich der hiermit verbundenen Kosten (z. B. 

Kreditzinsen) zurückzuführen sind. Dies gilt auch für 

den Fall, dass Zinszahlungen nicht oder nur teilweise 

erfolgen bzw. die Rückzahlung nur teilweise geschieht 

oder vollständig ausfällt.

Zusammenfassung
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1.2 Die Emittentin

Emittentin des Genußscheins	 Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG, Gallbergstraße 7, 	

	 27624 Elmlohe.

	� Die Emittentin wurde am 01.04.2009 als Windpark Elmlohe GmbH & Co. KG 

in das Handelsregister des Amtsgerichtes Tostedt unter HRA 201319 

eingetragen. Mit Beschluss vom 22.07.2010 wurde die Firma umbenannt 

in Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG. 

	� Komplementärin der Emittentin ohne Einlage ist die Energiequelle Verwal-

tungs GmbH, Treuenbrietzen. Die eingetragene Haftsumme der Komman-

ditisten beträgt EUR 9.100.000,–. Das eingebrachte Kommanditkapital 

beträgt EUR 5.579.700,– und verteilt sich folgendermaßen auf die vier 

Kommanditisten:

	� •	 Energiequelle GmbH, Zossen, EUR 2.099.030,–

	� •	 SAB WindTeam GmbH, Itzehoe, EUR 956.520,–

�	 •	� EEP Erneuerbare Energien Projektentwicklung GmbH, Itzehoe,  

EUR 2.275.720,–

	� •	 FN Holding GmbH & Co. KG, Itzehoe, EUR 248.430,– 

	� Die Emittentin hält in ihrem Betriebsvermögen Kommanditanteile in Höhe 

von EUR 8.400.000,– an den Windparkbetreibergesellschaften Windpark 

Börde-Bodetal GmbH & Co. Betriebs-KG, Windpark Bördeblick GmbH & Co. 

Betriebs-KG und Windpark Unseburg Süd GmbH & Co. Betriebs-KG, die ins-

gesamt 18 Windkraftanlagen des deutschen Herstellers Enercon mit einer 

Gesamtnennleistung von 36,9 Megawatt (MW) betreiben. 

	� Die Emittentin ist jeweils alleinige Kommanditistin dieser Gesellschaften.

Geschäftstätigkeit	� Gegenstand der Geschäftstätigkeit der Emittentin ist die Übernahme von Beteili-

gungen an Gesellschaften, deren Gegenstand der Betrieb von Windkraftanlagen 

ist. Die Gesellschaft ist zu allen Handlungen berechtigt, die unmittelbar oder 

mittelbar diesem Zweck zu dienen geeignet erscheinen.
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Der Zwischenabschluss ist ungeprüft, der geprüfte 

Jahresabschluss wurde mit uneingeschränktem Bestä-

tigungsvermerk versehen. Die ausführlichen Berichte 

finden sich im Anhang dieses Wertpapierprospektes.

Zusammenfassung

in EUR Eröffnungsbilanz  
zum 24.03.2009

(ungeprüft)

Jahresabschluss
zum 31.12.2009

(geprüft)

Zwischenabschluss 
zum 31.07.2010 

(ungeprüft)

Bilanzsumme 1.000,00 2.790,00 9.476.876,84

Anlagevermögen 0,00 0,00 5.579.700,00

Umlaufvermögen 0,00 162,20 3.895.176,84

Eigenkapital 1.000,00 0,00 5.576.852,98

Verbindlichkeiten 0,00 0,00 3.899.833,86

in EUR Zeitraum 
24.03.2009  

bis 31.07.2009*

Zeitraum 
01.01.2010 bis 

31.07.2010*

Sonstige betriebliche Aufwendungen 176,55 4.219,22

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 309.437,29

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 304.437,29

Jahresüberschuss/Fehlbetrag   -176,55 780,78

in EUR Zeitraum 
24.03.2009  

bis 31.07.2009*

Zeitraum 
01.01.2010 bis 

31.07.2010*

Cash flow -176,55 780,78

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 1.000,00 5.582.707,07

Finanzmittelbestand zum Ende der Periode 823,45 2.169,55

Die obigen Angaben stammen aus der Eröffnungs-

bilanz vom 24.03.2009, dem Jahresabschluss 

zum 31.12.2009 und dem Zwischenabschluss zum 

31.07.2010 der Emittentin. 

Ausgewählte historische Finanzinformationen der Emittentin

* aus dem Zwischenabschluss der Emittentin zum 31.07.2010 entnommen.
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Zusammenfassung

Energiequelle GmbH
Kommanditkapital  
an der Emittentin: 
€ 2.099.030,-
Hafteinlage an der Emittentin: 
 € 3.423.300,-
GF: Joachim Uecker und  
Michael Raschemann

EEP Erneuerbare  
Energien Projektentwick-
lungs GmbH
Kommanditkapital an der  
Emittentin: € 2.275.720,-
Hafteinlage an der Emittentin:  
€ 3.711.500,- GF: Dirk Staats

EEP 1. Betriebs- und Ver-
waltungsgesellschaft mbH
GF: Dirk Staats und Lars Niebuhr

Emittentin  
Windparkportfolio 2010 
GmbH & Co. KG
Kommanditbeteiligung an den 
Windparks: insgesamt  
€ 8.400.000,-

FN Holding  
GmbH & Co. KG
Kommanditkapital an der  
Emittentin: € 248.430,-
Hafteinlage an der  
Emittentin: € 405.200,-
persönlich haftender  
Gesellschafter und GF:  
SAB WindTeam GmbH

SAB Wind Team GmbH 
Kommanditkapital an der Emit-
tentin: € 956.520,-
Hafteinlage an der Emittentin:  
€ 1.560.000,-
GF: Lars Niebuhr und Dirk Staats

Energiequelle  
Verwaltungs GmbH
GF: Joachim Uecker und 
Michael Raschemann

Windpark Börde Bodetal 
GmbH & Co. Betriebs-KG
Kommanditkapital: € 4.100.000,-

Windpark Unseburg Süd 
GmbH & Co. Betriebs-KG
Kommanditkapital: €1.500.000,-

Windpark Bördeblick 
GmbH & Co. Betriebs-KG
Kommanditkapital: € 2.800.000,-

100 %	 100 %	 100 %

Kommanditistin Komplementärin

Komplementärin

Komplementärin

Komplementärin

Kommanditistin
40,79 %

Kommanditistin
17,14 %

Kommanditistin
37,62 %

Kommanditistin
4,45 %
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Zusammenfassung

1.3 Die Verwendung des Genußscheinkapitals

Mittelverwendung		�  Der Emissionserlös in Höhe von EUR 7.000.000,– dient der Gewährung von 

Darlehen in Höhe von nominal EUR 2.633.400,– (entspricht 37,62 % des 

Emissionserlöses) an die Energiequelle GmbH, Zossen sowie von nominal 

EUR 4.366.600,– (entspricht 62,38 % des Emissionserlöses) an die SAB 

WindTeam GmbH, Itzehoe jeweils zur Entwicklung und Vorfinanzierung 

weiterer Windkraftprojekte in Deutschland. Die Auszahlung dieser Darlehen 

erfolgt in zwei Teilen. Für die erste Teilauszahlung der Darlehen in Höhe 

von EUR 1.794.000,– an die Energiequelle GmbH und in Höhe von EUR 

1.793.000,– an die SAB WindTeam GmbH (in Summe EUR 3.587.000,-) 

wurde am 25.06.2010 eine Zwischenfinanzierung mit der UmweltBank AG, 

Nürnberg über maximal EUR 4.266.000,– geschlossen. Diese Zwischenfi-

nanzierung wird mit Übernahme der Genußscheine durch die UmweltBank AG, 

die nach Billigung dieses Prospektes rückwirkend mit Valuta 31.10.2010 

erfolgt, aus dem Emissionserlös abgelöst. Nach Ablösung der Zwischenfinan-

zierung, nach sämtlichen Zinsen und Entgelten für die Zwischenfinanzierung, 

nach Deckung der Emissionskosten und nach Deckung sonstiger Kosten 

erhält die Energiequelle GmbH eine zweite Darlehensauszahlung in Höhe von 

EUR 455.968,–, die SAB WindTeam GmbH in Höhe von EUR 2.058.932,–.
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1.4 Die Genußscheine

Wertpapiertyp			�   Inhaber-Genußschein, festverzinsliches Wertpapier

WKN / ISIN	 		  A1C 5XY / DE000A1C5XY2

Emissionsvolumen / Nennbetrag	� 14.000 Inhaber-Genußscheine im Nennwert von je EUR 500,–

mit einem Gesamtvolumen von EUR 7.000.000,– 

Emissionsdatum	 		�  Mit der Veröffentlichung dieses Wertpapierprospektes hat die Umwelt-

Bank AG die 14.000 Inhaber-Genußscheine übernommen und bietet 

diese exklusiv zum Kauf an.

Laufzeit				�    Die Laufzeit der Genußscheine beträgt 10 Jahre und 2 Monate, 

vom 01.11.2010 bis 31.12.2020.

Verzinsung			�   Die Verzinsung beträgt 5,95 % p.a. Die Zinsberechnungsmethode ist 

taggenau (365 / 365).

Fälligkeit der Zinsen		�  Die Zinszahlungen erfolgen jeweils jährlich am 31. Januar des Folgejahres; 

erstmalig am 31.01.2011.

Zusammenfassung
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Rückzahlung / Fälligkeit		�  Die Rückzahlung der Genußscheine erfolgt zum Nennwert und wird zusam-

men mit der Zinszahlung für das letzte Laufzeitjahr am 31.01.2021 fällig.	

 

Sollte die Rückzahlung der Genußscheine bei Fälligkeit nicht erfolgen können, 

so sind die Genußscheine in Höhe des noch nicht zurückgezahlten Betrages 

weiterhin mit dem Zinssatz von 5,95 % p.a. zu verzinsen.

Verkaufsdatum 			�   Die Genußscheine werden einen Tag nach der Veröffentlichung dieses Wert-

papierprospektes exklusiv über die UmweltBank AG zum Kauf angeboten.

Verkaufskurs			�   Der Verkaufskurs wird erstmalig einen Tag nach der Veröffentlichung dieses 

Wertpapierprospektes auf der Internetseite der emissionsübernehmenden 

UmweltBank AG unter www.umweltbank.de veröffentlicht. Mit Beginn der Zins-

laufzeit zum 01.11.2010 sind im Kurs anteilig die aufgelaufenen Stückzinsen 

enthalten.  

Zuzüglich zum Kurswert fällt eine Provision von 1,00 % des Kurswertes für 

die UmweltBank AG an. 

Mindesthandelsvolumen		�  Das Mindesthandelsvolumen beträgt EUR 2.500,– nominal (entspricht fünf 

Genußscheinen), höhere Beträge müssen durch 500 teilbar sein.

Zahlung und Lieferung		�  Die Zahlungsvaluta ist zwei Geschäftstage nach Abschluss des jeweiligen 

Erwerbsgeschäftes, die buchungsmäßige Lieferung erfolgt spätestens zur 

Zahlungsvaluta. 

Übertragbarkeit / Handelbarkeit	� Die Genußscheine sind jederzeit frei übertragbar. Die Genußscheine werden 

während der gesamten Laufzeit über den Telefon- und Internethandel der 

UmweltBank AG gehandelt. 

Verbriefung			�   Die Genußscheine sind während der gesamten Laufzeit in einer Global

urkunde verbrieft, die bei der Clearstream Banking AG, Börsenstraße 1, 

60487 Frankfurt/Main verwahrt wird.

Besteuerung des Genußscheins 	� Die Zinserträge und Kursgewinne unterliegen der Abgeltungsteuer in Höhe 

von 25 % zuzüglich 5,5 % Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer. 
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Anlegervertretung		�  Die Emittentin hat die UmweltBank AG gemäß § 6 der Genußscheinbedin-

gungen als gemeinsame Vertreterin der Genußscheininhaber bestimmt. 

Sicherheiten			�   Abtretung sämtlicher Sicherheitenfreigabe- und Rückübertragungs

ansprüche der drei im Betriebsvermögen der Emittentin als Kommandit-

beteiligungen gehaltenen Windparkbetreibergesellschaften zugunsten der 

Sicherheitentreuhänderin (UmweltBank AG), wobei der Anspruch auf den 

Verwertungserlös aus den Sicherheiten (insbesondere Sicherungsübereig-

nung der 18 Enercon-Windkraftanlagen und Abtretung der Einspeisever-

gütung) nachrangig gegenüber den fremdfinanzierenden Banken ist. Die 

UmweltBank AG verwahrt die Sicherheiten treuhänderisch zu Gunsten der 

jeweiligen Genußscheininhaber. 

 

Verpfändung der Kommanditanteile, die die Emittentin an den Windparkbe-

treibergesellschaften hält. 

 

Abtretung der Zins- und Rückzahlungsansprüche aus den Darlehen  

zwischen der Emittentin und der Energiequelle GmbH, Zossen sowie der 

SAB WindTeam GmbH, Itzehoe, die gleichzeitig zwei der Kommanditisten 

der Emittentin sind.

Veröffentlichung des Wertpapier- 	 Der Wertpapierprospekt wird auf der Internetseite der UmweltBank AG 

prospektes 			   www.umweltbank.de veröffentlicht.

Anforderung von Wertpapier- 	 Druckexemplare können kostenlos bei der UmweltBank AG, 

prospekten 			�   Laufertorgraben 6, 90489 Nürnberg, Telefon 09 11 / 53 08 - 145 

angefordert werden.

Zusammenfassung
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Risikofaktoren

2. Risikofaktoren

Bei der Investition in einen Genußschein der Ener-

giequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG 

handelt es sich um eine Wertpapieranlage. Vermö-

gensanlagen in Wertpapieren sind mit den üblicherwei-

se damit verbundenen Risiken behaftet. Im Folgenden 

werden die aus Sicht der Emittentin wesentlichen allge-

meinen und besonderen Risikofaktoren dargestellt. 

2.1 Basisrisiken 

Konjunkturrisiko

Wird die Konjunkturentwicklung durch den Anleger bei 

seiner Anlageentscheidung nicht oder nicht zutreffend 

eingeschätzt, so kann es bei Renditeveränderungen zu 

Kursverlusten dadurch kommen, dass er die Anlage 

zu einem falschen Zeitpunkt tätigt oder die Papiere 

in einer ungünstigen Konjunkturphase hält oder mit 

Kursverlusten verkauft.

Liquiditätsrisiko

Unter Liquidität bei Kapitalanlagen versteht man die 

Möglichkeit für den Anleger, seine Vermögenswerte je-

derzeit zu marktgerechten Preisen zu verkaufen. Dies 

ist üblicherweise dann der Fall, wenn ein Anleger seine 

Wertpapiere verkaufen kann, ohne dass schon ein 

(gemessen am marktüblichen Umsatzvolumen) durch-

schnittlich großer Verkaufsauftrag zu spürbaren Kurs-

schwankungen führt und nur auf deutlich niedrigerem 

Kursniveau, verbunden mit Kursverlusten für den 

Anleger, abgewickelt werden kann. Im schlechtesten 

Fall besteht das Risiko, dass sich die Genußscheine 

aufgrund eines zu niedrigen Handelsvolumens nicht 

verkaufen lassen. 

Psychologisches Marktrisiko

Auf die allgemeine Kursentwicklung an den Märkten 

wirken sehr oft irrationale Faktoren ein: Stimmungen, 

Meinungen und Gerüchte können einen bedeutenden 

Rückgang der Genußscheinkurse und damit einen 

teilweisen Verlust für den Anleger verursachen, ob-

wohl sich die Ertragslage und die Zukunftsaussichten 

der Emittentin nicht nachteilig verändert haben 

müssen. 

Inflationsrisiko (Kaufkraftrisiko) 

Die Inflation beeinflusst sowohl den Realwert des 

Genußscheins als auch den realen Zinsertrag, der mit 

dem Genußschein erwirtschaftet werden soll. In Folge 

von Geldentwertung kann es zu einer Minderung des 

realen Wertes der Zinszahlungen sowie des Rückzah-

lungsbetrages des Genußscheinkapitals kommen.

2.2 �Risiken in Bezug auf die  
Emittentin 

Risiken bezüglich der Rechtsform der Emittentin

Die Emittentin firmiert in der Form einer GmbH & 

Co. KG. Bei dieser Gesellschaftsform ist die Haftung 

der Kommanditisten auf die Kommanditeinlage 

bzw. deren Haftsumme begrenzt. Die Haftung der 

Komplementärin ist auf das Vermögen der GmbH 

beschränkt. Das Stammkapital der Komplementär-

GmbH beträgt EUR 25.000,– und ist vollständig 

eingezahlt. Die von den Kommanditisten eingebrachte 

Kommanditeinlage beträgt EUR 5.579.700,–, ihre 

Haftsumme EUR 9.100.000,–. Es besteht insoweit 

für den Genußscheininhaber das Risiko, dass Zinszah-

lungen, Ausschüttungen oder Rückzahlungen aufgrund 

der begrenzten Haftung der persönlich haftenden 

Gesellschafterin ganz, teilweise oder gar nicht gezahlt 

werden können, wenn die wirtschaftliche Entwicklung 

der Emittentin schlechter als prospektiert sein sollte.
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Strategisches Risiko

Strategische Risiken betreffen die potenzielle Gefähr-

dung der langfristigen Erfolgsposition der Emittentin, 

so dass im schlechtesten Fall die Ansprüche aus 

dem Genußschein nicht vertragsgemäß bedient 

werden können. Diese können nicht nur durch 

Investitionsentscheidungen infolge von bestehenden 

oder künftigen geschäftspolitischen Grundsatzent-

scheidungen oder infolge von Veränderungen im 

rechtlichen oder gesellschaftlichen Umfeld erfolgen, 

sondern können auch durch Markt- und Wettbe-

werbsbedingungen, von Kunden oder anderen Part-

nern der Emittentin ausgelöst werden.

Operationales Risiko

Unter dem operationalen Risiko wird das Risiko von 

Verlusten infolge neuer gesetzlicher Regelungen, 

Änderungen von bestehenden Regelungen sowie für 

die Emittentin nachteilige Auslegungen von neuen 

oder bestehenden gesetzlichen Regelungen verstan-

den. Zudem wird unter diesem Risiko auch die Gefahr 

verstanden, dass infolge von unzureichenden oder 

fehlgelaufenen internen Verfahren oder Systemen, 

menschlichem Versagen oder auch als Folge von 

externen Ereignissen oder Katastrophen Verluste ein-

treten. Dies kann dazu führen, dass die Zinszahlung 

und die Rückzahlung der Genußscheine nur teilweise 

bzw. gar nicht erfolgen kann.

Marktpreis- und Liquiditätsrisiko

Unter Marktpreisrisiko versteht die Emittentin Zins- 

sowie Preisänderungsrisiken, die zu einer Verschlech-

terung ihrer Ertragslage führen können. Unter dem 

Liquiditätsrisiko versteht die Emittentin das Risiko, die 

gegenwärtigen oder zukünftigen Zahlungsverpflich-

tungen nicht zeitnah oder vollständig erfüllen zu können. 

Sollte dies zutreffen, können die Zinszahlungen und 

die Rückzahlung der Genußscheine nur teilweise 

bzw. gar nicht erfolgen.

Risiken aus Interessenkonflikten

Aufgrund der bestehenden Personenidentität der Ge-

schäftsführung der Komplementärin der Emittentin 

und der Geschäftsführung der Komplementärin der 

Windparkbetreibergesellschaft Windpark Börde-

blick GmbH & Co. Betriebs-KG ist es grundsätzlich 

nicht auszuschließen, dass die Beteiligten bei der 

Abwägung der unterschiedlichen, ggf. gegenläufigen 

Interessen nicht zu den Entscheidungen gelangen, die 

sie treffen würden, wenn eine Personenidentität nicht 

bestünde. Im schlechtesten Fall können dadurch die 

Ausschüttungen der Windpark Bördeblick GmbH & Co. 

Betriebs-KG an die Emittentin geringer ausfallen und 

die Liquidität der Emittentin nicht ausreichen, um die 

Zinszahlungen und die Rückzahlung der Genußscheine 

zu gewährleisten.

Risiken aus Darlehensverträgen 

Die Emittentin hat zur Entwicklung und Vorfinanzie-

rung weiterer Windkraftprojekte in Deutschland Dar-

lehen an zwei ihrer Kommanditisten, die Energiequel-

le GmbH, Zossen und die SAB WindTeam GmbH, 

Itzehoe vergeben. Die Auszahlung dieser Darlehen 

erfolgt in zwei Teilen. 

Für die erste Darlehensauszahlung am 28.06.2010 

in Höhe von EUR 1.794.000,– an die Energiequelle 

GmbH und EUR 1.793.000,– an die SAB WindTeam 

GmbH (in Summe EUR 3.587.000,–) wurde am 

25.06.2010 eine Zwischenfinanzierung mit der Um-

weltBank AG geschlossen. Diese Zwischenfinanzie-

rung wird mit Übernahme der Genußscheine durch 

die UmweltBank AG, die nach Billigung dieses Pro-

spektes rückwirkend mit Valuta 31.10.2010 erfolgt, 

aus dem Emissionserlös abgelöst. Nach Ablösung 

der Zwischenfinanzierung, nach sämtlichen Zinsen 

und Entgelten für die Zwischenfinanzierung, nach 

Deckung der Emissionskosten und nach Deckung 

sonstiger Kosten erhält die Energiequelle GmbH 

über die Emittentin eine zweite Darlehensauszahlung 

Risikofaktoren
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in Höhe von EUR 455.968,–, die SAB WindTeam 

GmbH in Höhe von EUR 2.058.932,–. Für Darlehen 

an zwei ihrer Kommanditistinnen ist für die gesamte 

Laufzeit ein fester Zinssatz von 6,30 % p.a. vereinbart. 

Die Rückzahlung der Darlehen erfolgt spätestens zum 

31.12.2020. Sollten Zahlungsschwierigkeiten bei den 

Darlehensnehmern auftreten, verschlechtert sich 

die Ertragslage der Emittentin. Möglicherweise kann 

die Rückzahlung der Darlehen vollständig ausfallen, 

was wiederum zur Zahlungsunfähigkeit und Insol-

venz der Emittentin führen kann und damit auch den 

Verlust des Genußscheinkapitales nach sich ziehen 

kann. Darüber hinaus kann es durch die vorzeitige 

Rückzahlung der Darlehen dazu kommen, dass die 

Emittentin weniger Erträge vereinnahmen kann. Dies 

kann aufgrund der fehlenden Zinseinnahmen aus 

den Darlehen zu verminderten Zinszahlungen an die 

Genußscheininhaber führen. 

2.3 �Risiken in Bezug auf die Wind-
parkbetreibergesellschaften

Inbetriebnahme

Die Emittentin ist als Kommanditistin an drei 

Windparkbetreibergesellschaften mit insgesamt 18 

Windkraftanlagen beteiligt. 16 der 18 Windkraftan-

lagen sind bereits in Betrieb. Bei der Windpark-Be-

treibergesellschaft Windpark Börde-Bodetal GmbH 

& Co. Betriebs-KG sind zwei Anlagen zum Zeitpunkt 

der Billigung noch nicht errichtet. Die komplette 

Errichtung und Inbetriebnahme ist für Dezember 

2010 geplant. Eine Verschiebung der Inbetriebnah-

me führt zu einer Verschlechterung der Ertragslage 

der Windparkbetreibergesellschaft und somit auch 

zu verminderten Ausschüttungen an die Emittentin. 

Dies kann dazu führen, dass die Zinszahlung und die 

Rückzahlung der Genußscheine nur teilweise bzw. 

gar nicht erfolgen kann.

Einspeisevergütung / Erneuerbare-Energien-Gesetz

Die ausgewiesene Vergütung für den erzeugten Strom 

resultiert aus der gesetzlichen Einspeisevergütung 

nach § 29 des Gesetzes für den Vorrang Erneuerbarer 

Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz). Die derzeitige 

Gesetzeslage könnte sich möglicherweise ändern, 

insbesondere könnte das Erneuerbare-Energien-Gesetz 

umgestaltet oder aufgehoben werden. Zudem könnte 

eine solche Änderung oder Aufhebung auch bestehen-

de Anlagen betreffen. Dadurch könnten sich wiederum 

deutlich geringere Erträge innerhalb der Windparkbe-

treibergesellschaften und damit auch bei der Emittentin 

ergeben. Im äußersten Fall kann dies zur Insolvenz einer 

oder mehrerer Windparkbetreibergesellschaften und 

damit auch der Emittentin führen. In diesem Fall sind 

Zins- und Rückzahlungen der Genußscheine gefährdet. 

Juristische Auseinandersetzungen

Kommt es zu einer Anfechtung einer Baugenehmigung 

bzw. Genehmigung nach dem Bundesimmissions-

schutzgesetz oder werden während des Betriebes 

der Windparks Rechtsmittel eingelegt, kann es zu 

juristischen Auseinandersetzungen und damit zu au-

ßerplanmäßigen Kosten bei den Windparkbetreiberge-

sellschaften kommen, was zu verminderten Ausschüt-

tungen der Windparkbetreibergesellschaften an die 

Emittentin führt. Dies kann in der Folge zu verminder-

ten Zinszahlungen an die Genußscheininhaber führen.

Windverhältnisse / Windgutachten

Eine negative Veränderung der Windverhältnisse 

oder negative Einflüsse durch Wetter und Umwelt 

an den Standorten bzw. Ungenauigkeiten oder 

Fehler in den externen Ertragsgutachten können 

innerhalb der Windparkbetreibergesellschaften zu 

geringeren Erträgen führen. Je nach Ausmaß der 

Abweichung kann es zu verminderten Ausschüt-

tungen der Windparkbetreibergesellschaften an die 

Emittentin kommen. Dies kann dazu führen, dass die 
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Drosselung und Netzbetreiber

Kommt es während der Betriebsdauer zu Arbeiten 

am Netz oder Umspannwerk, kann der Energiever-

sorger die Einspeisung in das Netz drosseln oder die 

Anlagen komplett vom Netz nehmen. Auch im Falle 

einer generellen Netzüberlastung wird das Netzsicher-

heitsmanagement des Energieversorgers die Leistung 

aller angeschlossenen Anlagen nach einem festge-

legten Plan drosseln oder komplett abschalten. Zum 

Zeitpunkt der Prospektbilligung sind keine außerge-

wöhnlichen Maßnahmen am Netz oder Umspannwerk 

bekannt, welche direkten Einfluss auf die Menge des 

eingespeisten Stromes haben werden. Auf die Be-

triebsdauer von 20 Jahren sind solche Maßnahmen 

jedoch nicht auszuschließen. Eine Netzdrosselung 

oder Netzabschaltung führen zu einem Ertragsausfall 

und mindern die erzielten Stromerträge der jeweiligen 

Windparkbetreibergesellschaft und können bei län-

geren Netzdrosselungen auch die Ausschüttungen an 

die Emittentin verringern. Dies kann dazu führen, dass 

die Zinszahlung und die Rückzahlung der Genußscheine 

nur teilweise bzw. gar nicht erfolgen kann.

Zinsänderungsrisiken

Die von den Windparkbetreibergesellschaften auf

genommenen Darlehen sind nach Ablauf der Zins-

festschreibung variabel ausgestaltet. Abhängig von 

den Anschlusskonditionen können sich die Fremdka-

pitalkosten erhöhen. Nur wenn dieser Genußschein 

zur Fälligkeit nicht zurückgezahlt werden kann 

wirkt sich eine starke Erhöhung des Zinssatzes der 

Fremdfinanzierung für den Anleger aus. Dies kann 

dazu führen, dass die Zinszahlung und die Rückzah-

lung der Genußscheine nur teilweise bzw. gar nicht 

erfolgen kann.

Zinszahlung und die Rückzahlung der Genußscheine 

nur teilweise bzw. gar nicht erfolgen kann.

Betriebsrisiko

Störungen beim Betrieb der Windkraftanlagen können 

zu Teilausfällen bis hin zu vollständigen Ausfällen der 

betroffenen Anlage führen. Reparaturaufwendungen 

sind vom Zeitpunkt und Umfang her nicht präzise 

vorhersehbar. Für alle Windkraftanlagen wurde ein 

Vollwartungsvertrag mit der Enercon GmbH, Aurich 

über 15 Jahre (ab Inbetriebnahme) abgeschlossen. 

Die Höhe der Aufwendungen hierfür ist fest verein-

bart. Höhere Kosten für Reparatur und Wartung 

können beispielsweise bei einer Insolvenz von Enercon 

auftreten. Mögliche Kostensteigerungen des neu ab-

zuschließenden Vertrages haben wiederum direkten 

Einfluss auf die Ertragslage innerhalb der Windparkbe-

treibergesellschaften und somit auch auf die Ertrags-

lage der Emittentin. Dies kann dazu führen, dass die 

Zinszahlung und die Rückzahlung der Genußscheine 

nur teilweise bzw. gar nicht erfolgen kann.

Lebensdauer und Verfügbarkeit

Bei der Planung des Genußscheins wurde eine Nut

zungsdauer der Windkraftanlagen von mindestens 20 

Jahren unterstellt. Eine deutlich geringere Lebensdauer 

der Anlagen wird zu deutlich geringeren Gesamterträ-

gen führen. Stillstandszeiten, die beispielsweise durch 

eine Großreparatur verursacht werden, können zu 

einem Ertragsausfall für die Zeit des Stillstandes führen 

und die erzielten Erträge der jeweiligen Windparkbe-

treibergesellschaft und damit auch die der Emittentin 

verringern. Dies kann dazu führen, dass die Zinszahlung 

und die Rückzahlung der Genußscheine nur teilweise 

bzw. gar nicht erfolgen kann.

Risikofaktoren
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2.4 �Risiken in Bezug auf die  
Genußscheine 

Der folgende Abschnitt enthält eine Beschreibung der 

wesentlichen Risiken der Genußscheine. Potenzielle 

Anleger sollten diese Risikofaktoren berücksichti-

gen, bevor sie sich für einen Kauf der Genußscheine 

entscheiden. Jeder Anleger, der an einer Investition in 

die Genußscheine interessiert ist, muss entscheiden, 

ob diese Investition angesichts seiner persönlichen 

Situation für ihn geeignet ist. Insbesondere sollte jeder 

interessierte Anleger

(a)	 über genügend Kenntnisse und Erfahrungen 

verfügen, um eine aussagefähige Einstufung der 

Genußscheine, der Chancen und Risiken einer 

Investition in die Genußscheine und der in diesem 

Wertpapierprospekt enthaltenen Informationen 

vorzunehmen

(b)	 Zugang zu und Kenntnis von geeigneten Ana-

lysewerkzeugen haben, um im Hinblick auf 

seine persönliche finanzielle Situation und die 

Investition(en), die in Erwägung gezogen wird 

(werden), eine Investition in die Genußscheine 

sowie die Auswirkungen, die die Genußscheine auf 

sein Anlageportfolio insgesamt haben, einstufen 

zu können

(c)	 über ausreichend finanzielle Mittel und Liquidi-

tät verfügen, um alle Risiken einer Anlage in die 

Genußscheine zu tragen

(d)	 die Genußscheinbedingungen vollständig verstanden 

haben und mit den Finanzmärkten vertraut sein

(e)	 in der Lage sein, mögliche Szenarien für Wirt-

schafts-, Zinssatz- und sonstige Faktoren einzuschät-

zen, die seine Investition und Fähigkeit, die bestehen-

den Risiken zu tragen, beeinflussen können.

Ein potenzieller Anleger sollte nur in die Genußscheine 

investieren, wenn er über die erforderliche Expertise 

verfügt, um die Performance der Genußscheine unter 

Inflationsrisiko

Auf der Kostenseite wurde für vertraglich ungebun

dene Kosten eine Inflationsrate von 2,0 % p. a. ange-

setzt. Die tatsächliche Inflationsrate kann höher als 

die prospektierte liegen. Bei einer höheren Inflations-

rate können höhere Kosten für den Betrieb und die 

Instandhaltung der Windkraftanlagen anfallen als die 

Werte, die in der Kalkulation berücksichtigt wurden. 

Auch können dadurch Verträge nach Ausgabe der 

Genußscheine nur zu höheren Konditionen abge-

schlossen werden. Da die Einspeisevergütungen 

nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz nicht an 

die Inflation angepasst sind, wirken sich Kostenstei-

gerungen für Reparaturaufwendungen nachteilig 

auf das Jahresergebnis der Windparkbetreiber-

gesellschaften und damit auch auf die jährlichen 

Ausschüttungen an die Emittentin aus. Dies kann 

dazu führen, dass die Zinszahlung und die Rückzah-

lung der Genußscheine nur teilweise bzw. gar nicht 

erfolgen kann.

Nachrangigkeit der treuhänderisch verwahrten 

Sicherheiten

Die UmweltBank AG verwahrt als Sicherheiten-

treuhänderin nachrangige Sicherheiten zugunsten 

der Genußscheininhaber. Diese Sicheheiten bein-

halten die - gegenüber den fremdfinanzierenden 

Banken - nachrangige Sicherungsübereignung der 

18 Enercon-Windkraftanlagen und Abtretung der 

Einspeisevergütung. Sollte der Ausfall von Zinszah-

lungen oder der Rückzahlung der Genußscheine ein-

treten, können die Sicherheiten nachrangig zu den 

fremdfinanzierenden Banken zu Gunsten der Genuß-

scheininhaber verwertet werden. Für den Anleger 

bedeutet dies, dass die Verwertung der Sicherheiten 

nur dann zu einem Ausgleich von eventuell ausgefal-

lenen Zins- oder Rückzahlungen der Genußscheine 

führt, wenn nach erstrangiger Sicherheitenverwer-

tung der fremdfinanzierenden Banken ein Resterlös 

verbleibt.
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Bonitätsrisiko

Die Genußscheine nehmen am Verlust der Gesell-

schaft nicht teil, d. h. weist die Gesellschaft während 

der Laufzeit der Genußscheine einen Verlust aus, so 

vermindert sich nicht der Rückzahlungsanspruch 

der Genußscheininhaber. Die Rückzahlung setzt 

jedoch voraus, dass die Emittentin zum Zeitpunkt 

der Fälligkeit über ausreichende liquide Mittel 

verfügt. Unter dem Bonitätsrisiko versteht man die 

Gefahr der Zahlungsunfähigkeit oder Illiquidität des 

Schuldners, d.h. eine mögliche vorübergehende oder 

endgültige Unfähigkeit zur termingerechten Erfül-

lung seiner Zins- und Tilgungsverpflichtungen. Dies 

kann für die Genußscheininhaber zu Zinsverlusten, 

bei einem Verkauf zu Kursverlusten bzw. zu einem 

Verlust des eingesetzten Kapitals führen.

Fremdfinanzierung

Weder über die Emittentin noch über die emissions-

begleitende UmweltBank AG kann der Wertpapierer-

werb fremdfinanziert werden. Wird die Wertpapieran-

lage teilweise oder vollständig fremdfinanziert, erhöht 

sich die Risikostruktur der Investition, da die aufge-

nommenen Fremdmittel einschließlich der hiermit ver-

bundenen Kosten (z. B. Kreditzinsen) zurückzuführen 

sind. Dies gilt auch für den Fall, dass Zinszahlungen 

nicht oder nur teilweise erfolgen bzw. die Rückzahlung 

nur teilweise geschieht oder vollständig ausfällt.

wechselnden Bedingungen, die resultierenden Wert-

veränderungen der Genußscheine sowie die Auswir-

kungen einer solchen Anlage auf sein Gesamtportfolio 

einschätzen zu können.

Handelbarkeit der Genußscheine

Die Genußscheine werden an keinem geregelten 

Markt zugelassen. Die Genußscheine sind jederzeit 

frei übertragbar und werden während der gesamten 

Laufzeit über den Telefon- und Internethandel der 

UmweltBank AG handelbar sein. Voraussetzung für 

den Verkauf ist das Vorliegen eines Kaufinteresses 

eines Dritten. Die UmweltBank AG und die Emittentin 

sind nicht zum Selbsteintritt verpflichtet. Insofern ist 

die Handelbarkeit eingeschränkt. Im schlechtesten 

Fall besteht das Risiko, dass sich ein Wertpapier 

aufgrund eines zu niedrigen Handelsvolumens nicht 

verkaufen lässt.

Zinsänderungsrisiko

Aufgrund der festen Verzinsung der Genußscheine 

sind Inhaber der Genußscheine dem Risiko ausge-

setzt, dass der Kurs der Genußscheine infolge eines 

Anstiegs des aktuellen Marktzinssatzes fällt. Obwohl 

der nominelle Zinssatz der Genußscheine während der 

Laufzeit der Genußscheine, wie in den Genußscheinbe-

dingungen angegeben, festgelegt ist, ändert sich der 

aktuelle Zinssatz auf dem Kapitalmarkt normalerweise 

täglich. Das Zinsänderungsrisiko ergibt sich aus der 

Ungewissheit über die zukünftigen Veränderungen 

des Marktzinsniveaus. Der Käufer eines Wertpapiers 

ist einem Zinsänderungsrisiko in Form eines Kursver-

lustes ausgesetzt, wenn das Marktzinsniveau steigt. 

Dieses Risiko wirkt sich grundsätzlich umso stärker 

aus, je deutlicher der Marktzins ansteigt.
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3.2 �Beschreibung der Windkraft-
projekte / Windparkbetreiber-
gesellschaften

Die Emittentin ist seit dem 22.07.2010 alleinige 

Kommanditistin an den folgenden drei Windparkbe-

treibergesellschaften:

a) 	 Windpark Bördeblick GmbH & Co. Betriebs-KG 

(Windpark Bördeblick)

b) 	 Windpark Unseburg Süd GmbH & Co. Betriebs-

KG (Windpark Unseburg Süd) und 

c) 	 Windpark Börde-Bodetal GmbH & Co. Betriebs-

KG (Windpark Börde-Bodetal, nebst Erweiterung)

Die Kommanditbeteiligung der Emittentin an 

diesen drei Gesellschaften beträgt in Summe 

EUR 8.400.000,–.

Standorte

Die Standorte der Anlagen liegen in windstarken Re-

gionen in Sachsen-Anhalt rund 20 bis 50 Kilometer 

südlich und westlich von Magdeburg.

3. Die Emittentin

3.1 Überblick

Die Emittentin wurde am 24.03.2009 als Wind-

park Elmlohe GmbH & Co. KG gegündet und am 

22.07.2010 in die Energiequelle Windparkportfolio 

2010 GmbH & Co. KG umbenannt. Die persönlich 

haftende Gesellschafterin der Emittentin ist die 

Energiequelle Verwaltungs GmbH, vertreten durch 

ihre beiden Geschäftsführer Joachim Uecker und 

Michael Raschemann. Als Kommanditisten sind die 

Energiequelle GmbH, die SAB WindTeam GmbH, die 

EEP Erneuerbare Energien Projektentwicklung GmbH 

und die FN Holding GmbH & Co. KG an der Emittentin 

beteiligt.

Gegenstand der Geschäftstätigkeit der Emittentin ist 

die Übernahme von Beteiligungen an Gesellschaften, 

deren Gegenstand der Betrieb von Windkraftanlagen 

ist. Die Emittentin ist als alleinige Kommanditistin 

an drei Windparkbetreibergesellschaften mit 18 

Windkraftanlagen des deutschen Herstellers Ener-

con beteiligt. Als alleinige Kommanditistin stehen der 

Emittentin die Entnahmen bzw. Ausschüttungen aus 

den Windparkbetreibergesellschaften zu. 

Die Emittentin hat zur Entwicklung und Vorfinanzie-

rung weiterer Windkraftprojekte in Deutschland 

Darlehen an die Energiequelle GmbH und SAB Wind-

Team GmbH ausgereicht. Für diese Darlehen ist für 

die gesamte Laufzeit ein fester Zinssatz von 6,30 % 

p.a. vereinbart. Die Rückzahlung der Darlehen erfolgt 

spätestens zum 31.12.2020. Aus der Darlehens-

vergabe erzielt die Emittentin jährliche Erträge aus 

Zinseinnahmen.

Um einen besseren Überblick zur Emittentin geben 

zu können, werden im Folgenden die oben genannten 

Windparkbetreibergesellschaften näher erläutert.

Windpark  
Bördeblick

Windpark  
Unseburg Süd

Windpark  
Börde-Bodetal

Magdeburg
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Nutzungsverträge

Mit den Eigentümern der Grundstücke, auf denen die 

Windkraftanlagen errichtet wurden bzw. noch errichtet 

werden, wurden Nutzungsverträge über die Errichtung 

und den Betrieb der Windkraftanlagen geschlossen. 

Es wurde für alle Standorte jeweils eine Laufzeit von 

mindestens 25 Jahren, für die Standorte Börde-Bode-

tal zusätzlich eine Verlängerungsoption für die Wind-

parkbetreibergesellschaften von weiteren 5 Jahren 

vereinbart. Die dingliche Sicherung der Rechte erfolgte 

über die grundbuchliche Eintragung von beschränkt 

persönlichen Dienstbarkeiten. Im Gegenzug erhalten 

die Eigentümer eine jährliche Pachtzahlung. 

Windkraftanlagen

An allen Standorten kommen getriebelose Windkraftan-

lagen des deutschen Herstellers Enercon GmbH, Aurich 

(Enercon) vom Typ E-70 E4 zum Einsatz. Die Nabenhö-

hen liegen zwischen 85,0 m und 113,5 m, die Nenn-

leistung beträgt jeweils 2,0 MW oder 2,3 MW. Nach 

Fertigstellung aller Windkraftanlagen werden an den 

Standorten insgesamt 18 Windkraftanlagen mit einer 

Gesamtnennleistung von 36,9 MW installiert sein. 

Garantien bzw. Versicherungen

Für alle Anlagen wurden mit dem Anlagenhersteller 

Enercon Vollwartungsverträge vereinbart, die die 

97 %-ige Verfügbarkeit der Windkraftanlagen über ei-

nen Zeitraum von 15 Jahren, d.h. während der gesam-

ten planmäßigen Laufzeit der Genußscheine, absichern. 

Darüber hinaus wurden jeweils eine Subsidiaritätsver-

sicherung sowie eine Betriebshaftpflichtversicherung 

abgeschlossen.

Energieertrag

Die Energieerträge wurden an allen Standorten 

mindestens durch zwei unabhängige anerkannte 

Gutachter ermittelt. Dazu zählen die Anemos-jacob 

GmbH, Oldershausen, die DEWI GmbH – Deutsches 

Windenergie-Institut, Wilhelmshaven und die SOWI-

WAS-Energie GmbH, Erkerode. Von den Bruttoer-

tragswerten nach Parkwirkung, wie sie im jeweiligen 

Gutachten ermittelt wurden, sind von der Emittentin 

Abschläge für Verfügbarkeit (3,0 % bei allen drei 

Windparks), elektrische Verluste (Windpark Unseburg 

Süd und Windpark Bördeblick 2,0 %, Windpark Börde-

Bodetal und Windpark Börde-Bodetal (Erweiterung) 

1,0 %) und Abschläge für die Unsicherheit für das 

Eintreten des prognostizierten Windenergieertrages 

(Windpark Bördeblick 8,0 %, Windpark Unseburg 

Süd 7,75 %, Windpark Börde-Bodetal 8,7 % und 

Windpark Börde-Bodetal (Erweiterung) 5,5 %) be-

rücksichtigt worden. Dies führt zu den in der umseitig 

stehenden Tabelle dargestellten Nettoerträgen. Die 

Initiatoren gehen davon aus, dass unter Berücksich-

tigung des Durchschnitts der einzelnen Gutachten 

je Standort ein Jahresenergieertrag von insgesamt 

67,894 Mio. kWh erzielt wird. 

Inbetriebnahme

Die ersten drei Windkraftanlagen des Windparks 

Börde-Bodetal gingen im Jahr 2008 in Betrieb. Im 

Jahr 2009 folgten die insgesamt 13 Windkraftan-

lagen der Windparks Bördeblick und Unseburg Süd. 

Für die zwei zusätzlichen Anlagen des Windparks 

Börde-Bodetal (Erweiterung) ist die Inbetriebnahme 

für den Dezember 2010 geplant. Zum Zeitpunkt der 

Prospektbilligung sind damit 16 von 18 Windkraftan-

lagen in Betrieb und speisen Strom in das öffentliche 

Netz ein. 
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Die durchschnittliche gewichtete Einspeisevergütung 

beträgt rund 9,0 Cent/kWh. Die beiden neu zu errich

tenden Anlagen des Windparks Börde-Bodetal (Erwei-

terung) erhalten neben der Grundvergütung von 9,11 

Cent/kWh auch einen Systemdienstleistungsbonus 

von 0,5 Cent/kWh ab der Inbetriebnahme.

Einspeisevergütung

Auf Basis des Gesetzes für den Vorrang von Erneu-

erbaren Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz) 

ergeben sich für die 18 Windkraftanlagen Einspei-

severgütungen zwischen 8,03 Cent/kWh und 9,61 

Cent/kWh für 20 Jahre (zzgl. Inbetriebnahmejahr). 

Windparkbetreiber-
gesellschaften

Windpark  
Bördeblick 

Windpark  
Unseburg Süd 

Windpark  
Börde-Bodetal 

Windpark  
Börde-Bodetal 
(Erweiterung)

Gesamt

Standort [PLZ] 06449 39435 und 

39446

39393 39393

Anzahl der Enercon- 

Anlagen und Typ

10x E-70 E4 /  

2 MW 

2x E-70 E4 /  

2 MW 

1x E-70 E4 / 

2,3 MW

3x E-70 E4 /  

2 MW

2x E-70 E4 /  

2,3 MW

Installierte Leistung 

[MW]

20,0 6,3 6,0 4,6 36,9 

Jahresenergieertrag 

[kWh]

34.040.992 11.395.907 13.650.412 8.807.592 67.894.903

Einspeiseerlöse p.a. 
ab 2011 [€]

3.131.771,31 1.048.423,40 1.096.128,11 845.529,83 6.121.852,65

Gutachten zur Berechnung des Jahresenergieertrags [Angaben in kWh / installierter Leistung]

DEWI* 35.473.395 12.036.419 13.678.420 8.692.015

Datum des/der  

Gutachten

15.05.06 09.09.05, 

20.06.06, 

29.03.07, 

30.01.08

09.02.06 26.02.09

Anemos-jacob ** 32.608.590 10.755.395 13.875.768 8.923.169

Datum des/der  

Gutachten

29.06.06 30.08.05, 

24.08.06, 

26.02.07

21.01.06 23.02.09

SOWIWAS*** 13.397.049

Datum des/der  

Gutachten

02.02.06

Durchschnitt 34.040.992 11.395.907 13.650.412 8.807.592 67.894.903****

*	 DEWI GmbH – Deutsches Windenergie-Institut, Ebertstraße 96, 26382 Wilhelmshaven
**	 Anemos-jacob GmbH, Oldershausener Hauptstraße 22, 21436 Oldershausen
***	 SOWIWAS-Energie GmbH, Evesser Straße 8, 38173 Erkerode
****	 Gewichteter Durchschnitt
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Abtretung der Einspeisevergütung sowie die Abtre-

tung von Rechten aus Nutzungs-, Wartungs- und 

Versicherungsverträgen (siehe auch Anhang 2 zum 

Sicherheitentreuhandvertrag, der Bestandteil dieses 

Wertpapierprospektes ist). Die Finanzierungsmittel 

für die Erweiterung des Windparks Börde-Bodetal 

sind von der Nord LB sowie der KfW Bankengruppe, 

Frankfurt (KfW) zugesagt und die Zinssätze ebenfalls 

fixiert. Die Valutierung der Fremdmittel wird gemäß 

den Regelungen der Finanzierungszusagen entspre-

chend dem Baufortschritt erfolgen.

Wirtschaftlichkeit

Der Gesamtinvestitionsaufwand der 18 Windkraft-

anlagen beträgt EUR 46,535 Mio. Dem gegenüber 

stehen prognostizierte Erträge aus der Einspeise-

vergütung nach Erweiterung des Windparks Börde-

Bodetal in Höhe von jährlich EUR 6,122 Mio. bis 

zum Jahr 2028. Die Einspeiseerlöse dienen den 

Windparkbetreibergesellschaften zur Deckung des 

Kapitaldienstes der Fremdfinanzierung sowie zur De-

ckung der laufenden Kosten zum Betrieb der Anlagen. 

Nach Bildung einer Mindestliquiditätsreserve fließt die 

verbleibende Liquidität der Emittentin über Ausschüt-

tungen bzw. Entnahmen zu. Nach den vorliegenden 

Prognoserechnungen werden der Emittentin in den 

Betriebsjahren bis 31.12.2020 Ausschüttungen der 

Windparkbetreibergesellschaften von insgesamt EUR 

4.914 Mio. zufließen. Eine detaillierte Ergebnis- und 

Liquiditätsprognose ist unter Punkt 3.3 dieses Pro-

spektes zu finden.

Systemdienstleistungsbonus (SDL-Bonus)

Gemäß den Regelungen des Erneuerbare-Energien-

Gesetz besteht die Möglichkeit, Windkraftanlagen, 

die nach dem 01.01.2002 errichtet und in Betrieb 

genommen worden sind, bis zum 31.03.2010 der-

gestalt um- bzw. nachzurüsten, dass sie in der Lage 

sind, das öffentliche Stromnetz zu unterstützen und so 

ebenfalls eine zusätzliche Vergütung, den sogenannten 

SDL-Bonus in Höhe von 0,5 Cent/kWh über einen 

Zeitraum von 5 Jahren zu erhalten. Eine Nachrüstung 

ist für alle Windkraftanlagen des Windparkportfolios 

2010 geplant oder wurde bereits durchgeführt. Die 

zu erwartenden Nettoerlöse aufgrund des SDL-Bonus 

wurden – mit Ausnahme der beiden im Dezember 

2010 noch zu errichtenden Windkraftanlagen des 

Windparks Börde-Bodetal (Erweiterung) – nicht in den 

Planungsrechnungen der Emittentin berücksichtigt. 

Diese würden sich ertragsteigernd auswirken.

Finanzierung 

Die Finanzierung der Windkraftanlagen erfolgte durch 

Eigenkapital sowie durch Aufnahme von langfristigen 

Bankkrediten. Das Fremdkapital wurde den Wind-

parkbetreibergesellschaften von der Deutschen 

Kreditbank Aktiengesellschaft (DKB), Niederlassung 

Potsdam, der Nord/LB Norddeutschen Landesbank 

Girozentrale, Hannover (Nord LB) und der Landes-

bank Saar, Saarbrücken (Saar LB) gestellt. Sämtliche 

Investitionskredite, bis auf die für die im Dezember 

noch zu errichtenden zwei Windkraftanlagen des 

Windparks Börde-Bodetal, sind ausbezahlt und 

die Zinssätze wurden fixiert. Die Absicherung der 

Fremdkapitalmittel erfolgt unter anderem durch die 

Sicherheitsübereignung der Windkraftanlagen, die 
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Ergebnisprognose (Werte in EUR) 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 Summe

Erträge

1 Zinserträge aus Darlehen 73.500,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 4.483.500,00

2 Entgelte und Zinsen der Zwischenfinan-

zierung und über den Prognosezeitraum 

verteilte Entgelte der Genußscheinemission, 

die an die Darlehensnehmer weiterbelastet 

wurden (nicht liquiditätswirksam)

382.171,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 928.071,00

Summe der Erträge 455.671,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 5.411.571,00

 

Aufwendungen

3 Zinsaufwendungen Genußschein 69.416,67 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 4.234.416,67

4 Komplementärvergütung 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 44.000,00

5 Entgelte und Zinsen der Zwischenfinan-

zierung und über den Prognosezeitraum 

verteilte Entgelte der Genusscheinemission 

(nicht liquiditätswirksam) 

376.681,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 893.071,00

6 Sonstige Aufwendungen 4.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 204.450,00

Summe der Aufwendungen 455.047,66 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 5.375.937,66

7 Gewerbesteuer - - - - - - - - - - - -

Ergebnis nach Gewerbesteuer 623,34 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 35.633,34

Liquiditätsprognose (Werte in EUR)

8 abzüglich nicht liquiditätswirksame Erträge 2)  382.171,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 928.071,00

9 zuzüglich nicht liquiditätswirksame Aufwen-

dungen 5)

376.681,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 893.071,00

10 Nettoaufnahme / Tilgung des Genußschein-

kapitals

6.225.000,00 - 7.000.000,00 - 775.000,00

11 Nettoauszahlung / Tilgung von Darlehen 

an die Energiequelle GmbH und die SAB 

WindTeam GmbH

- 6.190.000,00 7.000.000,00 810.000,00

12 Liquiditätsentnahmen aus den Windparkbe-

treibergesellschaften

- - 10.000,00 700.000,00 480.000,00 470.000,00 540.000,00 680.000,00 680.000,00 504.000,00 850.000,00 4.914.000,00

Jahresendbestand/Liquiditätsreserve 30.133,33 550,00 10.550,00 700.550,00 480.550,00 470.550,00 540.550,00 680.550,00 680.550,00 504.550,00 850.550,00 4.949.633,33

kumulierte Liquidität 30.133,33 30.683,33 41.233,33 741.783,33 1.222.333,33 1.692.883,33 2.233.433,33 2.913.983,33 3.594.533,33 4.099.083,33 4.949.633,33 

3.3 Ergebnis- und Liquiditätsprognose der Emittentin
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Ergebnisprognose (Werte in EUR) 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 Summe

Erträge

1 Zinserträge aus Darlehen 73.500,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 441.000,00 4.483.500,00

2 Entgelte und Zinsen der Zwischenfinan-

zierung und über den Prognosezeitraum 

verteilte Entgelte der Genußscheinemission, 

die an die Darlehensnehmer weiterbelastet 

wurden (nicht liquiditätswirksam)

382.171,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 928.071,00

Summe der Erträge 455.671,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 495.590,00 5.411.571,00

 

Aufwendungen

3 Zinsaufwendungen Genußschein 69.416,67 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 416.500,00 4.234.416,67

4 Komplementärvergütung 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 44.000,00

5 Entgelte und Zinsen der Zwischenfinan-

zierung und über den Prognosezeitraum 

verteilte Entgelte der Genusscheinemission 

(nicht liquiditätswirksam) 

376.681,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 893.071,00

6 Sonstige Aufwendungen 4.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 19.950,00 204.450,00

Summe der Aufwendungen 455.047,66 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 492.089,00 5.375.937,66

7 Gewerbesteuer - - - - - - - - - - - -

Ergebnis nach Gewerbesteuer 623,34 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 3.501,00 35.633,34

Liquiditätsprognose (Werte in EUR)

8 abzüglich nicht liquiditätswirksame Erträge 2)  382.171,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 54.590,00 928.071,00

9 zuzüglich nicht liquiditätswirksame Aufwen-

dungen 5)

376.681,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 51.639,00 893.071,00

10 Nettoaufnahme / Tilgung des Genußschein-

kapitals

6.225.000,00 - 7.000.000,00 - 775.000,00

11 Nettoauszahlung / Tilgung von Darlehen 

an die Energiequelle GmbH und die SAB 

WindTeam GmbH

- 6.190.000,00 7.000.000,00 810.000,00

12 Liquiditätsentnahmen aus den Windparkbe-

treibergesellschaften

- - 10.000,00 700.000,00 480.000,00 470.000,00 540.000,00 680.000,00 680.000,00 504.000,00 850.000,00 4.914.000,00

Jahresendbestand/Liquiditätsreserve 30.133,33 550,00 10.550,00 700.550,00 480.550,00 470.550,00 540.550,00 680.550,00 680.550,00 504.550,00 850.550,00 4.949.633,33

kumulierte Liquidität 30.133,33 30.683,33 41.233,33 741.783,33 1.222.333,33 1.692.883,33 2.233.433,33 2.913.983,33 3.594.533,33 4.099.083,33 4.949.633,33 
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EUR 545.900,– über den Prognosezeitraum verteilt. 

Die für die Zwischenfinanzierung angefallenen Zinsen 

5) bis einschließlich dem 31.10.2010 werden eben-

falls von der Emittentin an die Windparkbetreiberge-

sellschaften weiterbelastet. 

3) Zinsaufwendungen Genußschein

Nach dem Prinzip der periodengerechten Erfas-

sung wurden die jährlichen Zinszahlungen an die 

Genußscheininhaber im Jahr der Entstehung in der 

Ertragsprognose zum 31. Dezember eines jeden 

Jahres eingestellt. Die Ausschüttung der Zinsen 

an die Anleger erfolgt nach den Regelungen der 

Genußscheinbedingungen zum 31. Januar des 

Folgejahres. Das zeitliche Auseinanderfallen wurde 

in der Ertragsprognose nicht berücksichtigt und die 

Zahlung der Genußscheinzinsen jeweils in dem Jahr 

der Entstehung in die Prognose eingestellt. Die letzte 

Zinszahlung erfolgt am 31.01.2021.

4) Komplementärvergütung

Die persönlich haftende Gesellschafterin (Energiequel-

le Verwaltungs GmbH) erhält für die Übernahme der 

Komplementärsfunktion eine jährliche Vergütung in 

Höhe von EUR 4.000,–.

5) Entgelte und Zinsen der Zwischenfinanzierung 

und über den Prognosezeitraum verteilte Entgelte 

der Genußscheinemission (nicht liquiditätswirksam)

Die Emissionskosten sowie die Entgelte und Zinsen 

der Zwischenfinanzierung wurden in der Ertragspro-

gnose im Einklang mit den derzeit bestehenden han-

dels- und steuerrechtlichen Bilanzierungsvorschriften 

als jährliche Aufwendungen mit einem Betrag in Höhe 

von EUR 376.681,– im ersten Laufzeitjahr verbucht 

und der Restbetrag in Höhe von EUR 516.390,– über 

den Prognosezeitraum verteilt.

Erläuterung zur Ergebnis- und 
Liquiditätsprognose

Die Ergebnis- und Liquiditätsprognose der Emit-

tentin umfasst den Zeitraum von 31.12.2010 bis 

31.12.2020. Sämtliche Annahmen zur Ergebnis- und 

Liquiditätsprognose liegen außerhalb des Einflussbe-

reiches der Mitglieder der Verwaltungs-, Geschäfts-

führungs- und Aufsichtsorgane der Emittentin, da sie 

entweder nicht beeinflusst werden können (7, 9), oder 

über den gesamten Prognosezeitraum vertraglich 

fixiert wurden (1, 2, 3, 4, 5, 6, 8, 10, 11, 12).

1) Zinserträge aus Darlehen

Die Position umfasst sämtliche Zinserträge der En-

ergiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG 

aus den an die Energiequelle GmbH, Zossen und SAB 

WindTeam GmbH, Itzehoe ausgereichten Gesellschaf-

terdarlehen. Die Konditionen der Gesellschafterdar-

lehen entsprechen denen der vorliegenden Genuß-

scheine. Einzige Abweichung ist der Zinssatz, der mit 

6,30 % p.a. für die gesamte Laufzeit der Darlehen 

festgeschrieben wurde.

2) Entgelte und Zinsen der Zwischenfinanzierung und 

über den Prognosezeitraum verteilte Entgelte der 

Genußscheinemission, die an die Darlehensnehmer 

weiterbelastet wurden (nicht liquiditätswirksam)

Die Emissionskosten sowie die Entgelte und Zinsen 

der Zwischenfinanzierung werden mit einem Zuschlag 

in Höhe von insgesamt EUR 35.000,– versehen 

und an die Darlehensnehmer aus 11) weiterbe-

lastet. Die Kosten, Entgelte und Zinsen wurden in 

der Ertragsprognose im Einklang mit den derzeit 

bestehenden handels- und steuerrechtlichen Bilan-

zierungsvorschriften als jährliche Aufwendungen mit 

einem Betrag in Höhe von EUR 382.171,– im ersten 

Laufzeitjahr verbucht und der Restbetrag in Höhe von 
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sen der Zwischenfinanzierung im Jahr 2010 in Höhe 

von EUR 775.000,– ausgewiesen. Entsprechend 

den Genußscheinbedingungen wird das vollständige 

Genußscheinkapital in Höhe von EUR 7.000.000,– zu-

sammen mit der letzten Zinszahlung am 31.01.2021 

zurückgezahlt.

11) Nettoauszahlung / Tilgung von Darlehen an 

die Energiequelle GmbH und die SAB WindTeam 

GmbH

Die Emittentin hat mit der Energiequelle GmbH und 

SAB WindTeam GmbH Darlehensverträge in Höhe 

von insgesamt nominal EUR 7.000.000,– geschlos-

sen. Nach Weiterbelastung der Emissionskosten so-

wie der Entgelte und Zinsen der Zwischenfinanzierung 

in Höhe von insgesamt EUR 775.000,– zzgl. eines 

Zuschlags in Höhe von EUR 35.000,– erfolgten Darle-

hensauszahlungen in Höhe von EUR 6.190.000,–. Die 

vollständige Rückzahlung der beiden Darlehen erfolgt 

spätestens am 31.12.2020 in Höhe des Nominalbe-

trages. 

12) Liquiditätsentnahmen aus den Windparkbe-

treibergesellschaften

Die nach Deckung der Betriebskosten, Bedienung des 

Kapitaldienstes und Bildung einer Liquiditätsreserve 

verbleibende Liquidität aus den Betreibergesell-

schaften fließt der Emittentin als Ausschüttung zu. 

6) Sonstige Aufwendungen

Als sonstige Aufwendungen werden unter anderem 

die jährlichen Entgelte der Zahlstelle und Entgelte für 

die Übernahme des Handels der Genußscheine, die 

kaufmännische Betriebsführung, Kosten zur Erstel-

lung des Jahresabschlusses und der Steuererklä-

rungen, dem Mitgliedsbeitrag bei Verbänden sowie 

sonstige Kosten angesetzt.

7) Gewerbesteuer

Die Erträge der Windparkbetreibergesellschaften 

unterliegen bereits in den Windparkbetreibergesell-

schaften der Gewerbesteuer, so dass sie bei der 

Ermittlung des Gewerbeertrages der Emittentin unbe-

rücksichtigt bleiben. Nach der derzeitigen Rechtslage 

führt der verbleibende Gewerbeertrag der Emittentin 

nach den Berechnungen der durchgeführten Progno-

serechnung zu keiner Gewerbesteuerzahllast.	

8) abzüglich nicht liquiditätswirksamer Erträge 2)

Die aus der Ergebnisprognose nicht liquiditätswirk-

samen Erträge 2) werden von dem Ergebnis nach 

Gewerbesteuer abgezogen.

9) zuzüglich nicht liquiditätswirksamer Aufwen-

dungen 5)

Die aus der Ergebnisprognose nicht liquiditätswirk-

samen Aufwendungen 5) werden dem Ergebnis nach 

Gewerbesteuer zugerechnet.

10) Nettoaufnahme / Tilgung des Genußschein-

kapitals

In dieser Position wird die Aufnahme des Genuß-

scheinkaptials in Höhe von EUR 7.000.000,– abzüg-

lich der Emissionskosten sowie der Entgelte und Zin-
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3.4 �Informationen über die  
Emittentin

Juristischer und kommerzieller Name

Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG

Handelsregistereintragung

Die Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & 

Co. KG ist eingetragen unter: 

HRA Nummer 201319, Amtsgericht Tostedt

Die Energiequelle Verwaltungs GmbH als Komplemen-

tärin der Emittentin ist eingetragen unter:  

HRB Nummer 17169 P Amtsgericht Potsdam

Sitz, Gründung, Dauer und Rechtsform des  

Unternehmens

Die Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH 

& Co. KG mit Sitz in Elmlohe, Geschäftsadresse: 

Gallbergstraße 7, 27624 Elmlohe, Telefonnummer 

0421/ 69214 - 0 ging am 22.07.2010 aus der 

Windpark Elmlohe GmbH & Co. KG durch Umbenen-

nung hervor. Gründungsdatum der Windpark Elmlohe 

GmbH & Co. KG war der 24.03.2009. Die Gründung 

erfolgte in der Bundesrepublik Deutschland. Die 

Dauer der Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit 

festgelegt. Die für die Emittentin maßgebliche Rechts-

ordnung ist die Rechtsordnung der Bundesrepublik 

Deutschland. 

Wichtige Ereignisse aus jüngster Zeit der  

Emittentin 

Am 22.07.2010 ergaben sich durch den Komman-

ditgesellschaftsvertrag gesellschaftsrechtliche und 

bilanzielle Veränderungen. An diesem Tag wurden teil-

weise neue Kommanditisten aufgenommen sowie die 

Kommanditeinlagen und Haftsummen der bisherigen 

Kommanditisten neu festgelegt. Kommanditisten sind 

seit dem 22.07.2010:

1) 	 mit einer eingetragenen Haftsumme von 

EUR 3.423.300,– und einer eingebrachten 

Kommanditeinlage von EUR 2.099.030,– die 

Energiequelle GmbH mit Sitz in 15806 Zossen, 

eingetragen beim Amtsgericht Potsdam unter der 

Nummer HRB 10998 P. Die Geschäftsführer sind 

Michael Raschemann und Joachim Uecker.

2)	 mit einer eingetragenen Haftsumme von 

EUR 1.560.000,– und einer eingebrachten 

Kommanditeinlage von EUR 956.520,– die SAB 

WindTeam GmbH mit Sitz in 25524 Itzehoe, ein-

getragen beim Amtsgericht Pinneberg unter HRB 

7716 PI. Die Geschäftsführer sind Lars Niebuhr 

und Dirk Staats.

3) 	 mit einer eingetragenen Haftsumme von 

EUR 3.711.500,– und einer eingebrachten 

Kommanditeinlage von EUR 2.275.720,– die EEP 

Erneuerbare Energien Projektentwicklung GmbH 

mit Sitz in 25524 Itzehoe, eingetragen beim Amts-

gericht Pinneberg unter der Nummer HRB 2497 

IZ. Alleiniger Geschäftsführer ist Dirk Staats.

4) 	 mit einer eingetragenen Haftsumme von EUR 

405.200,– und einer eingebrachten Kommandit-

einlage von EUR 248.430,– die FN Holding GmbH 

& Co. KG mit Sitz in 25524 Itzehoe, eingetragen 

beim Amtsgericht Pinneberg unter der Nummer 

HRA 5613 PI. Persönlich haftender Gesellschafter 

ist die SAB WindTeam GmbH, Izehoe eingetragen 

beim Amtsgericht Pinneberg unter HRB 7716 PI. 

Die beiden Kommanditisten mit einer Einlage von 

jeweils EUR 500,– sind Sönke Frahm und Lars Nie-

buhr.
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spektes rückwirkend mit Valuta 31.10.2010 erfolgt, 

aus dem Emissionserlös abgelöst.

Wichtigste Investitionen der Emittentin und künf-

tige Investitionen der Emittentin

Seit dem letzten geprüften Jahresabschluss vom 

31.12.2009 wurden Finanzinvestitionen in Höhe von 

nominal EUR 7.000.000,– in Form von Darlehen 

(Energiequelle GmbH, Zossen in Höhe von nominal 

2.633.400,– und SAB WindTeam GmbH, Itzehoe 

in Höhe von nominal EUR 4.366.600,–) getätigt. 

Zusätzlich erhielt die Emittentin durch Einbringung 

Ihrer Gesellschafter Kommanditanteile in Höhe von 

EUR 8.400.000,– an drei Windparkbetreiberge-

sellschaften. Details zu diesen Beteiligungen sind in 

diesem Gliederungspunkt unter „wichtige Ereignisse 

aus jüngster Zeit der Emittentin“ genannt.

Darüber hinaus sind keine wichtigen Investitionen der 

Emittentin getätigt oder für die Zukunft bereits fest 

beschlossen worden.

Haupttätigkeitsbereich der Emittentin 

Gegenstand des Unternehmens ist die Übernahme 

von Beteiligungen an Gesellschaften, deren Gegen-

stand der Betrieb von Windkraftanlagen ist. Die 

Gesellschaft ist zu allen Handlungen berechtigt, die 

unmittelbar oder mittelbar diesem Zweck zu dienen 

geeignet erscheinen. 

Zur Umsetzung dieses Geschäftszwecks hält die Emit-

tentin seit dem 22.07.2010 Kommanditbeteiligungen 

an drei deutschen Windparkbetreibergesellschaften in 

ihrem Betriebsvermögen. Die drei Beteiligungen sind 

die Windpark Börde-Bodetal GmbH & Co. Betriebs-KG, 

die Windpark Unseburg Süd GmbH & Co. Betriebs-KG 

und die Windpark Bördeblick GmbH & Co. Betriebs-

KG. Im Kapitel 3.2 auf Seite 20 werden die Wind-

Die Emittentin ist – ebenfalls seit dem 22.07.2010 – 

alleinige Kommanditistin mit einer Einlage in Höhe von 

insgesamt EUR 8.400.000,– an folgenden Windpark-

betreibergesellschaften:

1)	 Windpark Börde-Bodetal GmbH & Co. Betriebs-

KG, EUR 4.100.000,–

2)	 Windpark Unseburg Süd GmbH & Co. Betriebs-

KG, EUR 1.500.000,– und

3)	 Windpark Bördeblick GmbH & Co. Betriebs-KG, 

EUR 2.800.000,–

Diese Kommanditanteile sind im Zwischenabschluss 

der Emittentin zum 31.07.2010 enthalten, welcher 

im Anhang abgebildet ist.

Die Emittentin hat zudem folgende Darlehensverträge 

abgeschlossen:

1) 	 Darlehensvertrag mit der Energiequelle GmbH, 

Zossen über nominal EUR 2.633.400,– vom  

25. / 27.09.2010 (Zinssatz von 6,30 % p.a. 

fest für die gesamte Laufzeit, Rückzahlung bis 

31.12.2020).

2) 	 Darlehensvertrag mit der SAB WindTeam GmbH, 

Itzehoe über nominal EUR 4.366.600,– vom  

25. / 27.09.2010 (Zinssatz von 6,30 % p.a. 

fest für die gesamte Laufzeit, Rückzahlung bis 

31.12.2020) 

Die Auszahlung dieser Darlehen erfolgt in zwei Tei-

len. Für die erste Darlehensauszahlung in Höhe von 

EUR 1.794.000,- an die Energiequelle GmbH und 

EUR 1.793.000,- an die SAB WindTeam GmbH (in 

Summe EUR 3.587.000,-) wurde am 25.06.2010 

eine Zwischenfinanzierung mit der UmweltBank AG 

über maximal EUR 4.266.000,- zu einem Zinssatz 

von 6,50 % geschlossen. Diese Zwischenfinanzie-

rung wird mit Übernahme der Genußscheine durch 

die UmweltBank AG, die nach Billigung dieses Pro-
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Emittentin sind auch die Windparkbetreibergesell-

schaften, an denen die Emittentin beteiligt ist, keiner 

Wettberwerbssituation ausgesetzt, da der produ-

zierte Strom durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz 

geregelt ist, d.h. ein Abnehmer nicht über den freien 

Wettbewerb gefunden werden muss.

Organisationsstruktur 

Die alleinige Komplementärin der Emittentin ist die 

Energiequelle Verwaltungs GmbH, mit Sitz in Treuen-

brietzen OT Feldheim. Der Unternehmensgegenstand 

der Komplementärin umfasst die Planung, den Bau, 

den Erwerb, die Finanzierung, die Eigenkapitalbeschaf-

fung, die Verwaltung und den Betrieb von Anlagen zur 

Nutzung regenerativer Energien für die Gesellschaft 

oder für Dritte sowie den Verkauf oder die Vermie-

tung bzw. Verpachtung der betriebsbereiten Anlagen 

und/oder die Veräußerung der erzeugten Energie. 

Die Geschäftsführer sind Michael Raschemann und 

Joachim Uecker. Es besteht seitens der Emittentin 

keine Abhängigkeit zu den Gesellschaftern der Kom-

plementärin.

Die Komplementärin gehört zur Energiequelle Unter-

nehmensgruppe, deren Gesellschaften die Planung, 

Projektierung und Erstellung von Windenergie-, Photo-

voltaik- und Biogasanlagen für Dritte und für sich selbst 

sowie die technische und kaufmännische Betriebsfüh-

rung schlüsselfertiger Anlagen übernehmen.

Die Emittentin ist zum Zeitpunkt der Prospektbil-

ligung nicht Bestandteil eines Konzerns, so dass 

keine Verpflichtung zur Erstellung eines Konzernab-

schlusses besteht.

kraftanlagen und damit die Haupteinnahmequellen 

der Emittentin genau beschrieben. Der Erwerb von 

Anteilen an weiteren Unternehmen, die Erweiterung 

des Portfolios an Projekten, Produkten oder Dienstlei-

stungen sind nicht geplant. 

Wichtigste Märkte, Einnahmequellen und Wettbe-

werbssituation der Emittentin

Die Emittentin erzielt ihre Erträge ausschließlich durch 

ihre Kommanditbeteiligungen an den drei deutschen 

Windparkbetreibergesellschaften und aus Zinszah-

lungen der an die Energiequelle GmbH und SAB Wind-

Team GmbH vergebenen Darlehen. Die Windkraftanla-

gen der drei Windparkbetreibergesellschaften liegen 

in windstarken Regionen in Sachsen-Anhalt rund 20 

bis 50 Kilometer südlich und westlich von Magde-

burg.

Für die von der Emittentin an die Energiequelle GmbH 

und SAB WindTeam GmbH ausgereichten Darlehen 

ist für die gesamte Laufzeit ein fester Zinssatz von 

6,30 % p.a. vereinbart, so dass die Emittentin von 

der Zinsentwicklung unabhängig ist. Die Zinszahlung 

erfolgt jährlich. Die Rückzahlung der Darlehen erfolgt 

spätestens zum 31.12.2020. 

Die Erfüllung der Zins- und Rückzahlungsverpflichtungen 

gegenüber den Genußscheininhabern wird maßgeblich 

von den Erträgen der Windparkbetreibergesellschaften 

und von der vertragskonformen Bedienung der ausgege-

benen Darlehen bestimmt. Die wesentlichen Risiken aus 

den Windparkbetreibergesellschaften werden unter der 

Ziffer 2.3 dieses Wertpapierprospektes aufgezeigt, die 

aus der Darlehensvergabe unter Ziffer 2.4.

Nach Ansicht der Emittentin ist sie keiner Wett-

bewerbssituation ausgesetzt. Nach Ansicht der 
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Energiequelle GmbH
Kommanditkapital  
an der Emittentin: 
€ 2.099.030,-
Hafteinlage an der Emittentin: 
 € 3.423.300,-
GF: Joachim Uecker und 
Michael Raschemann

EEP Erneuerbare  
Energien Projektentwick-
lungs GmbH
Kommanditkapital an der  
Emittentin: € 2.275.720,-
Hafteinlage an der Emittentin:  
€ 3.711.500,- GF: Dirk Staats

EEP 1. Betriebs- und Ver-
waltungsgesellschaft mbH
GF: Dirk Staats und Lars Niebuhr

Emittentin  
Windparkportfolio 2010 
GmbH & Co. KG
Kommanditbeteiligung an den 
Windparks: insgesamt  
€ 8.400.000,-

FN Holding  
GmbH & Co. KG
Kommanditkapital an der  
Emittentin: € 248.430,-
Hafteinlage an der  
Emittentin: € 405.200,-
persönlich haftender  
Gesellschafter und GF:  
SAB WindTeam GmbH

SAB Wind Team GmbH 
Kommanditkapital an der Emit-
tentin: € 956.520,-
Hafteinlage an der Emittentin:  
€ 1.560.000,-
GF: Lars Niebuhr und Dirk Staats

Energiequelle  
Verwaltungs GmbH
GF: Joachim Uecker und 
Michael Raschemann

Windpark Börde Bodetal 
GmbH & Co. Betriebs-KG
Kommanditkapital: € 4.100.000,-

Windpark Unseburg Süd 
GmbH & Co. Betriebs-KG
Kommanditkapital: €1.500.000,-

Windpark Bördeblick 
GmbH & Co. Betriebs-KG
Kommanditkapital: € 2.800.000,-

100 %	 100 %	 100 %

Kommanditistin Komplementärin

Komplementärin

Komplementärin

Komplementärin

Kommanditistin
40,79 %

Kommanditistin
17,14 %

Kommanditistin
37,62 %

Kommanditistin
4,45 %
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Tendenzielle Informationen

Seit dem Stichtag des letzten geprüften Jah-

resabschlusses vom 31.12.2009 hat es keine 

wesentlichen nachteiligen Veränderungen in den 

Aussichten der Emittentin gegeben. Zudem gibt es 

keine bekannten Trends, Unsicherheiten, Nachfragen, 

Verpflichtungen oder Vorfälle, die voraussichtlich die 

Aussichten der Emittentin im laufenden Geschäftsjahr 

wesentlich beeinflussen dürften.

Verwaltungs-, Management- und Aufsichtsorgane 

der Emittentin

Bei der Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH 

& Co. KG handelt es sich um eine Kommanditgesell-

schaft. Die Geschäftsführung hat die Komplemen-

tärin inne. Die Komplementärin ist die Energiequelle 

Verwaltungs GmbH, mit der Geschäftsadresse: Zum 

Windpark 20, 14929 Treuenbrietzen OT Feldheim. Die 

Komplementärin hat derzeit ein Stammkapital von EUR 

25.000,–. Das Stammkapital ist komplett eingezahlt. 

An der Emittentin hält die Komplementärin keine Einla-

ge. Die Vertretungsberechtigten sind die Geschäftsfüh-

rer Michael Raschemann und Joachim Uecker mit der 

Geschäftsadresse: Zum Windpark 20, 14929 Treuen-

brietzen OT Feldheim. Die Herren Joachim Uecker und 

Michael Raschemann sind gleichzeitig Geschäftsführer 

der Energiequelle GmbH. 

Die Haupttätigkeit der Energiequelle GmbH besteht 

in der Planung, Projektierung und Erstellung von 

Windenergie-, Photovoltaik- und Biogasanlagen für 

Dritte und für sich selbst sowie der Übernahme der 

technischen und kaufmännischen Betriebsführung 

schlüsselfertiger Anlagen. 

Details zu den Kommanditisten, die jedoch keine 

Verwaltungs-, Management- oder Aufsichtstätigkeiten 

wahrnehmen, können den Punkten „Organisations-

Es sind vier Kommanditisten an der Emittentin 

beteiligt:

1) 	 die Energiequelle GmbH. Die Geschäftsführer sind 

Michael Raschemann und Joachim Uecker.

2)	 die SAB WindTeam GmbH. Die Geschäftsführer 

sind Lars Niebuhr und Dirk Staats.

3) 	 die EEP Erneuerbare Energien Projektentwicklung 

GmbH. Alleiniger Geschäftsführer ist Dirk Staats.

4) 	 die FN Holding GmbH & Co. KG. Persönlich 

haftender Gesellschafter ist die SAB WindTeam 

GmbH. Die beiden Kommanditisten sind Sönke 

Frahm und Lars Niebuhr.

Die genauen Beteiligungshöhen sind in diesem Gliede-

rungspunkt unter „Wichtige Ereignisse aus jüngster 

Zeit der Emittentin“ genannt. 

Die Emittentin ist als alleinige Kommanditistin mit einer 

Kommanditeinlage von insgesamt EUR 8.400.000,–  

an drei Windparbetreibergesellschaften beteiligt. 

1)	� Windpark Börde-Bodetal GmbH & Co. Betriebs-

KG, EUR 4.100.000,–

2)	� Windpark Unseburg Süd GmbH & Co. Betriebs-

KG, EUR 1.500.000,– und

3)	� Windpark Bördeblick GmbH & Co. Betriebs-KG, 

EUR 2.800.000,–

Diese Windparkbetreibergesellschaften hält die Emit-

tentin als Kommanditanteile in ihrem Betriebsvermö-

gen. Darüber hinaus hält die Emittentin keine weiteren 

Beteiligungen an Unternehmen. Der Emittentin sind 

auch keine unmittelbaren oder mittelbaren Beteili-

gungen oder Beherrschungsverhältnisse an der Emit-

tentin bzw. etwaige Vereinbarungen, deren Ausübung 

zu einem späteren Zeitpunkt zu einer Veränderung bei 

der Kontrolle der Emittentin führen könnte, bekannt.
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Praktiken der Geschäftsführung

Ein Audit-Ausschuss der Emittentin existiert nicht. Die 

Emittentin könnte ihre Unternehmensführung freiwillig 

nach dem Deutschen Corporate Governance Kodex 

ausrichten. Da dieser jedoch auf die Leitung und Über-

wachung deutscher börsennotierter Gesellschaften 

zugeschnitten ist, wendet die Emittentin diesen Kodex 

nicht an.

Gerichts- und Schiedsverfahren

Staatliche Interventionen, Gerichts- oder Schiedsge-

richtsverfahren, die sich in erheblichem Maße auf 

die Finanzlage oder die Rentabilität der Emittentin 

auswirken bzw. innerhalb der letzten 12 Monate 

ausgewirkt haben, sind weder abgeschlossen worden 

noch anhängig noch könnten solche nach Kenntnis 

der Emittentin eingeleitet werden.

Wesentliche Veränderungen in der Finanzlage 

oder der Handelsposition der Emittentin seit dem 

Jahresabschluss 2009 

Seit dem Jahresabschluss vom 31.12.2009 sind die 

unter dem Punkt „Organisationsstruktur“ und „Wich-

tige Ereignisse aus jüngster Zeit der Emittentin“ in die-

sem Kapitel genannten wesentlichen Veränderungen 

im Hinblick auf die Finanzlage oder die Handelspositi-

on der Emittentin vorgenommen worden.

struktur“ und „Wichtige Ereignisse aus jüngster Zeit 

der Emittentin“ dieses Kapitels entnommen werden.

Interessenkonflikte

Potentielle Interessenkonflikte von Seiten der Ge-

schäftsführung angehörenden Personen zwischen 

ihren Verpflichtungen gegenüber der Emittentin sowie 

ihren privaten Interessen oder sonstigen Verpflich-

tungen sind nicht gänzlich auszuschließen (vgl. detail-

lierte Interessendarstellung unter 6.2 ab Seite 60 

dieses Prospektes). Die Herren Uecker und Rasche-

mann sind Geschäftsführer der Energiequelle GmbH, 

die als Kommanditistin an der Emittentin beteiligt ist. 

Darüber hinaus ist die Energiequelle GmbH tech-

nische Betriebsführerin der im Betriebsvermögen 

der Emittentin gehaltenen Windparkbetreiberge-

sellschaft Windpark Unseburg Süd GmbH & Co. 

Betriebs-KG, Windpark Börde-Bodetal GmbH & Co. 

Betriebs-KG und Windpark Bördeblick GmbH & Co. 

Betriebs-KG. Bei der zuletzt genannten Windpark-

betreibergesellschaft ist die Energiequelle GmbH 

zudem kaufmännische Betriebsführerin. Darüber 

hinaus sind die beiden Herren Geschäftsführer der 

Energiequelle Verwaltungs GmbH, die als Komple-

mentärin der Emittentin fungiert. Die Energiequelle 

Verwaltungs GmbH ist zudem Komplementärin der 

im Betriebsvermögen der Emittentin gehaltenen 

Windparkbetreibergesellschaft Windpark Bördeblick 

GmbH & Co. Betriebs-KG. Aufgrund der bestehenden 

Personenidentitäten ist es grundsätzlich nicht auszu-

schließen, dass die Beteiligten bei der Abwägung der 

unterschiedlichen, ggf. gegenläufigen Interessen nicht 

zu den Entscheidungen gelangen, die sie treffen wür-

den, wenn eine Personenidentität nicht bestünde. 
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Grundkapital

Die vier folgenden Kommanditisten sind mit einer 

eingetragenen Haftsumme von EUR 9.100.000,– 

und einer eingebrachten Kommanditeinlage von EUR 

5.579.700,– an der Emittentin beteiligt:

1) 	 mit einer Kommanditeinlage von 

EUR 2.099.030,– und einer eingetragenen Haft-

summe von EUR 3.423.300,– die Energiequelle 

GmbH 

2) 	 mit einer Kommanditeinlage von EUR 956.520,– 

und einer eingetragenen Haftsumme von 

EUR 1.560.000,– die SAB WindTeam GmbH 

3) 	 mit einer Kommanditeinlage von 

EUR 2.275.720,– und einer eingetragenen Haft-

summe von EUR 3.711.500,– die EEP Erneuer-

bare Energien Projektentwicklung GmbH

4) 	 mit einer Kommanditeinlage von EUR 248.430,– 

und einer eingetragenen Haftsumme von 

EUR 405.200,– die FN Holding GmbH & Co. KG 

Die Komplementärin, die Energiequelle Verwaltungs 

GmbH, hält keine Einlage an der Emittentin. 

Satzung der Gesellschaft 

Die Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH 

& Co. KG ist im Handelsregister des Amtsgerichts 

Tostedt unter HRA 201319 eingetragen. Gemäß  

§ 2 des Gesellschaftervertrages vom 22.07.2010 ist 

Gegenstand des Unternehmens die Übernahme von 

Beteiligungen an Gesellschaften, deren Gegenstand 

der Betrieb von Windkraftanlagen ist.

Die Emittentin hat insbesondere folgende Darlehens-

verträge abgeschlossen:

1)	� Darlehensvertrag mit der Energiequelle GmbH, 

Zossen über nominal EUR 2.633.400,– vom 

25. / 27.09.2010 (Zinssatz von 6,30 % p.a. 

fest für die gesamte Laufzeit, Rückzahlung bis 

31.12.2020).

2)	� Darlehensvertrag mit der SAB WindTeam 

GmbH, Itzehoe über nominal EUR 4.366.600,– 

vom 25. / 27.09.2010 (Zinssatz von 6,30 % 

p.a. fest für die gesamte Laufzeit, Rückzahlung 

bis 31.12.2020) 

Die Emittentin erhält aus dieser Darlehensvergabe 

jährliche Zinseinnahmen von EUR 441.000,– ab 

dem Jahr 2011.

Die Auszahlung dieser Darlehen erfolgt in zwei Tei-

len. Für die erste Darlehensauszahlung in Höhe von 

EUR 1.794.000,- an die Energiequelle GmbH und 

EUR 1.793.000,- an die SAB WindTeam GmbH (in 

Summe EUR 3.587.000,-) wurde am 25.06.2010 

eine Zwischenfinanzierung mit der UmweltBank AG 

über maximal EUR 4.266.000,- zu einem Zinssatz 

von 6,50 % geschlossen. Diese Zwischenfinanzie-

rung wird mit Übernahme der Genußscheine durch die 

UmweltBank AG, die nach Billigung dieses Prospektes 

rückwirkend mit Valuta 31.10.2010 erfolgt, aus dem 

Emissionserlös abgelöst. 
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Ausgewählte historische Finanzinformationen und Abschlussprüfer

Nachstehend befindet sich ein Überblick über wichtige Schlüsselzahlen zur Finanz-, Vermögens- und Ertragslage 

der Emittentin, der aus deren Eröffnungsbilanz zum 24.03.2009 (ungeprüft) sowie deren Jahresabschluss zum 

31.12.2009 (geprüft) und dem Zwischenabschluss zum 31.07.2010 (ungeprüft) zusammengestellt wurde.

in EUR Eröffnungsbilanz  
zum 24.03.2009

(ungeprüft)

Jahresabschluss
zum 31.12.2009

(geprüft)

Zwischenabschluss 
zum 31.07.2010

(ungeprüft) 

Bilanzsumme 1.000,00 2.790,00 9.476.876,84

Anlagevermögen 0,00 0,00 5.579.700,00

Umlaufvermögen 0,00 162,20 3.895.176,84

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 2.000,00

Eigenkapital 1.000,00 0,00 5.576.852,98

Verbindlichkeiten 0,00 0,00 3.899.833,86

Rückstellungen 0,00 2.790,00 190,00

3.5 �Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin

Die obigen Angaben stammen aus der Eröffnungsbilanz vom 24.03.2009, dem Jahresabschluss vom 31.12.2009 

und dem Zwischenabschluss zum 31.07.2010 der Gesellschaft. Die Eröffnungsbilanz und der Zwischenabschluss sind 

ungeprüft. Die Emittentin erklärt, dass der geprüfte Jahresabschluss mit einem uneingeschränktem Bestätigungsver-

merk versehen wurde. Die ausführlichen Berichte finden sich im Anhang dieses Wertpapierprospektes.

in EUR Zeitraum 
24.03.2009 

bis 31.07.2009*

Zeitraum 
01.01.2010 bis 

31.07.2010*

Sonstige betriebliche Aufwendungen 176,55 4.219,22

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 309.437,29

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 304.437,29

Jahresüberschuss/Fehlbetrag -176,55 780,78

in EUR Zeitraum 
24.03.2009  

bis 31.07.2009*

Zeitraum 
01.01.2010 

 bis 31.07.2010*

Cash flow -176,55 780,78

Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit (inkl. Cash flow) -176,55 -999,72

Mittelfluss aus der Investitionstätigkeit 0,00  -5.579.700,00

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 1.000,00 5.582.707,07

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 0,00 162,20

Finanzmittelbestand zum Ende der Periode 823,45 2.169,55

* aus dem Zwischenabschluss der Emittentin zum 31.07.2010 entnommen.
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4. Angaben zu den Genußscheinen

4.1 Das Angebot

Gründe für das Angebot

Die Emittentin hat zur Entwicklung und Vorfinanzie-

rung weiterer Windkraftprojekte in Deutschland mit 

Kreditverträgen vom 25. / 27.09.2010 Darlehen an 

zwei ihrer Kommanditisten, die Energiequelle GmbH, 

Zossen und die SAB WindTeam GmbH, Itzehoe ver-

geben. Die Auszahlung dieser Darlehen erfolgt in zwei 

Teilen.

Für die erste Darlehensauszahlung am 28.06.2010 

in Höhe von EUR 1.794.000,– an die Energiequelle 

GmbH und EUR 1.793.000,– an die SAB WindTeam 

GmbH (in Summe EUR 3.587.000,–) wurde am 

25.06.2010 eine Zwischenfinanzierung mit der Um-

weltBank AG über maximal EUR 4.266.000,– geschlos-

sen. Diese Zwischenfinanzierung wird mit Übernahme 

der Genußscheine durch die UmweltBank AG, die nach 

Billigung dieses Prospektes rückwirkend mit Valuta 

31.10.2010 erfolgt, aus dem Emissionserlös abgelöst. 

Nach Ablösung der Zwischenfinanzierung, nach sämt-

lichen Zinsen und Entgelten für die Zwischenfinanzierung, 

nach Deckung der Emissionskosten und nach Deckung 

sonstiger Kosten erhält die Energiequelle GmbH über 

die Emittentin eine zweite Darlehensauszahlung in Höhe 

von EUR 455.968,–, die SAB WindTeam GmbH in Höhe 

von EUR 2.058.932,–. 

Das Genußscheinkapital in Höhe von EUR 

7.000.000,– wird daher wie folgt verwendet:

1. Gewährung eines Darlehens 

in Höhe von nominal EUR 

2.633.400,– (entspricht 38 % 

des Emissionserlöses) an die 

Energiequelle GmbH zur Ent-

wicklung und Vorfinanzierung 

weiterer Windkraftprojekte in 

Deutschland, abzüglich anteilig 

weitergereichter Kosten in 

Höhe der Ziffern 3) bis 4)

EUR 2.249.968,–

2. Gewährung eines Darlehens 

in Höhe von nominal EUR 

4.366.600,– (entspricht 62 % 

des Emissionserlöses) an die 

SAB WindTeam GmbH zur Ent-

wicklung und Vorfinanzierung 

weiterer Windkraftprojekte in 

Deutschland, abzüglich anteilig 

weitergereichter Kosten in 

Höhe der Ziffern 3) bis 4) 

EUR 3.851.932,–

3. Zinsen und Entgelte der Zwi-

schenfinanzierung

EUR 368.071,–

4. Deckung der Emissionskosten EUR 495.000,–

5. Sonstiges EUR 35.029,–

Summe EUR 7.000.000,–

Übernahme der angebotenen Genußscheine durch 

die UmweltBank AG

Die UmweltBank übernimmt die 14.000 Inhaberge-

nußscheine nach Billigung dieses Wertpapierpro-

spektes rückwirkend mit Valuta 31.10.2010 von der 

Emittentin und bietet diese einen Tag nach Veröf-

fentlichung des Wertpapierprospektes zum Kauf an.
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Wertpapiertyp / WKN / ISIN / Emissionsvolumen 

/ Währung

Bei den Genußscheinen mit der WKN A1C 5XY / der 

ISIN DE000A1C5XY2 handelt es sich um 14.000 

verbriefte, gleichberechtigte Inhaber-Genußscheine 

im Nennbetrag von je EUR 500,– mit einem Gesamt-

nennbetrag von EUR 7.000.000,–. Die Genußscheine 

werden in Euro begeben.

Ermächtigung

Die Emittentin begibt aufgrund eines Gesellschaf-

terbeschlusses vom 02.08.2010 Genußscheine im 

Gesamtnennbetrag von EUR 7.000.000,–.

Wertpapiertyp / Rechtsvorschriften / Rangfolge

Die Genußscheine werden in Form von auf den Inha-

ber lautenden Schuldverschreibungen ausgegeben. 

Die Ausgestaltung von Schuldverschreibungen ist in 

den §§ 793 ff. des deutschen Bürgerlichen Gesetz-

buches (BGB) sowie im Gesetz über Schuldverschrei-

bungen aus Gesamtemissionen (Schuldverschrei-

bungsgesetz – SchVG) geregelt. Das Rechtsverhältnis 

der Anleger zu der Emittentin wird zudem durch die 

in diesem Wertpapierprospekt abgedruckten Genuß-

scheinbedingungen bestimmt.

Die Genußscheine begründen Gläubigerrechte mit 

erstrangigen und nachrangigen Sicherheiten. Der 

Anspruch auf den Verwertungserlös aus den Sicher-

heiten, welche für Rechnung der jeweiligen Genuß-

scheininhaber im § 11 der Genußscheinbedingungen 

an den Sicherheitentreuhänder gestellt wurden, sind 

nachrangig gegenüber den finanzierenden Banken, 

die sich bevorrechtigt aus diesen Sicherheiten 

bedienen können (genaue Aufstellung der Sicher-

heiten finden Sie in der Anlage 2 des Sicherheiten-

treuhandvertrages auf Seite 54). Forderungen aus 

den Genußscheinen stehen im gleichen Rang zu 

den Forderungen der anderen nicht nachrangigen 

Gläubiger der Emittentin. Darüber hinaus hat die 

Emittentin sämtliche Kommanditanteile an den 

drei Windparkbetreibergesellschaften erstrangig 

zu Gunsten der Genußscheininhaber verpfändet. 

Nähere Erläuterungen finden Sie in § 10 der Genuß-

scheinbedingungen.

Im § 1 Absatz 8 des Sicherheitentreuhandvertrages 

(auf Seite 51) ist geregelt, dass die Zins- und Rück-

zahlungsansprüche aus den Darlehen zwischen der 

Emittentin und der Energiequelle GmbH, Zossen und 

der SAB WindTeam GmbH, Itzehoe für Rechnung 

der jeweiligen Genußscheininhaber an an die Um-

weltBank als Sicherheitentreuhänderin abgetreten 

sind.

Mit dem Wertpapier verbundene Rechte

Die mit den Genußscheinen verbundenen Rechte be-

stimmen sich nach den Genußscheinbedingungen. Die 

Genußscheine beinhalten ein Recht auf Verzinsung 

(§ 3), ein Rückzahlungsrecht zum Zeitpunkt der Fällig-

keit (§ 4 Abs. 2) und ein Kündigungsrecht im Falle der 

Insolvenz der Emittentin (§ 4 Abs. 3). 

Die Genußscheine gewähren keine Gesellschafter-

rechte, insbesondere keine Beteiligung am Gewinn 

und keine Teilnahme-, Mitwirkungs- und Stimmrechte 

in den Gesellschafterversammlungen der Emittentin 

(§ 5 Abs. 2). In Bezug auf die Verjährung wird auf § 

801 BGB verwiesen.
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Angabe des nominalen Zinssatzes und Bestim-

mungen zur Zinsschuld 

Die feste Verzinsung für den gesamten Zeitraum vom 

01.11.2010 bis zum 31.12.2020 beträgt 5,95 % 

p.a. Die Zinsausschüttung erfolgt jeweils jährlich am 

31. Januar für das vorausgegangene Kalenderjahr. 

Die erste Zinszahlung erfolgt somit am 31.01.2011 

für die Zeit vom 01.11.2010 bis zum 31.12.2010. 

Rendite

Die Rendite des Genußscheins für den Anleger hängt 

von der Verzinsung und dem Ausgabekurs, den 

Transaktionskosten sowie der steuerlichen Situation 

des Anlegers ab. Der Genußschein wird mit 5,95 % 

nominal verzinst. Bei einem Ausgabekurs von 100 % 

entspricht die Vorsteuerrendite der Nominalver-

zinsung (ohne Berücksichtigung der zu zahlenden 

Wertpapierverkaufsprovision in Höhe von 1,00 % auf 

den Kurswert). Die Wertpapierverkaufsprovision ist 

somit bei der Renditebetrachtung zusätzlich zu be-

rücksichtigen. Die jeweilige tatsächliche Rendite lässt 

sich erst am Ende der Laufzeit bzw. bei Veräußerung 

bestimmen.

Kündigungsrecht und Rückzahlung

Die Genußscheine sind durch die Emittentin nicht 

kündbar, durch die Genußscheininhaber lediglich im 

Falle der Insolvenz der Emittentin. Die Rückzahlung 

der Genußscheine erfolgt zum Nennbetrag und 

wird zusammen mit der Zinszahlung für das letzte 

Geschäftsjahr der Genußscheine fällig. Der Zeitraum 

vom 01.01.2021 bis 31.01.2021 ist für die zum 

31.01.2021 zurückgezahlten Genußscheine nicht zu 

verzinsen. Sollte die Rückzahlung der Genußscheine 

bei Fälligkeit nicht oder nicht vollständig erfolgen, so 

sind die Genußscheine in Höhe des noch nicht zurück-

gezahlten Betrages weiterhin jährlich mit dem in  

§ 3 Abs. 1 der Genußscheinbedingungen genannten 

Zinssatz zu verzinsen.

Anlegervertretung

Die Emittentin bestimmt gemäß den Bestimmungen 

des Gesetzes von Schuldverschreibungen aus 

Gesamtemissionen (Schuldverschreibungsgesetz – 

SchVG) bereits in den Genußscheinbedingungen (§§ 

6 bis 9) die UmweltBank AG, Laufertorgraben 6, in 

90489 Nürnberg als den gemeinsamen Vertreter 

der Genußscheininhaber. Der hierfür maßgebliche 

Vertrag ist der Sicherheitentreuhandvertrag nebst 

Genußscheinbedingungen, der auf den Seiten 42-56 

diese Prospektes abgedruckt ist. Der gemeinsame 

Vertreter hat den Weisungen der Genußscheininha-

ber Folge zu leisten. 

Sicherheiten und Sicherheitentreuhänder

Die Emittentin hat sämtliche Kommanditanteile an 

den drei Windparkbetreibergesellschaften erstran-

gig zu Gunsten der Genußscheininhaber verpfändet. 

Darüber hinaus stellt die Emittentin dem Sicher-

heitentreuhänder verschiedene nachrangige Sicher-

heiten. Der im Gliederungspunkt 4.3 abgedruckte 

Sicherheitentreuhandvertrag (inklusive den Anlagen 

zum Sicherheitentreuhandvertrag) beinhaltet die 

Auflistung der gestellten Sicherheiten. Der Sicher-

heitentreuhänder verwahrt diese Sicherheiten für 

Rechnung der Genußscheininhaber. Der Sicherheiten-

treuhänder kann bei entsprechendem Beschluss der 

Genußscheininhaber im Verzugsfall sämtliche Ansprü-

che, die aus den Genußscheinen gegen die Emittentin 

erwachsen, in ihrem Namen geltend machen. 
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Emissionsdatum / Verkaufszeitpunkt

Die Genußscheine werden einen Tag nach Veröffent-

lichung des Wertpapierprospektes auf Basis des 

Emissionsvertrages vom 27.09.2010 exklusiv den 

Kunden und Interessenten der UmweltBank AG in der 

Bundesrepublik Deutschland im Wege eines öffent-

lichen Angebots zum Erwerb angeboten. Die Genuß-

scheine können ausschließlich über die UmweltBank 

AG erworben werden. 

Angebotsfrist

Das öffentliche Angebot beginnt einen Tag nach Ver-

öffentlichung dieses Wertpapierprospektes und läuft 

längstens bis zum 30.09.2011, wobei eine vorzeitige 

Beendigung bei Vorliegen von Kaufaufträgen für 

mindestens 14.000 Genußscheine jederzeit erfolgen 

kann. Die Ergebnisse des Angebotes werden späte-

stens am 13.10. 2011 bei vorzeitigem Verkauf der 

Genußscheine 10 Werktage nach Beendigung des 

Angebotes auf der Internetseite www.umweltbank.de 

offen gelegt.

Mindesthandelsvolumen / Höchstbetrag

Das Mindesthandelsvolumen beträgt 5 Genuß-

scheine, dies entspricht einem Nominalbetrag von 

EUR 2.500,–. Höhere Beträge müssen durch 500 

teilbar sein. Ein Höchstbetrag wird nicht festgesetzt. 

Plan für die Aufteilung der Wertpapiere, deren 

Zuteilung und Fälligkeit des Kaufbetrages

Interessierte Anleger können die Genußscheine 

schriftlich per Post mit dem auf der Internetseite 

www.umweltbank.de bereitgestellten Kaufauftrag 

erwerben. Hierzu ist ein bei der UmweltBank AG, 

Laufertorgraben 6, 90489 Nürnberg bestehendes 

oder dort neu zu eröffnendes Depot notwendig. 

Kunden, die schon ein Depot bei der UmweltBank 

AG besitzen, können die Aufträge auch per Fax, 

E-Mail oder telefonisch unter der Telefonnummer 

09 11 / 53 08 – 145 mit Ihrem persönlichen 

Geheimwort erteilen. Die Kaufangebote werden 

nach zeitlichem Eingang der Kaufaufträge durch die 

UmweltBank AG angenommen. Die Zahlungsvaluta 

ist zwei Geschäftstage nach Abschluss des jeweiligen 

Erwerbsgeschäfts, die buchungsmäßige Lieferung 

erfolgt spätestens zur Zahlungsvaluta. Die Käufer 

werden unverzüglich nach dem Erwerb mit einer 

entsprechenden Kaufabrechnung schriftlich per Post 

informiert. Eine Reduktion des Kaufbetrages kann 

nur am Tag der Schließung des Geschäfts erfolgen. 

Nur der tatsächlich zugeteilte Kaufbetrag wird dem 

Verrechnungskonto des Käufers belastet. Eine Über-

zahlung ist ausgeschlossen. Im Falle eines Nachfra-

geüberhangs am Tag der Schließung werden die 

Genußscheine per Losverfahren den eingegangenen 

Kaufaufträgen zugeteilt.
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Kursfestsetzung 

Der Verkaufskurs des Genußscheins wird in Ab-

hängigkeit vom aktuellen Marktzinsniveau und der 

Bonität des Emittenten von der UmweltBank AG 

festgelegt. Er wird einen Tag nach Veröffentlichung 

des Wertpapierprospektes auf der Internetseite der 

emissionsübernehmenden UmweltBank AG www.

umweltbank.de veröffentlicht. Der Verkaufskurs wird 

dem Anleger von der UmweltBank AG, Laufertorgra-

ben 6, Nürnberg, Telefon 0911 / 53 08 - 145 auf 

Anforderung gemäß § 14 Abs. 5 WpPG kostenlos 

schriftlich zur Verfügung gestellt. Mit Beginn der 

Zinslaufzeit zum 01.11.2010 sind im Kurs anteilig die 

aufgelaufenen Stückzinsen enthalten. Zuzüglich zum 

Kurswert fällt bei der UmweltBank AG eine Provision 

von 1,00 % des Kurswertes an. 

Zahlstelle, Verwahrstelle und Verbriefung

Die UmweltBank AG, Laufertorgraben 6, 90489 

Nürnberg, übt in Bezug auf die Genußscheine die 

Funktion der Zahlstelle aus und wird sämtliche 

Bekanntmachungen zu den Genußscheinen auf 

der Internetseite www.umweltbank.de publizieren. 

Die Genußscheine werden in einer Globalurkunde 

verbrieft, die bei der Clearstream Banking AG, Neue 

Börsenstraße 1, 60487 Frankfurt/Main verwahrt 

wird. Den Inhabern der Genußscheine stehen Miteigen-

tumsanteile am Globalinhaber-Genußschein zu, die in 

Übereinstimmung mit den Bestimmungen und Regeln 

des Verwahrers Clearstream übertragen werden 

können. Eine Einzelverbriefung und Auslieferung ein-

zelner Urkunden und Zinsscheine ist ausgeschlossen. 

Aufgrund der Girosammelverwahrung ist die Übertrag-

barkeit der Genußscheine nicht eingeschränkt. 

Platzierung und Emission 

Die Genußscheine werden von der UmweltBank AG, 

Laufertorgraben 6, 90489 Nürnberg übernommen 

und angeboten. Interessierte Anleger können die 

Genußscheine ausschließlich über die UmweltBank 

AG erwerben. Die Übernahme der Genußscheine 

erfolgt gemäß dem Vertrag vom 27.09.2010 zwi-

schen der Emittentin und der UmweltBank AG. Für 

die Übernahme der Emission erhält die UmweltBank 

AG von der Emittentin ein Entgelt in Höhe von EUR 

420.000,– sowie ein Entgelt für beratende Tätigkeit 

bei der Umsetzung des Projektes in eine vermark-

tungsfähige Kapitalanlage und die Unterstützung bei 

der Prospekteinreichung bei der BaFin in Höhe von 

EUR 75.000,–. 

Darstellung etwaiger Beschränkungen für die freie 

Übertragbarkeit der Wertpapiere und Zulassung 

zum Handel

Die Übertragbarkeit der Genußscheine unterliegt 

keinen gesetzlichen oder vertraglichen Beschrän-

kungen. Eine Zulassung an einer Börse oder einem 

geregelten Markt ist nicht vorgesehen. Die Genuß-

scheine werden während der gesamten Laufzeit über 

den Telefon- und Internethandel der UmweltBank AG 

handelbar sein. Der Handel beginnt mit Übernahme 

der Emission durch die UmweltBank AG. 
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4.2 Genußscheinbedingungen
 (Anlage 1 zum Sicherheitentreuhandvertrag)

Präambel

Die Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG in Elmlohe (nachfolgend als „Emittentin“ bezeichnet) 

begibt die nachfolgend beschriebenen Genußscheine. Persönlich haftende Gesellschafterin der Emittentin ist die 

Energiequelle Verwaltungs GmbH, Feldheim. Die vier Kommanditistinnen der Emittentin sind:

Die Emittentin ist alleinige Kommanditistin folgender zum „Windparkportfolio 2010“ zusammengefasster Wind-

parkgesellschaften (nachfolgend „Windparkbetreibergesellschaften“ genannt):

Kommanditistinnen eingebrachtes  
Kommanditkapital

Haftsumme

EEP Erneuerbare Energien Projektentwicklung GmbH EUR 2.275.720,– EUR 3.711.500,–

Energiequelle GmbH EUR 2.099.030,– EUR 3.423.300,–

SAB WindTeam GmbH EUR 956.520,– EUR 1.560.000,–

FN Holding GmbH & Co. KG EUR 248.430,– EUR 405.200,–

Summe EUR 5.579.700,– EUR 9.100.000,–

Windpark / Windpark
betreibergesellschaft

Nennleistung / 
Anlagentyp

Inbetrieb- 
nahme

Ertragsansatz 
Initiatoren [p.a.]

eingebrachtes  
Kommanditkapital

Giersleben-Aschersleben  

Windpark Bördeblick GmbH & Co. 

Betriebs-KG

20.000 kW 

(10 x Enercon 

E-70 E4)

Januar 2009 34.041 MWh EUR 2.800.000,–

Unseburg Süd und Löderburg II 

Windpark Unseburg Süd GmbH & 

Co. Betriebs-KG

6.300 kW

(3 x Enercon 

E-70 E4)

März 2009 11.396 MWh EUR 1.500.000,–

Ausleben-Üplingen  

(1. Bauabschnitt)  

Windpark Börde-Bodetal  

GmbH & Co. Betriebs-KG

6.000 kW 

(3 x Enercon 

E-70 E4)

März 2008 13.650 MWh

EUR 4.100.000,–
Ausleben-Üplingen  

(2. Bauabschnitt)  

Windpark Börde-Bodetal  

GmbH & Co. Betriebs-KG

4.600 kW 

(2 x Enercon 

E-70 E4)

Dezember 

2010 

(geplant)

8.897 MWh

Summe EUR 8.400.000,–
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§ 3 Verzinsung

(1) Die Genußscheine werden ab dem 01.11.2010 

jährlich mit 5,95 % des Nennbetrages der Genuß-

scheine verzinst. Die Verzinsung der Genußscheine 

endet am 31.12.2020, im Falle der Kündigung der 

Genußscheine mit Ablauf des Tages, an dem die 

Genußscheine zurückgezahlt werden.

(2) Die Verzinsung ist für die gesamte Laufzeit der 

Genußscheine fest vereinbart.

Angaben zu den Genußscheinen

Mittelverwendung

1. Gewährung eines Darlehens in Höhe von nominal EUR 2.633.400,– (entspricht 

37,62 % des Emissionserlöses) an die Energiequelle GmbH zur Entwicklung und 

Vorfinanzierung weiterer Windkraftprojekte in Deutschland, abzüglich anteilig 

weitergereichter Kosten in Höhe der Ziffern 3) bis 4)

EUR 2.249.968,–

2. Gewährung eines Darlehens in Höhe von nominal EUR 4.366.600,– (entspricht 

62,38 % des Emissionserlöses) an die SAB WindTeam GmbH zur Entwicklung 

und Vorfinanzierung weiterer Windkraftprojekte in Deutschland, abzüglich antei-

lig weitergereichter Kosten in Höhe der Ziffern 3) bis 4) 

EUR 3.851.932,–

3. Zinsen und Entgelte der Zwischenfinanzierung EUR 368.071,–

4. Deckung der Emissionskosten EUR 495.000,–

5. Sonstiges EUR 35.029,–

Summe EUR 7.000.000,–

§ 1 Nennbetrag, Übertragbarkeit, Aufteilung und 

Verbriefung

(1) Die Emittentin begibt Genußscheine in Form von 

Inhaberschuldverschreibungen im Gesamtnenn

betrag von EUR 7.000.000,– („Genußscheine“).

(2) Die Genußscheine lauten auf den Inhaber. Jedem 

Inhaber eines Genußscheines stehen die in diesen 

Genußscheinbedingungen bestimmten Rechte zu. 

(3) Die Emission ist eingeteilt in 14.000 Stück unter-

einander gleichberechtigte Genußscheine im Nenn

betrag von je EUR 500,–. 

(4) Die Genußscheine sind für die gesamte Laufzeit 

in einer Sammelurkunde verbrieft, die bei der Clear-

stream Banking AG, Frankfurt am Main, (nachfol-

gend als „Clearstream“ bezeichnet) hinterlegt ist 

(Girosammelverwahrung). Die Genußscheine sind als 

Miteigentumsanteile entsprechend den Regelungen 

von Clearstream übertragbar. Mit „Genußscheinin-

haber“ ist jeweils der Inhaber eines entsprechenden 

Miteigentumsanteils an der Sammelurkunde gemeint. 

Der Anspruch auf Lieferung von Einzelurkunden und 

Zinsscheinen ist ausgeschlossen.

(5) Die Emittentin ist im Rahmen der geltenden Ge-

setze berechtigt, jederzeit im Markt oder auf andere 

Weise eigene Genußscheine zu erwerben. Zurücker-

worbene Genußscheine können entwertet, gehalten 

oder wieder veräußert werden.

§ 2 Mittelverwendung

(1) Der Emissionserlös in Höhe von EUR 7.000.000,– wird wie folgt verwendet:

(2) Die Emittentin hat im Vorfeld bei der UmweltBank 

AG eine Zwischenfinanzierung der Genußschein

emission in Höhe von bis zu EUR 4.266.000,– auf-

genommen, die sie zu Teilauszahlungen der in Abs. 1 

Ziffer 1) und 2) genannten Darlehen eingesetzt hat. 

Der Emissionserlös dient daher der Ablösung dieser 

Zwischenfinanzierung sowie der Restauszahlung der 

noch offenen Darlehensbeträge zu Gunsten der Ener-

giequelle GmbH und der SAB WindTeam GmbH. 
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(2) Die Genußscheine verbriefen ausschließlich Gläu-

bigerrechte und keine Gesellschafterrechte, insbeson-

dere keine Teilnahme-, Mitwirkungs- und Stimmrechte 

in der Gesellschafterversammlung. Die Genußscheine 

gewähren keine Bezugsrechte auf neue Anteile und 

keine Ansprüche auf Beteiligung am Vermögen, an 

den stillen Reserven oder am Liquidationserlös der 

Emittentin. Ein Anspruch auf einen Anteil am Gewinn 

der Windparkbetreibergesellschaften besteht nicht.

(3) Die Genußscheine nehmen am Gewinn und Verlust 

der Emittentin nicht teil. Weist die Emittentin während 

der Laufzeit der Genußscheine einen Verlust aus, so 

vermindern sich die Ansprüche der Genußscheininha-

ber nicht. 

(4) Der Bestand der Genußscheine wird durch eine 

Änderung der Gesellschaftsform der Emittentin, 

insbesondere durch eine Verschmelzung oder Um-

wandlung, oder durch Gesellschafterwechsel oder 

Änderung der Kapitalverhältnisse nicht berührt.

(5) Der Emittentin ist es ohne Zustimmung der 

Genußscheininhaber nicht gestattet, während der 

Laufzeit weitere Genußscheine zu begeben oder 

vorrangige Kreditverbindlichkeiten einzugehen, es sei 

denn, diese dienen der Erfüllung von Zins- und Rück-

zahlungsansprüchen der Genußscheininhaber. 

(6) Die Emittentin, als alleinige Kommanditistin der in 

der Präambel genannten Windparkbetreibergesell-

schaften, trägt dafür Sorge, dass die nach Bildung der 

Mindestliquiditätsreserve der fremdfinanzierenden 

Banken zur Verfügung stehende Liquidität eines jeden 

Betriebsjahres an die Emittentin ausgeschüttet wird. 

Darüber hinaus wird sie als Kommanditistin dafür sor-

gen, dass die Windparkbetreibergesellschaften keine 

weiteren Darlehen vergeben, es sei denn, diese dienen 

der Erfüllung von Zins- und Rückzahlungsansprüchen 

der Genußscheininhaber. 

(7) Den Kommanditistinnen der Emittentin sind bis 

zur vollständigen Rückzahlung der Genußscheine 

keine Entnahmen gestattet, d.h. die Emittentin kann 

keine Ausschüttungen vornehmen. 

(3) Die Zinsberechnungsmethode ist taggenau 

(365/365).

(4) Die Zinszahlung erfolgt jährlich am 31. Januar für 

das vorausgegangene Kalenderjahr. Sofern dieser 

Tag kein Bankarbeitstag ist, wird die Zahlung an 

dem nächstfolgenden Bankarbeitstag bewirkt. Der 

Zeitraum vom 01.01.2021 bis 31.01.2021 wird für 

zum 31.01.2021 tatsächlich zurückgezahlte Genuß-

scheine nicht verzinst.

(5) Sollte die Rückzahlung der Genußscheine bei 

Fälligkeit nicht oder nicht vollständig erfolgen, so sind 

die Genußscheine in Höhe des noch nicht zurückge-

zahlten Betrages weiterhin jährlich mit dem in Abs. 1 

genannten Zinssatz zu verzinsen.

§ 4 Laufzeit, Rückzahlung und Kündigung

(1) Die Laufzeit der Genußscheine erstreckt sich, 

sofern die Genußscheine nicht vorzeitig gekündigt 

worden sind, vom 01.11.2010 bis zum 31.12.2020.

(2) Die Rückzahlung der Genußscheine erfolgt zum 

Nennbetrag am 31.01.2021. Im Falle der Kündigung 

der Genußscheine ist die Rückzahlung unmittelbar mit 

Wirksamkeit der Kündigung fällig.

(3) Ungeachtet aller gesetzlich zwingenden Kün-

digungsrechte sind die Genußscheine durch die 

Genußscheininhaber lediglich dann kündbar, wenn ein 

Insolvenzverfahren gemäß der Insolvenzordnung be-

antragt oder ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz-

verfahrens mangels Masse abgelehnt wurde.

(4) Die Genußscheine sind durch die Emittentin nicht 

kündbar.

§ 5 Weitere Ausstattungsmerkmale, Verpflich-

tungen der Emittentin

(1) Die Genußscheine begründen Gläubigerrechte mit 

erstrangigen, unmittelbaren Sicherheiten (gemäß § 10) 

und nachrangigen , treuhänderisch verwahrten Sicher-

heiten (gemäß § 11). Forderungen aus den Genußschei-

nen stehen im gleichen Rang zu den Forderungen der 

anderen nicht nachrangigen Gläubiger der Emittentin. 
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(8) Die Emittentin ist ohne Zustimmung der Genuß

scheininhaber nicht berechtigt, Verträge abzuschlie-

ßen oder Maßnahmen zu ergreifen, die die Genuß-

scheininhaber benachteiligen.

§ 6 Gemeinsamer Vertreter der Genußscheininhaber

(1) Zum gemeinsamen Vertreter der Genußschein-

inhaber (nachfolgend als "gemeinsamer Vertreter" 

bezeichnet) wird bestimmt: UmweltBank AG, Lau-

fertorgraben 6, 90489 Nürnberg (HRB 12.678, 

Amtsgericht Nürnberg) (in diesen Genußscheinbedin-

gungen als "UmweltBank" bezeichnet). 

(2) Die UmweltBank hat der Emittentin durch den 

Darlehensvertrag vom 09.04.2010, angenommen 

am 13. und 21.04 2010, dem 1. Nachtrag vom 

23.07.2010, angenommen am 27.07.2010 und 

dem 2. Nachtrag vom 01.09.2010, angenommen 

am 14. / 21.09.2010 eine Zwischenfinanzierung 

in Höhe von bis zu € 4.266.000,– zur Verfügung 

gestellt. Die daraus resultierenden Forderungen 

werden durch den Emissionserlös befriedigt. Die 

Emittentin hat mit der UmweltBank am 07.09.2010 

einen Emissionsvertrag abgeschlossen, in dem die 

vollständige Übernahme der Emission durch die 

UmweltBank sowie ein exklusives Platzierungsrecht 

für die UmweltBank vereinbart wurden. Die Umwelt-

Bank übernimmt darüber hinaus gemäß § 12 dieser 

Bedingungen die Funktion der Zahlstelle sowie gemäß 

Sicherheitentreuhandvertrag die Funktion der Sicher-

heitentreuhänderin. 

(3) Der gemeinsame Vertreter hat die Aufgaben und 

Befugnisse, welche ihm durch Gesetz oder von den 

Gläubigern durch Mehrheitsbeschluss eingeräumt 

wurden. Er hat die Weisungen der Genußscheininha-

ber, die durch Beschluss nach §§ 7 und 8 getroffen 

werden, zu befolgen. Soweit er zur Geltendmachung 

von Rechten der Genußscheininhaber ermächtigt ist, 

sind die einzelnen Genußscheininhaber zur selbstän-

digen Geltendmachung dieser Rechte nicht befugt, 

es sei denn, der entsprechende qualifizierte Mehr-

heitsbeschluss sieht dies ausdrücklich vor. Über seine 

Tätigkeit hat der gemeinsame Vertreter den Genuß-

scheininhabern zu berichten.

(4) Zu einem Verzicht auf Rechte der Genußschein-

inhaber und zu allen grundlegenden Entscheidungen, 

insbesondere den in § 7 Abs. 2 genannten, kann 

der gemeinsame Vertreter nur auf Grund eines 

Beschlusses der Genußscheininhaber ermächtigt 

werden. In diesem Fall kann die Ermächtigung nur im 

Einzelfall erteilt werden. 

(5) Der gemeinsame Vertreter der Genußscheininha-

ber kann von der Emittentin verlangen, alle Auskünfte 

zu erteilen, die zur Erfüllung der ihm übertragenen 

Aufgaben erforderlich sind.

(6) Die durch die Bestellung eines gemeinsamen Ver-

treters der Genußscheininhaber entstehenden Kos

ten und Aufwendungen, einschließlich der Vergütung, 

trägt die Emittentin. Die Vergütung des gemeinsamen 

Vertreters beträgt EUR 2.000,– pro Jahr. 

(7) Die Haftung des gemeinsamen Vertreters wird in 

Summe gegenüber allen Genußscheininhabern auf 

das Zehnfache seiner jährlichen Vergütung begrenzt, 

es sei denn, ihm fällt Vorsatz oder grobe Fahrlässig-

keit zur Last.

(8) Soweit in diesen Genußscheinbedingungen nicht 

anders geregelt, gelten für die Rechte und Pflichten 

des gemeinsamen Vertreters die Regelungen der 

§§ 7 und 8 des Gesetzes über Schuldverschrei-

bungen aus Gesamtemissionen (Schuldverschrei-

bungsgesetz - SchVG).

§ 7 Mehrheitsbeschlüsse der Genußscheininhaber

(1) Die Genußscheininhaber können durch qualifi-

zierten Mehrheitsbeschluss Änderungen der Genuß-

scheinbedingungen zustimmen.

(2) Die Genußscheininhaber können durch qualifi-

zierten Mehrheitsbeschluss insbesondere folgenden 

Maßnahmen zustimmen:
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1. der Veränderung der Fälligkeit, der Verringerung 

oder dem Ausschluss der Zinsen;

2. der Verlängerung der Laufzeit;

3. der Verringerung der Hauptforderung;

4. dem Nachrang der Forderung aus den Genuß-

scheinen im Insolvenzverfahren des Schuldners;

5. der Umwandlung oder dem Umtausch der Genuß-

scheine in Gesellschaftsanteile, andere Wertpapiere 

oder andere Leistungsversprechen;

6. dem Austausch, der Freigabe und der Verwertung 

von Sicherheiten;

7. der Änderung der Währung der Genußscheine;

8. dem Verzicht auf das Kündigungsrecht der Genuß-

scheininhaber oder dessen Beschränkung;

9. der Schuldnerersetzung;

10. der Änderung oder Aufhebung von Nebenbestim-

mungen der Genußscheinbedingungen.

(3) Die Änderung der Genußscheinbedingungen setzt 

neben der Zustimmung der Genußscheininhaber 

durch qualifizierten Mehrheitsbeschluss auch das 

Einverständnis der Emittentin voraus.

§ 8 Beschlussfassungen der Genußscheininhaber

(1) Beschlussfassungen können von der Emittentin, 

von dem gemeinsamen Vertreter oder von Genuß-

scheininhabern, deren Genußscheine zusammen 

mindestens 5 % der ausstehenden Genußscheine 

erreichen, unter schriftlicher Benennung der Gründe 

gegenüber der Emittentin oder dem gemeinsamen 

Vertreter verlangt werden. Als Gründe zur Beschluss-

fassung sind zulässig die in § 9 Abs. 1 Satz 2 des 

SchVG genannten Gründe sowie die Beschlussfas-

sung zur Erteilung einer Weisung i.S.d. § 6 Abs. 3 

Satz 2 oder zur Zustimmung zu einer Maßnahme 

i.S.d. § 7 Abs. 2 dieser Genußscheinbedingungen. 

(2) Die Genußscheininhaber fassen Beschlüsse im 

Weg der Abstimmung ohne Versammlung (Umlauf-

verfahren), es sei denn, eine der in Abs. 1 genannten 

einberufungsberechtigten Personen macht inner-

halb einer Frist von sieben Tagen nach Einberufung 

gegenüber der Emittentin oder dem gemeinsamen 

Vertreter geltend, dass die Beschlussfassung in der 

Form einer Abstimmung mit Versammlung durchge-

führt werden soll. 

(3) Im Rahmen einer Abstimmung bezüglich der in 

Abs. 1 genannten beschlussfähigen Gründe gewährt 

jeder Genußschein eine Stimme. 

(4) Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn die bei 

dem Umlaufverfahren abgegebenen Stimmen bzw. 

die an der Versammlung anwesenden Personen 

mindestens die Hälfte der noch nicht oder nicht 

vollständig zurückgezahlten Genußscheine vertreten. 

Beschlüsse der Genußscheininhaber werden mit 

qualifizierter Mehrheit (= 75 % der an der Abstim-

mung teilnehmenden Stimmrechte) geschlossen. Die 

Beschlüsse sind für alle Genußscheininhaber gleicher-

maßen verbindlich.

(5) Die Berechtigung zur Stimmabgabe ist durch ei-

nen in Textform erstellten besonderen Nachweis des 

depotführenden Instituts nachzuweisen.

(6) Soweit in diesen Genußscheinbedingungen nicht 

anders geregelt, gelten für das Verfahren und die 

Beschlussfassung in der Versammlung der Genuß-

scheininhaber oder einer Abstimmung ohne Ver-

sammlung sowie für die Rechtswirkungen und die 

Anfechtung von Beschlüssen die in den §§ 5, 6 und 9 

bis 21 des SchVG getroffenen Regelungen.

§ 9 Versammlung der Genußscheininhaber

(1) Soll die Beschlussfassung in einer Versamm-

lung der Genußscheininhaber erfolgen, ist diese von 

der Emittentin oder dem gemeinsamen Vertreter 

spätestens einundzwanzig Tage vor dem Tag der Ver-

sammlung einzuberufen. Die Einberufung muss Zeit 

und Ort der Versammlung sowie die Bedingungen an-

geben, von denen die Teilnahme an der Versammlung 

und die Ausübung des Stimmrechts abhängen.

(2) Die Einberufung zur Beschlussfassung ist im 

elektronischen Bundesanzeiger öffentlich bekannt 
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zu machen. Zu jedem Gegenstand, über den die 

Genußscheininhaber beschließen sollen, hat der 

Einberufende in der Tagesordnung einen Vorschlag 

zur Beschlussfassung zu machen. So ist der Wortlaut 

einer vorgesehenen Änderung dieser Genußscheinbe-

dingungen ebenfalls anzugeben.

§ 10 Unmittelbare, nicht treuhänderisch ver-

wahrte Sicherheiten

(1) Die Emittentin versichert, dass sie alleinige Kom-

manditistin der Windparkbetreibergesellschaften ist 

und hinsichtlich der entsprechenden Kommanditan-

teile lediglich zur Absicherung der Zwischenfinanzie-

rung gemäß § 2 Abs. 2 verfügt hat und ansonsten 

mit Rückführung der Zwischenfinanzierung und mit 

Freigabe der Kommanditanteile durch die Umwelt-

Bank über diese frei verfügen kann und darf. 

(2) Die Emittentin verpfändet mit Begebung der Ge-

nußscheine ihre sämtlichen derzeitigen und künftigen 

(z.B. neue und/oder zusammengefasste) Komman-

ditanteile an den Windparkbetreibergesellschaften 

zu Gunsten der Genußscheininhaber. Das Pfandrecht 

bleibt bei einer Änderung der Gesellschaftsverträge 

der Windparkbetreibergesellschaften bestehen. Das 

Pfandrecht beinhaltet die gegenwärtigen und zukünf-

tigen Ansprüche auf entnahmefähige Gewinne, die auf 

die verpfändeten Kommanditanteile entfallen sowie 

etwaige Liquidationserlöse, Entschädigungszahlungen 

bei Kündigung, Austritt oder Ausschluss und alle 

sonstigen finanziellen Ansprüche im Zusammenhang 

mit den verpfändeten Kommanditanteilen.

(3) Die Pfandrechte gemäß Abs. 2 dienen zur Ab-

sicherung sämtlicher Zahlungsansprüche, die den 

Genußscheininhabern gegenüber der Emittentin aus 

den Genußscheinen zustehen.

(4) Mit der Übertragung der Genußscheine bzw. dem 

Übergang der aus den Genußscheinen erwachsen-

den Forderung gegenüber der Emittentin geht das 

Pfandrecht gemäß Abs. 2 anteilig auf den/die neuen 

Genußscheininhaber über.

(5) Ungeachtet der Pfandrechte gemäß Abs. 2 ist die 

Emittentin berechtigt, die mit den verpfändeten Kom-

manditanteilen verbundenen Mitgliedschaftsrechte – 

insbesondere die Stimmrechte – bis zum Widerruf 

durch den gemeinsamen Vertreter alleine auszu

üben sowie sämtliche Zahlungen für die verpfändeten 

Kommanditanteile anzunehmen, bis ein Sicherungsfall 

nach Abs. 7 eintritt.

(6) Die Emittentin verpflichtet sich, keinerlei Rechte 

oder Handlungen vorzunehmen, durch welche die 

Pfandrechte der Genußscheininhaber beeinträchtigt 

werden, insbesondere der Wert der verpfändeten 

Kommanditanteile als Pfandobjekt verringert wird. 

(7) Eine Verwertung der Pfandrechte durch einzelne 

Genußscheininhaber ist ausgeschlossen. Diese kann 

lediglich durch einen qualifizierten Mehrheitsbe-

schluss der Genußscheininhaber gemäß § 7 Abs. 2 

Ziffer 6) beschlossen werden, wenn die Emittentin mit 

ihren Zahlungsverpflichtungen aus den Genußschei-

nen mehr als 60 Tage in Rückstand gerät (Siche-

rungsfall).

(8) Die Genußscheininhaber sind im Sicherungsfall 

berechtigt, die Empfangsberechtigung der Emittentin 

für Zahlungen gemäß Abs. 5 zu widerrufen und/oder 

die Verwertung der Pfandrechte zu beschließen. 

(9) Beschließen die Genußscheininhaber nach Eintritt 

des Sicherungsfalles die Verwertung der Pfandrechte, 

so hat der gemeinsame Vertreter der Emittentin 

dies mitzuteilen und die Verwertung für den Fall 

anzudrohen, dass dem gemeinsamen Vertreter nicht 

innerhalb von 30 Tagen nach Ankündigung der Ver-

wertung die Erfüllung aller fälligen Zahlungsverpflich-

tungen nachgewiesen wird. Kommt die Emittentin 

dieser Aufforderung nicht nach, so hat der gemein-

same Vertreter entsprechend den Beschlüssen der 

Genußscheininhaber Sicherheiten in einem Umfange 

zu verwerten, der einen Ausgleich der rückständigen 

Zahlungsverpflichtungen erwarten lässt.

(10) Der gemeinsame Vertreter kann zur Verwertung 

der gemäß Abs. 2 verpfändeten Kommanditanteile – 
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abweichend von § 1277 Satz 1 BGB – ohne voll-

streckbaren Titel öffentlich, meistbietend versteigern 

lassen. Er wird dabei auf die berechtigten Belange 

der Emittentin Rücksicht nehmen. Der gemeinsame 

Vertreter kann von der Emittentin verlangen, dass 

diese nach seinen Weisungen die gemäß Abs. 2 ver-

pfändeten Kommanditanteile bestmöglich verwertet 

oder bei einer Verwertung mitwirkt. Die Emittentin hat 

alles bei der Verwertung Erlangte unverzüglich an die 

Genußscheininhaber herauszugeben.

(11) Erlöse aus der Sicherheitenverwertung stehen 

allen Genußscheininhabern zu gleichen Teilen zu.

(12) Erlöse, die auf bereits fällige Zahlungsansprüche 

entfallen, hat der gemeinsame Vertreter der Zahlstel-

le in Höhe der fälligen Zahlungsansprüche zur Auszah-

lung unverzüglich an die betreffenden Genußscheinin-

haber zur Verfügung zu stellen. 

(13) Erlöse, die auf noch nicht fällige Zahlungsansprü-

che entfallen, hat der gemeinsame Vertreter vorerst 

einzubehalten und gemäß den weiteren Beschlüssen 

der Genußscheininhaber zu verwenden. 

§ 11 Treuhänderisch verwahrte Sicherheiten

(1) Die Windparkbetreibergesellschaften haben der 

Deutschen Kreditbank Aktiengesellschaft (DKB), 

Niederlassung Potsdam, der Nord/LB Norddeut-

schen Landesbank Girozentrale, Hannover (Nord LB) 

und der Landesbank Saar, Saarbrücken (Saar LB) 

erstrangige Sicherheiten gestellt. Die Windparkbetrei-

bergesellschaften haben im Rahmen eines zwischen 

den Windparkbetreibergesellschaften, der Emittentin 

und der Sicherheitentreuhänderin, der UmweltBank 

AG, geschlossenen Sicherheitentreuhandvertrages 

sämtliche Sicherheitenfreigabe- und Rückübertra-

gungsansprüche, die ihnen hinsichtlich der in Satz 1 

genannten Sicherheiten gegenüber der DKB, der 

Nord LB und Saar LB zustehen, für Rechnung der 

jeweiligen Genußscheininhaber an die Sicherheiten-

treuhänderin abgetreten.

(2) Die Emittentin hat mit Unterzeichnung des Sicher-

heitentreuhandvertrages ihre sämtlichen Zins- und 

Rückzahlungsansprüche aus den in Abs. 1 genannten 

Darlehensverträgen für Rechnung der jeweiligen 

Genußscheininhaber an die Sicherheitentreuhänderin 

abgetreten.

(3) Die Genußscheininhaber bevollmächtigen die Si-

cherheitentreuhänderin, sämtliche aus den in diesem 

§ 11 genannten Sicherheiten erwachsenden Ansprü-

che sowie etwaige weitere bzw. darüber hinausge-

hende bestehende und künftige Ansprüche, die aus 

den Genußscheinen gegen die Emittentin erwachsen, 

im Sicherungsfall in ihrem Namen geltend zu machen.

(4) Weitere Details, insbesondere zur Verwertung der 

Sicherheiten sowie zur Verteilung der Erlöse, richten 

sich nach den Regelungen des Sicherheitentreuhand-

vertrages.

§ 12 Zahlstelle, Bekanntmachungen, Berichts-

pflichten 

(1) Sämtliche Zahlungen aus den Genußscheinen 

erfolgen über die UmweltBank AG, Laufertorgraben 

6, 90489 Nürnberg als Zahlstelle. Die Zahlstelle ist 

dabei berechtigt, sich der Dienste Dritter zu bedienen 

und/oder Aufgaben an Dritte zu übertragen. 

(2) Die Zahlstelle kann jederzeit ihr Amt niederlegen. 

Eine solche Niederlegung wird erst wirksam, wenn 

die Emittentin ein anderes Kreditinstitut als Zahlstelle 

bestellt hat. Eine solche Ersetzung wird gemäß Abs. 3 

bekannt gemacht.
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(3) Alle diese Genußscheine betreffenden Bekannt-

machungen werden unter der Internetadresse der 

Zahlstelle veröffentlicht. Einer Benachrichtigung der 

einzelnen Genußscheininhaber bedarf es nicht.

(4) Die Emittentin verpflichtet sich, der Zahlstelle wäh-

rend der Laufzeit der Genußscheine bis zum  

30. Juni des jeweiligen Folgejahres einen testierten 

Jahresabschluss zur Verfügung zu stellen. Sie 

verpflichtet sich ferner, die Zahlstelle über den 

Geschäftsverlauf sowie über außergewöhnliche 

Ereignisse, welche zu einem Zins- bzw. Rückzahlungs-

ausfall führen könnten, schriftlich zu informieren. Die 

Zahlstelle wird den Jahresabschluss der Emittentin 

nach Vorliegen auf ihrer Internetseite veröffentlichen.

§ 13 Steuern

Zahlungen aus den Genußscheinen erfolgen unter 

Abzug aller Steuern, Gebühren oder anderer Abga-

ben, die von der Emittentin, der Zahlstelle oder der 

depotführenden Bank in Bezug auf die Genußscheine 

nach anwendbarem Recht abgeführt oder einbehal-

ten werden müssen. Die Emittentin ist nicht zur Zah-

lung zusätzlicher Beträge zum Ausgleich derartiger 

Abzüge oder Einbehalte verpflichtet.

§ 14 Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichts-

stand

Form und Inhalt der Genußscheine sowie alle sich 

daraus ergebenden Rechte und Pflichten bestimmen 

sich nach dem Recht der Bundesrepublik Deutsch-

land. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, soweit ge-

setzlich zulässig, Feldheim.

§ 15 Salvatorische Klausel

Sollte eine der Bestimmungen der Genußscheinbe-

dingungen ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein 

oder werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen 

hiervon unberührt. Eine durch die Unwirksamkeit 

einer Bestimmung etwa entstehende Lücke ist im 

Wege der ergänzenden Vertragsauslegung so aus-

zufüllen, wie dem wirtschaftlichen Zweck der unwirk-

samen Bestimmung am besten Rechnung getragen 

wird. Entsprechendes gilt im Falle von Regelungslü-

cken.

Feldheim, den 27.09.2010 / 28.10.2010

Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG

vertreten durch die persönlich haftende Gesellschaf-

terin Energiequelle Verwaltungs GmbH, 

diese wiederum vertreten durch die Geschäftsführer

Joachim Uecker		  Michael Raschemann
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4.3 Sicherheitentreuhandvertrag

Zwischen  

der Windpark Bördeblick GmbH & Co. Betriebs-KG 

mit Sitz in 15806 Zossen OT Kallinchen, Hauptstra-

ße 44, als Betreibergesellschaft des Windparks 

Giersleben-Aschersleben,  

der Windpark Unseburg Süd GmbH & Co. Betriebs-

KG mit Sitz in 25524 Itzehoe, Berliner Platz 1,

als Betreibergesellschaft der beiden Windparks Unse-

burg Süd und Löderburg II,  

 

der Windpark Börde-Bodetal GmbH & Co. Betriebs-

KG, mit Sitz in 39393 Ausleben, Bauernwinkel 1,

als Betreibergesellschaft des Windparks Ausleben-

Üplingen, 

einzeln nachfolgend als „Windparkbetreibergesell-

schaft“ bzw. gemeinsam als „Windparkbetreiberge-

sellschaften“ bezeichnet

der Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH 

& Co. KG mit Sitz in 27624 Elmlohe, Gallbergstra-

ße 7, (nachfolgend als „Emittentin“ bezeichnet) 

als Kommanditistin der Windparkbetreibergesell-

schaften,

und der UmweltBank AG 

mit Sitz in 90489 Nürnberg, Laufertorgraben 6 

(nachfolgend als „Treuhänder“ bezeichnet)

wird ein Sicherheitentreuhandvertrag nach Maßgabe 

der folgenden Regelungen geschlossen:

Präambel

Die Windparkbetreibergesellschaften betreiben drei 

Windparks mit insgesamt 18 Windkraftanlagen des 

Typs Enercon E-70 E4 und einer Gesamtnennleistung 

von 36,9 MW in Sachsen-Anhalt. Alleinige Komman-

ditistin jeder Windparkbetreibergesellschaft ist die 

Emittentin.

Im Zuge der Realisierung der Windparks wurden von 

den einzelnen Windparkbetreibergesellschaften lang-

fristige Bankkredite bei der Deutsche Kreditbank AG 

(nachfolgend als „DKB“ bezeichnet), der Landesbank 

Saar (nachfolgend als „Saar LB“ bezeichnet) sowie 

der Norddeutsche Landesbank Girozentrale (nachfol-

gend als „Nord LB“ bezeichnet) – gemeinsam nachfol-

gend als die „Banken“ bezeichnet – aufgenommen. 

Die Emittentin begibt Genußscheine in Form von Inha-

berschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von 

EUR 7.000.000,–, die zum Teil durch eine Zwischenfi-

nanzierung der UmweltBank AG vorfinanziert worden 

sind.

Details zu den Windparks sowie zur Emission und den 

Ausstattungsmerkmalen der Genußscheine sind in 

den Genußscheinbedingungen geregelt, die als Anlage 

1) zu diesem Sicherheitentreuhandvertrag genom-

men und somit dessen fester Bestandteil werden.

§ 1	 Treuhandverhältnis

(1)	 Die Betreibergesellschaften haben den Banken 

die in der Anlage 2) aufgeführten Sicherheiten zur 

Absicherung der langfristigen Bankverbindlich-

keiten gestellt.

(2)	 Die Betreibergesellschaften versichern, dass sie 

hinsichtlich der in der Anlage 2) aufgeführten Si-

cherheiten nur zur Absicherung der langfristigen 

Bankverbindlichkeiten verfügt und – mit Ausnah-

me der Sicherheiten der Windpark Börde-Bodetal 

GmbH & Co. KG – die Ansprüche auf Freigabe- 

und Rückgewähr dieser Sicherheiten, die ihnen 

gegenüber den Banken zustehen, lediglich im 

Zuge einer Zwischenfinanzierung zu Gunsten der 

UmweltBank AG abgetreten haben. Die Freiga-

be- und Rückgewährsansprüche der Windpark 

Unseburg Süd GmbH & Co. Betriebs-KG und 
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der Windpark Bördeblick GmbH & Co. Betriebs-

KG werden Zug um Zug mit Rückführung der 

Zwischenfinanzierung aus dem Emissionserlös 

der Genußscheine wieder frei. Die Betreiberge-

sellschaften können und dürfen damit – zum Teil 

mit Rückführung der von der UmweltBank AG ge-

währten Zwischenfinanzierung – wieder frei über 

die Freigabe- und Rückgewährsansprüche, die 

ihnen gegenüber den Banken zustehen, verfügen.

(3)	 Die Betreibergesellschaften treten hiermit 

sämtliche Sicherheitenfreigabe- und Rückübertra-

gungsansprüche, die ihnen hinsichtlich der in der 

Anlage 2) aufgeführten Sicherheiten gegenüber 

den Banken zustehen, für Rechnung der jewei-

ligen Genußscheininhaber an den Treuhänder 

ab. Der Treuhänder ist berechtigt, diese Abtre-

tung den Banken offen zu legen und von diesen 

direkte Übertragung der Sicherheiten an sich 

zu verlangen, d.h. ohne Zwischenerwerb der 

Betreibergesellschaften. Soweit die Betreiber-

gesellschaften den Banken Sicherheiten in einer 

Weise gestellt haben sollten, dass ihnen hin-

sichtlich des Rückerwerbs des Sicherungsgutes 

ein Anwartschaftsrecht zusteht, übertragen die 

Betreibergesellschaften diese Anwartschafts-

rechte einschließlich aller Nebenrechte hiermit 

auf den Treuhänder, der diese Übertragung 

annimmt. Soweit die Betreibergesellschaften 

den Banken Forderungen zur Sicherheit in einer 

Weise übertragen haben sollten, dass diese 

wieder an die Betreibergesellschaften zurückfal-

len, werden diese Forderungen bereits hiermit an 

den Treuhänder abgetreten, der diese Abtretung 

annimmt.

(4)	 Die in der Anlage 2) aufgeführten Sicherheiten 

stehen zunächst den Banken als Sicherheiten 

zur Verfügung. Erst nach Freigabe der Sicher-

heiten durch die Banken (z.B. nach Rückführung 

der langfristigen Bankverbindlichkeiten) werden 

diese vollständig auf den Treuhänder übertragen. 

Details regelt ein gegebenenfalls noch zwischen 

dem Treuhänder und den Banken zu schließender 

Sicherheiten-Poolvertrag.

(5)	 Die Betreibergesellschaften erklären vorsorglich 

ihr Einverständnis mit der Übertragung der in der 

Anlage 2) aufgeführten Sicherheiten direkt auf 

den Treuhänder, sobald ihre langfristigen Bank-

verbindlichkeiten zurückgeführt werden.

(6)	 Die Emittentin hat die in der Anlage 3) aufge-

führten Darlehen gewährt.

(7)	 Die Emittentin versichert, dass sie hinsichtlich der 

Zins- und Rückzahlungsansprüche, die aus den in 

der Anlage 3) aufgeführten Darlehen resultieren, 

mit Rückführung einer von der UmweltBank AG 

gewährten Zwischenfinanzierung aus dem Emis-

sionserlös der Genußscheine frei verfügen kann 

und darf.

(8)	 Die Emittentin tritt hiermit sämtliche Zins- und 

Rückzahlungsansprüche, die aus den in der 

Anlage 3) aufgeführten Darlehen resultieren, für 

Rechnung der jeweiligen Genußscheininhaber an 

den Treuhänder ab, der diese Abtretung an-

nimmt. 

(9)	 Die gemäß § 1 Abs. 3 in Bezug auf die Banken 

nachrangigen Projektsicherheiten sowie die 

gemäß § 1 Abs. 8 abgetretenen Zins- und Rück-

zahlungsansprüche werden von dem Treuhän-

der treuhänderisch zu Gunsten der jeweiligen 

Genußscheininhaber verwahrt und dienen zur 

Absicherung sämtlicher Zahlungsansprüche, die 

den jeweiligen Genußscheininhabern gegenüber 

der Emittentin aus den Genußscheinen zustehen.

§ 2 Einziehungsbefugnis

(1)	 Hinsichtlich der zur Sicherheit abgetretenen For-

derungen gemäß § 1 Abs. 3 sowie § 1 Abs. 8 ist es 

den Betreibergesellschaften bzw. der Emittentin 

bis zum Widerruf durch den Treuhänder gestat-

tet, diese im Rahmen eines ordnungsmäßigen 

Geschäftsbetriebes einzuziehen. Diese sowie 
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nachstehende Regelungen des § 2 gelten nicht 

hinsichtlich der Sicherheitenfreigabe und Rück-

übertragungsansprüche, welche gemäß § 1 an 

den Treuhänder abgetreten werden. Hinsichtlich 

dieser gemäß § 1 abgetretenen Ansprüche ist 

nur der Treuhänder einziehungsbefugt.

(2)	 Andere Verfügungen über die genannten Sicher-

heiten dürfen die Betreibergesellschaften bzw. die 

Emittentin nur mit Zustimmung des Treuhänders 

treffen.

(3)	 Tritt der Sicherungsfall gemäß § 3 ein, so kann 

der Treuhänder die Einziehungsbefugnis der Emit-

tentin bzw. der Betreibergesellschaften wider-

rufen und die Drittschuldner auffordern, an den 

Treuhänder zu leisten. Insbesondere kann der 

Treuhänder zur Verwertung abgetretener Forde-

rungen die Forderungsabtretung auch im Namen 

der Betreibergesellschaften bzw. der Emittentin 

dem Drittschuldner bekannt geben. Soweit der 

Treuhänder Forderungen einzieht, darf er alle 

Maßnahmen und Vereinbarungen mit Drittschuld-

nern treffen, die er für zweckmäßig hält, insbeson-

dere Stundungen und Nachlässe gewähren und 

Vergleiche abschließen. Eine Verpflichtung zum 

Einzug übernimmt der Treuhänder nicht.

§ 3 Sicherungsfall

Kommt die Emittentin mit Zahlungen aus den Genuß-

scheinen in Verzug, so können die Genußscheininha-

ber die Verwertung von Sicherheiten beschließen und 

den Treuhänder mit der Durchführung der Verwer-

tung beauftragen. In diesem Fall hat der Treuhänder 

der Emittentin und/oder den Betreibergesellschaften 

den Verwertungsauftrag mitzuteilen und die Verwer-

tung für den Fall anzudrohen, dass dem Treuhänder 

nicht innerhalb von 30 Tagen die Erfüllung aller 

fälligen Zahlungsverpflichtungen nachgewiesen wird. 

Der Treuhänder wird dann Sicherheiten in einem 

Umfange verwerten, der unter Berücksichtigung der 

Regelungen zur Erlösverteilung einen Ausgleich der 

rückständigen Zahlungsverpflichtungen erwarten 

lässt. Das Verfahren zur Beschlussfassung der Ge-

nußscheininhaber ist in den Genußscheinbedingungen 

und im Gesetz über Schuldverschreibungen aus 

Gesamtemissionen geregelt.

§ 4 Erlösverteilung

(1) 	Erlöse aus der Sicherheitenverwertung stehen 

allen Genußscheininhabern zu gleichen Teilen zu.

(2) 	Erlöse, die auf bereits fällige Zahlungsansprüche 

entfallen, hat der Treuhänder der Zahlstelle in 

Höhe der fälligen Zahlungsansprüche zur Auszah-

lung an die betreffenden Genußscheininhaber zur 

Verfügung zu stellen. Erlöse, die auf noch nicht 

fällige Zahlungsansprüche entfallen, hat der Treu-

händer vorerst einzubehalten und gemäß den 

weiteren Beschlüssen der Genußscheininhaber 

zu verwenden.

§ 5 Sicherheitenfreigabe

Die Emittentin sowie die Betreibergesellschaften sind 

bis sechs Monate vor Fälligkeit der Rückzahlung der 

Genußscheine berechtigt, die Freigabe bestimmter Si-

cherheiten zu verlangen, wenn nach Freigabe der ent-

sprechenden Sicherheit der Wert der verbleibenden 

Sicherheiten 120 % der gesicherten Forderungen 

nicht unterschreitet und nach billigem Ermessen 

auszuschließen ist, dass eine solche Unterschreitung 

zukünftig eintreten kann.

§ 6 Vergütung

(1) 	Im Sicherungsfall erhält der Treuhänder eine 

Vergütung in Höhe von 1,00 % des erzielten 

Verwertungserlöses. Diese Vergütung schuldet 

die Emittentin, wobei der Treuhänder berechtigt 

ist, sich hinsichtlich dieses Vergütungsanspruchs 

vorrangig vor den Genußscheininhabern aus den 

Verwertungserlösen zu befriedigen.
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(2) 	Außerdem ist der Treuhänder berechtigt, Ersatz 

der Auslagen zu verlangen, die ihm durch die Er-

füllung seiner Pflichten nach diesem Vertrag ent-

stehen, insbesondere auch soweit er hierzu Dritte 

zu marktüblichen Konditionen beauftragt. Den 

Auslagenersatz schuldet die Emittentin, wobei der 

Treuhänder berechtigt ist, sich hinsichtlich dieses 

Auslagenersatzanspruchs vorrangig vor den Ge-

nußscheininhabern aus den Verwertungserlösen 

zu befriedigen.

§ 7 Schlussbestimmungen

(1) 	Diese Vereinbarung unterliegt Deutschem Recht.

(2) 	Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Nürnberg.

(3) 	Diese Vereinbarung enthält alle zwischen den 

Parteien vereinbarten Regelungen. Mündliche 

Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen oder 

Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der 

Schriftform. Dies gilt auch hinsichtlich der Ände-

rung dieses Schriftformerfordernisses.

(4) 	Sollte eine oder mehrere Bestimmungen dieses 

Vertrages unwirksam sein oder werden, lässt 

dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 

unberührt. Die Parteien vereinbaren, unwirksame 

Bestimmungen durch Regelungen zu ersetzten, 

die in wirksamer Weise dem wirtschaftlichen 

Zweck der unwirksamen Bestimmung am 

nähesten kommen. Entsprechendes gilt, wenn 

dieser Vertrag eine Regelungslücke enthält.

Itzehoe, den 27.09.2010

EEP 1. Betriebs- und Verwaltungsgesellschaft mbH

als persönlich haftende Gesellschafterin der

Windpark Börde-Bodetal GmbH & Co. Betriebs-KG

Windpark Unseburg Süd GmbH & Co. Betriebs-KG

Feldheim, den 27.09.2010

Energiequelle Verwaltungs GmbH

als persönlich haftende Gesellschafterin der

Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & 

Co. KG

Windpark Bördeblick GmbH & Co. Betriebs-KG

Nürnberg, den 27.09.2010

UmweltBank AG

Anlage 1)	 Genußscheinbedingungen (vgl. 4.2)

Anlage 2)	� Aufstellung der treuhänderisch ver-

wahrten, in Bezug auf die DKB, Saar 

LB bzw. Nord LB nachrangigen 

Sicherheiten

Anlage 3)	� Aufstellung der seitens der Emitten-

tin gewährten Darlehen
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	� Abtretung der Rechte und Ansprüche aus allen 

weiteren wesentlichen Verträgen, unter anderem: 

	 - Netzeinspeiseverträge;

	 - Versicherungsverträge;

	 - EPK-Vertrag;

	 - Generalübernahmeverträge;

	 - Kaufverträge;

	 - �Verträge über die technische und kaufmännische 

Betriebsführung bezüglich der Betreibung der 

Windkraftanlagen;

	 - �Verträge über die technische und kaufmännische 

Betriebsführung bezüglich der Infrastruktur der 

Kabeltrasse.

b) Windpark Unseburg Süd GmbH & Co. Betriebs-KG

Sämtliche im Kreditvertrag vom 01. / 09. September 

2008 mit der SaarLB Landesbank Saar genannten 

Sicherheiten, insbesondere die

	� Sicherungsübereignung der finanzierten Anlagen, 

einschließlich aller Nebeneinrichtungen (u.a. Schalt-, 

Mess-, Transformations- und Leitungsanlagen);

	� Abtretung der Rechte und Ansprüche aus den 

Pacht- bzw. Nutzungsverträgen bezüglich der Wind-

kraftanlagenstandorte;

	� Verpfändung des Schuldendienstreservekontos 

sowie des Rücklagenkontos für die Rückbaubürg-

schaft;

	� Abtretung der Rechte und Ansprüche aus allen 

wesentlichen Verträgen, unter anderem: 

	 - Netzeinspeiseverträge;

	 - Versicherungsverträge;

	 - Wartungsverträge;

	 - Werk- und Lieferverträge;

	 - �Generalunternehmer-Vertrag sowie Vertrag über 

die technische Betriebsführung.

Anlage 2 

zum Sicherheitentreuhandvertrag zwischen der 

Windpark Bördeblick GmbH & Co. Betriebs-KG, der 

Windpark Unseburg Süd GmbH & Co. Betriebs-KG, 

der Windpark Börde-Bodetal GmbH & Co. Betriebs-

KG, der Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH 

& Co. KG und der UmweltBank AG.

Aufstellung der treuhänderisch ver-
wahrten, in Bezug auf die fremdfi-
nanzierenden Banken nachrangigen 
Sicherheiten

a) Windpark Bördeblick GmbH & Co. Betriebs-KG

Sämtliche im Kreditvertrag vom 20. / 22.05.2008 

mit der SaarLB Landesbank Saar und dem Sicher-

heiten-Poolvertrag mit der Deutsche Kreditbank 

Aktiengesellschaft vom 12. /18. / 26.02.2009 

genannten Sicherheiten, insbesondere die

	� Sicherungsübereignung der finanzierten Anlagen, 

einschließlich aller Nebeneinrichtungen (u.a. Schalt-, 

Mess-, Transformations- und Leitungsanlagen);

	� Abtretung der Rechte und Ansprüche aus den 

Pacht- bzw. Nutzungsverträgen bezüglich der Wind-

kraftanlagenstandorte;

	� Verpfändung des Schuldendienstreservekontos in 

Höhe von mindestens 60 % des Kapitaldienstes 

des Folgejahres sowie des Reservekontos zur 

Ansammlung der Rücklagen für den Rückbau der 

Windkraftanlagen;
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	 - �Vertrag und dessen Ergänzung über die tech-

nische Betriebsführung mit der Energiequelle 

GmbH;

	 - �Vertrag und dessen Erweiterung über die kauf-

männische Betriebsführung mit der SAB Wind-

Team GmbH;

	 - �Betreuungsvertrag mit der SAB WindTeam 

GmbH;

	 - �Nutzungsverträgen mit öffentlich rechtlichen 

Grundstückseigentümern im Windpark;

	� Sicherungsabtretung aller Rechte und Ansprüche 

aus üblichen Versicherungsverträgen und dem 

Wartungsvertrag mit Enercon (EPK);

	� Sicherungsabtretung aller Rechte und Ansprüche 

aus dem Anschluss- und Stromeinspeisevertrag, 

Stromliefervertrag, evtl. Netznutzungsvertrag (Ver-

teilerstation) und Betriebsführungsvertrag mit dem 

abnehmenden Energieversorgungsunternehmen;

	� Verpfändung des Guthabens auf dem Schulden-

dienstreservekonto, dessen Bestand mindestens 

50 % des Schuldendienstes des Folgejahres betra-

gen muss;

	� Verpfändung des Guthabens auf dem Kontokor-

rent bei der NORD/LB Norddeutsche Landesbank 

Girozentrale;

	� Verpfändung des Guthabens auf dem Rücklagen-

konto bei der NORD/LB Norddeutsche Landes-

bank Girozentrale zur liquiden Unterlegung der 

Avalkredite.

c) Windpark Börde-Bodetal GmbH & Co. Betriebs-KG

Sämtliche in der Finanzierungszusage der NORD/LB 

Norddeutsche Landesbank – Girozentrale vom 05. / 

13.09.2007 und deren Nachträge vom 12. / 

15.10.2007, 03. / 07. 01.2008 und 05. / 

25.02.2008, sowie der Finanzierungszusage vom  

31.03.2010 für die Erweiterung des Windparks 

genannten Sicherheiten, insbesondere die

	� Sicherungsübereignung der Windkraftanlagen, der 

Versorgungs- und Stromkabel und des Schaltfeldes 

im Umspannwerk Schöningen inkl. einer evtl. Vertei-

lerstation;

	� „Dreiervertrag“ oder mit der Bank abgestimmter 

Pachtvertrag zwischen der NORD/LB Norddeutsche 

Landesbank – Girozentrale, der Windpark Börde-

Bodetal GmbH & Co. Betriebs-KG und dem Grund-

stückseigentümer sowie „Zweiervertrag“ zwischen 

der NORD/LB Norddeutsche Landesbank – Giro-

zentrale, der Windpark Börde-Bodetal GmbH & Co. 

Betriebs-KG betreffend, die Grundstücke, auf denen 

der Windpark errichtet wird (Windkraftanlagenstand-

orte, Zuwegungen und Kabeltrassen im Park); 

	� Sicherungsabtretung aller Rechte und Ansprüche 

aus dem:

	 - �Kaufvertrag für die Windkraftanlagen mit der 

Enercon GmbH;

	 - �Generalübernehmervertrag mit der EEP Bau 

GmbH;

	 - �Projektierungsvertrag zwischen der Energiequelle 

GmbH und der Erneuerbare Energien Prokon 

GmbH;

	 - �Subunternehmervertrag zwischen der Energie-

quelle GmbH und EEP Bau GmbH;
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Anlage 3 

zum Sicherheitentreuhandvertrag zwischen der En-

ergiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG, 

der Windpark Bördeblick GmbH & Co. Betriebs-KG, 

der Windpark Unseburg Süd GmbH & Co. Betriebs-

KG, der Windpark Börde-Bodetal GmbH & Co. 

Betriebs-KG und der UmweltBank AG.

Aufstellung der von der Emittentin 
gewährten Darlehen 

1. Darlehen an die SAB WindTeam GmbH, Itze-

hoe zur Entwicklung und Vorfinanzierung weiterer 

Windkraftprojekte in Höhe von insgesamt EUR 

4.366.600,– gemäß Vertrag vom 25. / 27.09.2010

2. Darlehen an die Energiequelle GmbH, Zossen zur 

Entwicklung und Vorfinanzierung weiterer Windkraft-

projekte in Höhe von insgesamt EUR 2.633.400,– ge-

mäß Vertrag vom 25. / 27.09.2010
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Einkommensteuer

Einkünfte aus Kapitalvermögen

Der Anleger, dem die Erträge zuzurechnen sind, 

erzielt Einnahmen aus Kapitalvermögen, die zu  

dem Zeitpunkt zu versteuern sind, zu dem sie ihm 

zufließen (Zuflussprinzip).

Von allen Einnahmen aus Kapitalvermögen wird seit 

dem 01.01.2009 insgesamt ein Sparerpauschbetrag 

in Höhe von bis zu EUR 801 (bei zusammen veranlag-

ten Ehegatten EUR 1.602) abgezogen. Die zufließen

den Zinszahlungen unterliegen der Abgeltungsteuer 

in Höhe von 25 % zzgl. 5,5 % Solidaritätszuschlag und 

ggf. zzgl. Kirchensteuer. Alternativ kann der Genuß-

scheingläubiger für seine gesamten Kapitaleinkünfte 

zur Einkommensteuerveranlagung optieren. Dann 

wird auf die Zinszahlungen sein persönlicher Einkom-

mensteuersatz angewendet. Werbungskosten, insbe-

sondere Finanzierungsaufwendungen für den Erwerb 

der Genußscheine, sind steuerlich nicht abzugsfähig. 

Dies gilt auch dann, wenn der Genußscheingläubiger 

zur Veranlagung optiert.

4.4 �Besteuerung in der Bundes- 
republik Deutschland

Allgemeines

Nachfolgende Darstellungen – betreffend die steu-

erlichen Konsequenzen aus dem vorliegenden 

Genußscheinangebot – gelten ausschließlich für in 

Deutschland unbeschränkt steuerpflichtige natürliche 

Personen, die die Genußscheine in ihrem Privatvermö-

gen halten und an der Emittentin nicht zu mindestens 

10 % beteiligt sind. Die dargestellten Konsequenzen 

gelten daher weder für Körperschaften noch für Anle-

ger, die die Genußscheine im Betriebsvermögen halten 

oder die in Deutschland nicht oder nur beschränkt 

steuerpflichtig sind. Die vorstehenden Ausführungen 

können eine individuelle steuerliche Beratung nicht 

ersetzen, da für eine Investitionsentscheidung eine 

vorherige individuelle steuerliche Beratung unter Einbe-

ziehung aller jeweils gegebenen steuerlichen Rahmen-

bedingungen des einzelnen Anlegers erfolgen sollte. 

Jedem Interessenten wird daher vor einem Erwerb der 

Genußscheine empfohlen, sich von seinem persön-

lichen Steuerberater beraten zu lassen. Dennoch kann 

während der Laufzeit des Genußscheins nicht ausge-

schlossen werden, dass durch Gesetzesänderungen, 

Änderungen der Rechtssprechung oder der Auffas-

sung der Finanzbehörden insbesondere die Höhe 

des Steuerabzuges der zufließenden Zinszahlungen 

angehoben wird. In diesem Fall wäre der Nettoer-

trag niedriger. Da die Festsetzung der Besteuerung 

der Finanzverwaltung obliegt, kann die Emittentin für 

die beschriebenen steuerlichen Auswirkungen keine 

Gewähr übernehmen.
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Veräußerung oder Rückzahlung der Genußscheine

Veräußerungen und auch die Rückzahlung des 

Genußscheinkapitals durch die Gesellschaft am Ende 

der Laufzeit unterliegen mit dem Veräußerungsge-

winn bzw. –verlust grundsätzlich der Besteuerung als 

Einkünfte aus Kapitalvermögen und damit der Abgel-

tungsteuer. Negative Einkünfte aus Kapitalvermögen 

können mit Einkünften aus anderen Einkunftsarten 

nicht verrechnet werden.

Vornahme des Steuerabzugs

Die Verantwortung für die Einbehaltung und Abfüh-

rung der Steuern obliegt der Emittentin.

Die einbehaltene Steuer wie auch der Solidaritäts-

zuschlag werden im Zeitpunkt der Auszahlung der 

Erträge durch die Emittentin auf Rechnung der 

Genußscheingläubiger an die Finanzverwaltung über-

wiesen. Bei Auszahlung wird die Kapitalertragsteuer 

in Höhe der geltenden Abgeltungsteuer von 25 % 

zzgl. 5,5 % Solidaritätszuschlag hierauf und ggf. zzgl. 

Kirchensteuer auf den Zinsbetrag erhoben. Dies gilt 

auch für Gewinne aus der Veräußerung oder Rück-

zahlung der Genußscheine.

Freistellungsbescheinigung / 

Nichtveranlagungsbescheinigung

Eine Zinsauszahlung kann ohne Einbehalt von Kapital-

ertragsteuer und Solidaritätszuschlag erfolgen, wenn 

rechtzeitig vor Auszahlung ein Freistellungspauschbe-

trag in ausreichender Höhe oder eine vom Wohnsitz-

finanzamt ausgestellte Nichtveranlagungsbescheini-

gung vorgelegt wird.

Stückzinsen

Bei Genußscheinen werden keine anteiligen Stück-

zinsen ausgewiesen. Es erfolgt eine Flat-Notierung, 

das heißt, dass die aufgelaufenen Zinsen im Kurs des 

Genußscheins enthalten sind.

Erbschaft- und Schenkungsteuer

Eine unentgeltliche Übertragung (Schenkung) bzw. der 

unentgeltliche Übergang der Genußscheine im Todes-

fall (Erbschaft) unterliegt als steuerpflichtiger Vorgang 

der Schenkung- bzw. Erbschaftsteuer. Ob und ggf. 

in welcher Höhe Schenkung- oder Erbschaftsteuer 

anfällt, ist abhängig von der Steuerklasse (in Abhän-

gigkeit vom Verwandtschaftsgrad) und den in Ansatz 

zu bringenden Freibeträgen. Es ist zu empfehlen, die 

individuellen Gestaltungsmöglichkeiten mit dem per-

sönlichen steuerlichen Berater zu koordinieren.
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4. Sicherheitentreuhandvertrag

Die Emittentin hat mit der UmweltBank AG mit Datum 

vom 27.09.2010 einen Sicherheitentreuhandvertrag 

abgeschlossen. Die Emittentin hält im Betriebsver-

mögen drei Kommanditbeteiligungen an den im 

Kapitel 3.2 beschriebenen Windparkbetreibergesell-

schaften. Die Projektsicherheiten (insbesondere Si-

cherungsübereignung der 18 Enercon-Windkraftan-

lagen und Abtretung der Einspeisevergütung) dieser 

drei Windparkbetreibergesellschaften sind an die 

fremdfinanzierenden Banken (Deutsche Kreditbank, 

Saar LB und Nord LB) erstrangig abgetreten. 

Gegenstand des Sicherheitentreuhandvertrages 

ist die treuhänderische Verwahrung der in Bezug 

auf die fremdfinanzierenden Banken nachrangigen 

Projektsicherheiten zu Gunsten der jeweiligen 

Genußscheininhaber. Dies dient zur Absicherung 

sämtlicher Zins- und Rückzahlungsansprüche der 

jeweiligen Genußscheininhaber gegenüber der Emit-

tentin. Der vollständige Sicherheitentreuhandvertrag 

ist unter Ziffer 4.3 dieses Wertpapierprospektes 

abgedruckt.

5. �Wichtige Verträge und  
Vertragspartner 

1. Darlehensvertrag mit der Energiequelle GmbH 

und der SAB WindTeam GmbH

Die Emittentin hat zum 25. / 27.09.2010 Darlehens-

verträge über nominal EUR 7.000.000,– mit zwei 

der Kommanditisten der Emittentin der Energiequel-

le GmbH (nominal EUR 2.633.400,–) und der SAB 

WindTeam GmbH (nominal EUR 4.366.600,–) zur 

Entwicklung und Vorfinanzierung weiterer Wind-

kraftprojekte in Deutschland geschlossen. Für diese 

Darlehen ist für die gesamte Laufzeit ein fester Zins-

satz von 6,30 % p.a. vereinbart. Die Rückzahlung der 

Darlehen erfolgt spätestens zum 31.12.2020.

2. Darlehensvertrag mit der UmweltBank AG

Die Emittentin hat zum 09. /13. / 21.04.2010 mit 

den Nachträgen vom 23. / 27.07.2010 und 01. / 

14. / 20.09.2010 einen Darlehensvertrag über 

EUR 4.266.000,– mit der UmweltBank AG abge-

schlossen. Dieser Vertrag diente der Teilauszahlung 

der Darlehen an die Energiequelle GmbH und die SAB 

WindTeam GmbH und wird mit dem Erlös aus der 

Genußscheinemission direkt abgelöst.

3. Emissionsvertrag

Die Emittentin hat mit der UmweltBank AG einen 

Emissionsvertrag, datiert am 27.09.2010, ab-

geschlossen. Kernpunkte des Vertrages sind die 

umfassende Unterstützung der Emission sowie die 

vollständige Übernahme der Emission in Höhe von 

EUR 7.000.000,– durch die UmweltBank AG. 
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6. �Weitere Angaben und  
Informationen

6.1 Wichtiger Hinweis

Das in diesem Prospekt enthaltene Genußscheinan-

gebot ist ein öffentliches Angebot zum Erwerb von 

Wertpapieren im Sinne von § 2 Nr. 4 des deutschen 

Wertpapierprospektgesetzes (das „WpPG“). Das An-

gebot richtet sich an Anleger mit Wohnsitz in Deutsch-

land und wird ausschließlich nach deutschem Recht 

durchgeführt. Die Emittentin übernimmt keine Gewähr 

dafür, dass die Veröffentlichung, Versendung, Verteilung, 

Verbreitung oder Zusammenfassung dieses Prospekts 

oder Beschreibung des Genußscheinangebots außer-

halb der Bundesrepublik Deutschland nach den Rechts-

vorschriften anderer Rechtsordnungen als derer der 

Bundesrepublik Deutschland zulässig ist. Ein Angebot 

bzw. Erwerb der Genußscheine außerhalb der Bun-

desrepublik Deutschland ist zudem nur zulässig, wenn 

dadurch für die Emittentin keine über diesen Prospekt 

hinausgehenden Verpflichtungen ausgelöst werden.

Neben der Emittentin ist niemand berechtigt, Infor-

mationen zur Verfügung zu stellen oder Aussagen zu 

tätigen, die nicht in diesem Prospekt enthalten sind 

oder inkonsistent mit Informationen und Aussagen 

in diesem Prospekt oder anderen von der Emittentin 

zur Verfügung gestellten Informationen und Aussagen 

sind. Die Emittentin steht nicht für die Richtigkeit oder 

Vollständigkeit von Informationen oder Aussagen 

anderer Personen ein. 

6.2 Wichtige Informationen

Interessen von Seiten natürlicher und juristischer 

Personen, die an der Emission / dem Angebot 

beteiligt sind. 

An der Realisierung der Energiequelle Windpark-

portfolio 2010 GmbH Co. KG sind, wie bei Projekten 

dieser Art üblich, unterschiedliche Gesellschaften und 

Personen mit verschiedenen Interessen beteiligt. Zur 

besseren Übersicht finden Sie im Folgenden Informa-

tionen über die einzelnen Partner und ihre speziellen 

Interessen. Auch wenn davon auszugehen ist, dass die 

positive Entwicklung und Umsetzung des Windpark-

portfolios das gemeinsame Hauptinteresse darstellt, 

so lassen sich dennoch Kollisionen verschiedener Inte-

ressen nicht völlig ausschließen. Die Herren Joachim 

Uecker und Michael Raschemann sind Gesellschafter 

oder Geschäftsführer der nachfolgend unter [1] bis [3] 

genannten Gesellschaften. Aufgrund der bestehenden 

Personenidentitäten ist es grundsätzlich nicht auszu-

schließen, dass die Beteiligten bei der Abwägung der 

unterschiedlichen ggf. gegenläufigen Interessen nicht 

zu den Entscheidungen gelangen, die sie treffen wür-

den, wenn eine Personenidentität nicht bestünde.

Im Folgenden sind die aus Sicht der Emittentin we-

sentlichen Interessen der an der Emission beteili-

gten Personen und Gesellschaften aufgeführt:

[1]	 Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH 

& Co. KG als Emittentin und Kommanditistin 

der drei Windparkbetreibergesellschaften mit 

Sitz in 27624 Elmlohe

	 Interessen:

-	 Ordnungsgemäßer und bestmöglicher Betrieb 

der Windkraftanlagen der drei Windparks

-	 Erhalt von Ausschüttungen aus den Windparkbe-

treibergesellschaften 
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-	 Erhalt von Zins- und Tilgungsleistungen aus den 

Darlehen an die Energiequelle GmbH und SAB 

WindTeam GmbH

-	 Zahlung der Zinsen sowie Rückzahlung des  

Genußscheinkapitals und der Zwischenfinanzie-

rung der UmweltBank AG.

[2]	 Energiequelle Verwaltungs GmbH als Komple-

mentärin der Emittentin und Komplementärin 

einer der beteiligten Windparkbetreibergesell-

schaften mit Sitz in 14929 Treuenbrietzen OT 

Feldheim

Interessen als Komplementärin der Emittentin:

-	 Ordnungsgemäße Geschäftsführung der 

Geschäfte der Emittentin 

-	 Erhalt der Entgelte für Haftungsübernahme 

-	 Ordnungsgemäßer und bestmöglicher Betrieb 

der Windkraftanlagen der drei Windparks 

Interessen als Komplementärin des Windparks 

Bördeblick

-	 Ordnungsgemäße Geschäftsführung der 

Geschäfte des Windparks Bördeblick 

-	 Erhalt der Entgelte für Haftungsübernahme 

-	 Ordnungsgemäßer und bestmöglicher Betrieb 

des Windparks Bördeblick

[3]	 Energiequelle GmbH als eine Kommanditistin der 

Emittentin, als technische Betriebsführerin der 

Windparks Börde-Bodetal / Unseburg Süd und 

als technische und kaufmännische Betriebsführe-

rin des Windparks Bördeblick mit Sitz in 15806 

Zossen OT Kallinchen

Interessen als Kommanditistin der Emittentin:

-	 Ordnungsgemäßer und bestmöglicher Betrieb 

der Windkraftanlagen der drei Windparks

-	 Erhalt von Ausschüttungen aus den Windpark

betreibergesellschaften 

-	 Rückzahlung der Genußscheine, da vorher keine 

Ausschüttungen aus der Emittentin an die Kom-

manditistin möglich ist 

-	 Erhalt von Zins- und Tilgungsleistungen aus den 

Darlehen an die Energiequelle GmbH und SAB 

WindTeam GmbH. 

Interessen als technische Betriebsführerin der 

drei Windparks

-	 Erhalt der Entgelte für die technische Betriebsfüh-

rung. 

Interessen als kaufmännische Betriebsführerin 

des Windparks Bördeblick 

-	 Erhalt der Entgelte für die kaufmännische Be-

triebsführung. 

Interessen als Darlehensnehmerin bei der 

Emittentin

-	 Auszahlung des vereinbarten Darlehens

-	 Ordnungsgemäße Bedienung des Darlehens

[4]	 SAB Wind Team GmbH als eine Kommanditi-

stin der Emittentin, als kaufmännische Be-

triebsführerin des Windparks Börde-Bodetal 

und als Darlehensnehmerin bei der Emittentin 

mit Sitz in 25524 Itzehoe

	 Interessen als Kommanditistin der Emittentin

-	 Ordnungsgemäßer und bestmöglicher Betrieb 

der Windkraftanlagen der drei Windparks

-	 Erhalt von Ausschüttungen aus den Windparkbe-

treibergesellschaften 

-	 Rückzahlung der Genußscheine, da vorher keine 

Ausschüttungen aus der Emittentin an die Kom-

manditistin möglich ist  

-	 Erhalt von Zins- und Tilgungsleistungen aus den 

Darlehen an die Energiequelle GmbH und SAB 

WindTeam GmbH.

	 Interessen als Darlehensnehmerin bei der 

Emittentin

-	 Auszahlung des vereinbarten Darlehens

-	 Ordnungsgemäße Bedienung des Darlehens
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-	 Erhalt der Entgelte für die Zahlstellenfunktion

	 Interesse als Intermediär:

-	 Sicherstellung der Handelbarkeit der Genuß-

scheine

-	 Erhalt von Entgelten aus der Genußscheinhandel 

	 Interessen als Sicherheitentreuhänderin:

-	 Erhalt der Werthaltigkeit der Sicherheiten

-	 Ordnungsgemäße Durchführung der Sicher-

heitentreuhänderschaft

[8]	 Landesbank Saar, DKB AG und NordLB als 

fremdfinanzierende Banken

Windpark Bördeblick 

Deutsche Kreditbank AG (50 %-Anteil finanziert) 

Niederlassung Potsdam 

Jägerallee 23 

14469 Potsdam 

Saar LB (50 %-Anteil finanziert) 

Ursulinenstraße 2 

66111 Saarbrücken 

Windpark Börde-Bodetal 

	 Nord LB 

Friedrichswall 10 

30159 Hannover 

Windpark Unseburg Süd 

Saar LB 

Ursulinenstraße 2 

66111 Saarbrücken 

Interessen:

- 	 Ordnungsgemäße Bedienung der ausgereichten 

Darlehensbeträge durch die  

Windparkbetreibergesellschaften

6.3 Weitere Angaben

Angaben allgemein

Die in diesem Prospekt enthaltenen Angaben, 

Ansichten, Absichten und in die Zukunft gerichteten 

Aussagen über die Emittentin, die Windparkbetreiber-

[5]	 EEP Erneuerbare Energien Projektentwicklung 

GmbH als eine Kommanditistin der Emittentin 

mit Sitz in 25524 Itzehoe

	 Interessen:

-	 Ordnungsgemäßer und bestmöglicher Betrieb 

der Windkraftanlagen der drei Windparks

-	 Erhalt von Ausschüttungen aus den Windparkbe-

treibergesellschaften 

-	 Rückzahlung der Genußscheine, da vorher keine 

Ausschüttungen aus der Emittentin an die Kom-

manditistin möglich ist  

-	 Erhalt von Zins- und Tilgungsleistungen aus den 

Darlehen an die Energiequelle GmbH und SAB 

WindTeam GmbH.

[6]	 FN Holding GmbH & Co. KG als eine Kommandi-

tistin der Emittentin mit Sitz in 25524 Itzehoe

	 Interessen:

-	 Ordnungsgemäßer und bestmöglicher Betrieb 

der Windkraftanlagen der drei Windparks

-	 Erhalt von Ausschüttungen aus den Windparkbe-

treibergesellschaften 

-	 Rückzahlung der Genußscheine, da vorher keine 

Ausschüttungen aus der Emittentin an die Kom-

manditistin möglich ist  

-	 Erhalt von Zins- und Tilgungsleistungen aus den 

Darlehen an die Energiequelle GmbH und SAB 

WindTeam GmbH. 

[7]	 UmweltBank AG als emissionsbegleitende 

Bank, Zahlstelle, Intermediär und Sicherheiten-

treuhänderin mit Sitz in 90489 Nürnberg

Interessen als emissionsbegleitende Bank:

-	 Verkauf der Genußscheine

-	 Rückführung der Zwischenfinanzierung aus dem 

Emissionserlös

-	 Erhalt von Emissionsübernahme- und Bearbei-

tungsentgelten.

	 Interessen als Zahlstelle:

-	 Ordnungsgemäße Bedienung der Genußscheine
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gesellschaften und die Windprojekte beruhen, soweit 

nicht explizit anders vermerkt, auf den der Emittentin 

am Tag der Unterzeichnung dieses Prospekts vorlie-

genden Informationen sowie auf bestimmten Annah-

men und Einschätzungen der Emittentin zu diesem 

Zeitpunkt. Diese Informationen basieren insbesonde-

re auf folgenden Informationsquellen: Presseerklä-

rungen, Kundeninformationen, der Eröffnungsbilanz 

der Emittentin, dem Jahresabschluss der Emittentin 

zum 31.12.2009 sowie dem Zwischenabschluss 

der Emittentin zum 31.07.2010, den Jahresab-

schlüssen der Windparkbetreibergesellschaften zum 

31.12.2009 und den einschlägigen Projektverträgen.

Informationen von Seiten Dritter

Zur Berechnung der auf Seite 20 dargestellten 

Jahresenergieerträge und Einspeiseerlöse der 

Windparks wurden nach Beauftragung durch die 

EEP Erneuerbare Energien Projektentwicklung GmbH 

(EEP), 25524 Itzehoe und der SAB WindTeam GmbH 

(SAB), 25524 Itzehoe, Gutachten von folgenden unab-

hängigen Instituten eingeholt: 

DEWI GmbH – Deutsches Windenergie-Institut, Ebert-

straße 96, 26382 Wilhelmshaven

Anemos-jacob GmbH, Oldershausener Hauptstraße 

22, 21436 Oldershausen

SOWIWAS-Energie GmbH, Evesser Straße 8, 38173 

Erkerode

Diese haben die Verwendung der Daten im Rahmen 

dieses Wertpapierprospektes auch gestattet. 

Abschlussprüfer

Der Jahresabschluss der Emittentin zum 31.12.2009 

wurde von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

FIDAUDIT GmbH Niederlassung 79106 Freiburg, 

Stühlingerstraße 24, mit Sitz in Berlin, eingetragen 

im Handelsregister des Amtsgerichts Charlotenburg 

unter HRB 82618 B, geprüft. Das Testat der Prüfung 

wurde am 16.07.2010 erteilt. Die FIDAUDIT GMBH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, ist Mitglied der 

Wirtschaftsprüferkammer. Während des dargestellten 

Zeitraums vom 24.03.2009 bis zum 31.12.2009 wur-

den Abschlussprüfer weder nicht wieder bestellt, noch 

entlassen noch haben sie ihr Mandat niedergelegt.

Die FIDAUDIT GMBH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Berlin, hat die Ergebnis- und Liquiditätsprognose der 

Emittentin für den Zeitraum vom 31.12.2010 bis zum 

31.12.2020 nach dem Standard IDW PH 9.960.3 

geprüft und am 14.10.2010 bescheinigt, dass die 

Ergebnis- und Liquiditätsprognose auf den in den 

Erläuterungen zur Ergebnis- und Liquiditätsprognose 

dargestellten Grundlagen ordnungsgemäß erstellt wor-

den ist und dass diese Grundlagen im Einklang mit den 

Rechnungslegungsgrundsätzen der Emittentin sowie 

den Ausweis-, Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

der Emittentin stehen.

Die Emittentin bestätigt, dass diese Informationen 

korrekt wiedergegeben wurden und dass – soweit 

es der Emittentin bekannt ist und sie aus den über-

mittelten bzw. publizierten Informationen schließen 

konnte – keine Fakten unterschlagen wurden, die 

die reproduzierten Informationen unkorrekt oder 

irreführend gestalten würden. 

 

Zukunftsgerichtete Aussagen

Dieser Prospekt und die Unterlagen, auf die darin 

Bezug genommen wird, enthalten bestimmte, in die Zu-

kunft gerichtete Aussagen. Auf solche Aussagen deu-

ten insbesondere Begriffe wie „könnte“, „sollte“, „sieht 

vor“, „erwartet“, „glaubt“, „ist der Ansicht“, „versucht“, 

„schätzt“, „beabsichtigt“, „geht davon aus“ und „strebt 

an“ hin. Solche Aussagen bringen Absichten, Ansichten 

oder gegenwärtige Erwartungen der Emittentin 

im Hinblick auf mögliche zukünftige Ereignisse zum 

Ausdruck und unterliegen Risiken und Ungewissheiten, 

die regelmäßig von der Emittentin nicht beeinflusst 

werden können. Es sollte berücksichtigt werden, dass 
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sich die in diesem Prospekt enthaltenen, in die Zukunft 

gerichteten Aussagen als unzutreffend herausstellen 

und zukünftige Ereignisse und Entwicklungen von den 

in diesem Prospekt enthaltenen zukunftsgerichteten 

Aussagen wesentlich abweichen können.

Alle zukunftsgerichteten Aussagen geben die Ansichten 

der Unternehmensleitung der Emittentin zum Zeitpunkt 

der Billigung dieses Prospekts in Bezug auf zukünftige 

Ereignisse wieder, basieren auf Annahmen und stehen 

unter dem Vorbehalt von Risiken und Ungewissheiten. 

Solche Risiken und Ungewissheiten umfassen beispiels-

weise die Einhaltung der Vorschriften des WpPG, die 

allgemeinen Markt- und Wirtschaftsbedingungen sowie 

Wachstumsraten, die Entwicklung der Einspeisevergü-

tung nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz, den Preis- 

und Produktwettbewerb, sowie schnelle oder beeinflus-

sende Technologieentwickungen.

Veröffentlichung und Hinterlegungsstelle des 

Wertpapierprospektes

Die Emittentin wird diesen Prospekt durch Bekanntga-

be im Internet unter der Adresse www.umweltbank.

de und durch Bereithalten von Druckexemplaren zur 

kostenlosen Ausgabe bei der UmweltBank AG, Laufer-

torgraben 6, Nürnberg, Telefon 0911 / 53 08 - 145 

gemäß § 14 Abs. 2 WpPG veröffentlichen. Darüber 

hinaus wird keine andere Bank diesen Prospekt ver-

öffentlichen, versenden, verteilen, verbreiten, zusam-

menfassen und beschreiben, es sei denn, dies erfolgt 

im Einklang mit den anwendbaren in- und auslän-

dischen Rechtsvorschriften. Die Haftung der Emitten-

tin und der mit ihr gemeinsam handelnden Personen 

für die Nichteinhaltung der gesetzlichen Vorschriften 

durch Dritte wird ausdrücklich ausgeschlossen.

Einsehbare Dokumente

Während der Gültigkeitsdauer dieses Prospekts 

können folgende Dokumente in den Geschäftsräumen 

der Emittentin, Telefonnummer 0421/69214-0, 

nach vorheriger Absprache Montag bis Freitag 

zwischen 9 und 17 Uhr eingesehen werden: Satzung, 

Eröffnungsbilanz, Jahresabschluss 2009 (geprüft), 

Zwischenbilanz zum 31.07.2010 (ungeprüft), 

Genußscheinbedingungen, Sicherheitentreuhandver-

trag und Statuten der Emittentin, Bewertungen und 

Erklärungen (insbesondere die Ertragsgutachten der 

Anemos-jacob GmbH, Oldershausen, der DEWI GmbH 

– Deutsches Windenergie-Institut, Wilhelmshaven 

und der SOWIWAS-Energie GmbH, Erkerode), die 

von Sachverständigen auf Ersuchen der Emittentin 

ausgestellt wurden.

Prüfungsumfang der Bundesanstalt für Finanz-

dienstleistungsaufsicht (BaFin)

Die inhaltliche Richtigkeit der im Wertpapierpro-

spekt gemachten Angaben ist nicht Gegenstand 

der Prüfung durch die Bundesanstalt für Finanz-

dienstleistungsaufsicht (BaFin). Die Bundesanstalt 

entscheidet über die Billigung nach Abschluss einer 

Vollständigkeitsprüfung des Prospektes einschließ-

lich einer Prüfung der Kohärenz und Verständlichkeit 

der vorgelegten Informationen. Die BaFin hat diesen 

Wertpapierprospekt ausschließlich nach deutschem 

Recht und in deutscher Sprache geprüft.

6.4 Prosepktverantwortlichkeit 
(Angabe nach § 5 Absatz 4 WpPG)

Die Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & 

Co. KG mit Sitz in Gallbergstraße 7, 27624 Elmlohe 

als Emittentin sowie die UmweltBank AG mit Sitz im 

Laufertorgraben 6, 90489 Nürnberg als Anbieterin 

übernehmen gemäß § 5 Abs. 4 des Wertpapier-

prospektgesetzes die Verantwortung für den Inhalt 

dieses Prospektes. Nach ihrem Wissen sind die 

Angaben in diesem Prospekt richtig und es sind keine 

wesentlichen Umstände ausgelassen worden.
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Anhang: Historische Finanzinformationen

Windpark Elmlohe GmbH & Co. KG  
(umbenannt in Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG)
Bilanz zum 31.12.2009
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Anhang

Anhang: Historische Finanzinformationen

Windpark Elmlohe GmbH & Co. KG  
(umbenannt in Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG)
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 24.03.2009 bis zum 
31.12.2009

Windpark Elmlohe GmbH & Co. KG  
(umbenannt in Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG)
Kapitalflussrechnung für die Zeit vom 24.03.2009 bis zum 31.12.2009
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Anhang

Anhang: Historische Finanzinformationen

Windpark Elmlohe GmbH & Co. KG  
(umbenannt in Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG)
Abschluss für das Rumpfgeschäftsjahr für die Zeit vom 24.03.2009 bis 
zum 31.12.2009 – Anhang
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Anhang

Anhang: Historische Finanzinformationen

Windpark Elmlohe GmbH & Co. KG  
(umbenannt in Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG)
Abschluss für das Rumpfgeschäftsjahr für die Zeit vom 24.03.2009 bis 
zum 31.12.2009 – Anhang
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Anhang: Historische Finanzinformationen

Zwischenbilanz der Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG 
zum 31.07.2010

Bei dem auf den Seiten 70 bis 76 abgedruckten Zwischenabschluss handelt es sich um ungeprüfte Finanzin-

formationen.

Aktiva in EUR 31.07.2010 31.07.2009

A. Ausstehende Einlagen

I. Von Kommanditisten 0,00 1.000,00

B. Anlagevermögen

I. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen  

Unternehmen

5.579.700,00 0,00

C. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen 

Kommanditisten

3.887.437,29 0,00

2. sonstige Vermögensgegen-

stände

5.570,00 0,00

II. Kassenbestand, Bundes-

bankguthaben, Guthaben bei 

Kreditinstituten und Schecks

2.169,55 823,45

Summe aus I und II 3.895.176,84 823,45

D. Rechnungsabgrenzungs
posten

2.000,00 0,00

Gesamt 9.476.876,84 1.823,45
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Passiva in EUR 31.07.2010 31.07.2009

A. Eigenkapital

I. Kapitalanteile  

Kommanditisten

5.576.072,20 2.000,00

II. Jahresüberschuss 780,78 -176,55

Summe aus I und II 5.576.852,98 1.823,45

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 190,00 0,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten

3.891.444,36 0,00

2. Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen

8.389,50 0,00

Summe aus I und II 3.899.833,86 0,00

Gesamt 9.476.876,84 1.823,45
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Anhang: Historische Finanzinformationen

Gewinn- und Verlustrechnung der Energiequelle Windparkportfolio 2010 
GmbH & Co. KG für die Zeit vom 01.01.2010 bis zum 31.07.2010

in EUR Zeitraum 
01.01.2010 

bis 31.07.2010

Zeitraum 
24.03.2009  

bis 31.07.2009

1. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) ordentliche betriebliche Aufwendungen

aa) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 178,00 97,00

ab) verschiedene betriebliche Kosten 2.241,22 79,55

b) sonstige Aufwendungen im Rahmen der gewöhn-

lichen Geschäftstätigkeit

1.800,00 0,00

Summe der sonstigen betrieblichen Aufwendungen 4.219,22 176,55

2. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 309.437,29 0,00

3. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 304.437,29 0,00

4. Ergebnis der gewöhnlichen  
Geschäftstätigkeit

780,78  -176,55

5. Jahresüberschuss 780,78 -176,55
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Anhang: Historische Finanzinformationen

Kapitalflussrechnung der Energiequelle Windparkportfolio 2010 
GmbH & Co. KG vom 01.01.2010 bis 31.07.2010

in EUR Zeitraum 
01.01.2010 

bis 31.07.2010

Zeitraum 
24.03.2009  

bis 31.07.2009

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 780,78 176,55

- Abnahme der Rückstellungen 2.600,00 0,00

- Zunahme anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzie-

rungstätigkeit zuzuordnen sind

7.570,00 0,00

+ Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.389,50 0,00

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -999,72 -176,55 

- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 5.579.700,00 0,00

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -5.579.700,00 0,00

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 5.578.700,00 1.000,00

+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme 

von (Finanz-) Krediten

4.000,00 0,00

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -7,07 0,00

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 5.582.707,07 1.000,00

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (Summe 

der Cashflows)

2.007,35 823,45

+ Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 162,20 0,00

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 2.169,55 823,45



74

Anhang

Anhang: Historische Finanzinformationen

Anhang der Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG zum 
Zwischenabschluss 31.07.2010

1/3

Anhang der Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG 
zum Zwischenabschluss 31.07.2010  

Allgemeine Angaben

Der Zwischenabschluss der Gesellschaft wurde auf der Grundlage der 

Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. 

Angaben, die wahlweise in der Bilanz oder im Anhang gemacht werden können, sind insgesamt 

im Anhang dargestellt. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine 

Personenhandelsgesellschaft. 

Angaben zu Bilanzierung- und Bewertungsmethoden einschließlich der Vornahme 

steuerrechtlicher Maßnahmen

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet: 

Anteile an den verbundenen Unternehmen zu Einbringungswerten. 

Forderungen wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. 

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. 

Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Rückzahlungsbetrag angesetzt.  
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Anhang der Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG zum 
Zwischenabschluss 31.07.2010

2/3

Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Art der Forderung Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
zum 31.07.2010 kleiner 1 Jahr größer 1 Jahr

TEuro TEuro TEuro

gegenüber Gesellschaftern 3.887,4 0,0 3.887,4
sonstige Vermögensgegenstände 5,6 5,6 0,0
  

Summe 3.893,0 5,6 3.887,4
  

Betrag der Verbindlichkeiten   

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
zum 31.07.2010 kleiner 1 J. 1 bis 5 J. größer 5 J.

TEuro TEuro TEuro TEuro

gegenüber Kreditinstituten 3.891,4 0,0 0,0 3.891,4
aus Lieferungen und Leistungen 8,4 8,4 0,0 0,0 
  

Summe 3.899,8 8,4 0,0 3.891,4
  

In folgender Höhe bestehen Hafteinlagen gemäß § 172 Abs. 1 HGB, die noch nicht geleistet 

wurden: 

Kommanditist EEP Erneuerbare Projektentwicklung GmbH  1.435.700. Euro 

Kommanditist Energiequelle GmbH                                   1.324.270. Euro 

Kommanditist FN Holding GmbH & Co. KG                           156.770. Euro 

Kommanditist SAB WindTeam GmbH                                   603.480. Euro 
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Anhang der Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG zum 
Zwischenabschluss 31.07.2010

3/3

Sonstige Pflichtangaben

Namen der Geschäftsführer 

Während des Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Unternehmens durch die 

Geschäftsführer der Komplementärin geführt: 

Michael Raschemann, Dipl. Ingenieur (FH); 

Joachim Uecker, Bankfachwirt ; 

Gesellschafter 

Folgende Gesellschaften sind persönlich haftende Gesellschafter: 

Name: Energiequelle Verwaltungs GmbH 

Sitz: Treuenbrietzen 

Rechtsform: GmbH 

Gezeichnetes Kapital: 25.000 Euro 

Angaben über den Anteilsbesitz an anderen Unternehmen  

Gemäß § 285 Nr. 11 HGB wird über nachstehende Unternehmen berichtet die mit einem Anteil 

von 100 % gehalten werden: 

Windpark Börde-Bodetal GmbH & Co. Betriebs KG 

Windpark Bördeblick GmbH & Co. Betriebs KG 

Windpark Unseburg Süd GmbH & Co. KG 
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Zwischenabschluss der Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG
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Unterschriftenseite

Unterschriftenseite

�Energiequelle Windparkportfolio 2010  

GmbH & Co. KG 

vertreten durch die Energiequelle  

Verwaltungs GmbH, diese wiederum vertreten  

durch die beiden Geschäftsführer

Feldheim, den 10.11.2010

Joachim Uecker		                 Michael Raschemann	

	

UmweltBank AG, Nürnberg

vertreten durch die beiden Vorstände

Nürnberg, den 10.11.2010

Horst P. Popp		                       Jürgen Koppmann
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Energiequelle  

Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG

Gallbergstraße 7

27624 Elmlohe

Emittentin / Prospektherausgeberin:	 Emissionsbegleitende Bank:

Laufertorgraben 6 • D - 90489 Nürnberg 
Telefon 0911 / 53 08 - 145 
Telefax 0911 / 53 08 - 149

E-Mail: wertpapier@umweltbank.de
Internet: www.umweltbank.de

Bankleitzahl 760 350 00
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Windparkportfolio 2010

Der Windpark-Genußschein auf einen Blick

Wertpapiertyp			   Inhaber-Genußschein, festverzinsliches Wertpapier

WKN/ISIN			   A1C 5XY / DE000A1C5XY2

Emittentin			   Energiequelle Windparkportfolio 2010 GmbH & Co. KG

Emissionsvolumen		  EUR 7.000.000,-

Verzinsung			�   Die Verzinsung beträgt 5,95 % p.a. Die Zinsberechungsmethode ist tag

genau (365/365). Die Zinszahlung erfolgt jährlich am 31. Januar.

Laufzeit				�    Die Laufzeit der Genußscheine beträgt 10 Jahre und 2 Monate, vom 

01.11.2010 bis 31.12.2020.

Rückzahlung			   Rückzahlungstermin ist der 31.01.2021.

Verwendungszweck		�  Das Genußscheinkapital in Höhe von EUR 7.000.000,- wird als Darlehen 

an die beiden Kommanditistinnen der Emittentin, die Energiequelle GmbH, 

Zossen und die SAB WindTeam GmbH, Itzehoe ausgegeben. 

Sicherheiten			�   In den Windparks kommen ausschließlich getriebelose Windkraftanlagen 

des deutschen Herstellers Enercon zum Einsatz. Die Windkraftanlagen sind 

daher mit einer 97 %-igen Verfügbarkeitsgarantie über 15 Jahre ausgestat-

tet. Die Mehrzahl der Windkraftanlagen (16 von 18)  ist bereits in Betrieb.

				�    Die Emittentin, die Energiequelle GmbH und die SAB WindTeam GmbH 

stellen den Genußscheininhabern verschiedene Sicherheiten, die von der 

UmweltBank als Treuhänderin im Namen der Genußscheininhaber geltend 

gemacht werden können. Hierzu zählen die Verpfändung der Kommandit

einlage in Höhe von EUR 5.579.700,- (Haftsumme EUR 9.100.000,-) an  

den Windparkbetreibergesellschaften sowie die Abtretung sämtlicher 

Sicherheitenfreigabe- und Rückübertragungsansprüche (gegenüber der 

fremdfinanzierenden Bank). 

Kaufpreis			�   Der Verkaufskurs wird auf der Internetseite der UmweltBank 

www.umweltbank.de veröffentlicht. Zuzüglich zum Kurswert fällt eine Ver-

kaufsprovision von 1,00 % des Kurswertes für die UmweltBank an.

Handelbarkeit			�   Die UmweltBank beabsichtigt während der kompletten Laufzeit einen haus

internen Telefon- und Internethandel für die Genußscheine anzubieten.

Risikoklasse			�   Die UmweltBank hat diese Genußscheine in die Risikoklasse 3 auf einer 

Skala von 0 bis 5 eingestuft. Bitte überprüfen Sie, ob die Risikoklasse mit 

Ihren Angaben auf dem Wertpapieranalysebogen übereinstimmt.
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